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Papst bei G7-Gipfel zu KI
Mitte Juni findet in Borgo Egnazia (Italien) ein 
G7-Gipfel zum Thema künstliche Intelligenz, 
kurz KI, statt. 
Papst Franziskus wird dort an einer Sitzung 
teilnehmen. Es ist das erste Mal, dass ein Papst 
an einem Gipfeltreffen der führenden Indust-
rienationen teilnimmt. Der Papst hatte sich be-
reits in der Vergangenheit zur Nutzung von KI 
geäussert. 
Er betont stets die Chancen, warnt aber auch 
vor potenziellen Gefahren wie die Diskriminie-
rung bestimmter Menschen durch KI sowie die 
Verbreitung von Fake News. 
Der Vatikan setzt dabei auf interdisziplinäre 
und religionsübergreifende Zusammenarbeit.
� kh

Priester beraten über Kirche der Zukunft
200 Priester aus etwa 90 Ländern kamen vom 
29. April bis zum 1. Mai in Rom zusammen, um 
darüber zu beraten, wie die Seelsorge für die 
Kirche der Zukunft aussieht. 
Ausser den Priestern nehmen 20 Theologen/
innen und Experten/innen teil. Das Treffen 
wurde ins Leben gerufen, um die Rolle der 
Priester vor Ort zu stärken. 
Für die meisten Menschen sind die Ortspries-
ter die wichtigste Kontaktperson. Trotz allem 
spielten sie bisher bei Entscheidungen zu Re-
formen kaum eine Rolle, da in diesem Bereich 
Universitätstheologen und Bischöfe dominier-
ten.� kh

Philippinen: Kritik an Kreditinstituten
Kirchenführer auf den Philippinen kritisieren 
gemeinsam mit Klimaaktivisten/innen inter-
nationale Kreditinstitute – darunter auch die 
Weltbank – für die Finanzierung von Projekten 
auf den Philippinen, bei denen fossile Brenn-
stoffe und Kohle gefördert werden. Sie fordern 
konkret Entschädigungen für entstandene 
Schäden, Unterstützung bei der Gesundheits-
versorgung sowie einen Übergang zu sauberer 
Energie. Gemeinsam mit den Klimaschützern/
innen wurden Klagen gegen 19 Kohleprojekte 
eingereicht. Nach Auffassung der Kirchenfüh-
rer und Klimaaktivisten/innen trägt die Welt-
bank dafür Verantwortung, dass ihre Investiti-
onen niemandem schaden.� kh

Päpstliche Akademie: Schweizer Astronom
Der Schweizer Astronom Didier Queloz ist zum 
Mitglied der Päpstlichen Akademie der Wissen-
schaften in Rom ernannt worden. Er ist Profes-
sor an der ETH Zürich und der Universität Cam-
bridge und wurde 2019 mit dem Nobelpreis in 
Physik ausgezeichnet. Die Päpstliche Akademie 
hat sich zum Ziel gesetzt, die Förderung der Ma-
thematik, Physik und Naturwissenschaften so-
wie die Erforschung der damit verbundenen 
erkenntnistheoretischen Probleme zu unter-
stützen. Die Mitglieder werden aus den bedeu-
tendsten Wissenschaftlern/innen der mathe-
matischen und experimentellen Wissenschaf-
ten aller Länder der Welt ausgewählt und vom 
Papst auf Lebenszeit ernannt. � kh/SBK 
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Die Menschen in den Pfarreien in Basel-Stadt, Basel-Landschaft und Solothurn haben sich für die dies-
jährige Ökumenische Kampagne mächtig ins Zeug gelegt. Die Gläubigen in den Kirchgemeinden und 
Pfarreien organisierten Suppentage und Sammelaktionen. Am Aktionstag für das Recht auf Nahrung 
verkauften Freiwillige, wie hier in der Pfarrei Heiliggeist (BS), Fairtrade-Rosen.

Grosses Engagement in der Region

… Lourdes?
Lourdes ist ein Marienwallfahrtsort. Ein Wall-
fahrtsort im Allgemeinen ist ein heiliger Ort, 
zu dem Menschen pilgern. Lourdes liegt in 
Frankreich in den Westpyrenäen. Die damals 
vierzehnjährige Bernadette Soubirous berich-
tete im Jahre 1858, dass ihr in einer Grotte 
am Ufer der Gave insgesamt 18 Mal eine 
«weisse Dame» erschienen ist, die sich auf 
Nachfrage als «die unbefleckte Empfängnis» 
zu erkennen gab und ihr die Heilkraft des 
Wassers offenbarte. Jährlich pilgern etwa 
5 Millionen Menschen nach Lourdes, was 
es zu einem der weltweit meistbesuchten 
Wallfahrtsorte macht. � lw

Was ist …

Aktuelle News und Beiträge auf www.kirche-heute.ch

Befreiend für alle Menschen
Feministische Theologie 
– was ist darunter zu 
verstehen? Sie sieht sich 
als Teil der sogenannten 
Befreiungstheologie. 
Entstanden ist diese in 
den 1960er-Jahren in 
Lateinamerika. Kurz ge-
fasst geht es im Kern da-

rum, das Evangelium aus der Perspektive der 
Benachteiligten zu lesen und aktiv gegen Unge-
rechtigkeit einzustehen. Feministische Theologie 
richtet dabei einen besonderen Blick auf Frauen. 
Alles, was das volle Menschsein der Frau min-
dert oder sogar leugnet, kann danach weder 
göttlich sein, noch eine authentische Beziehung 
zum Göttlichen ausdrücken oder die Botschaft ei-
nes authentischen Erlösers darstellen. Dabei geht 
es keinesfalls darum – was der feministischen 
Theologie oder dem Feminismus allgemein nicht 
selten vorgeworfen wird – den Sexismus umzu-
kehren. Auch Frauen sollen nicht das Mensch-
sein des Mannes negieren, denn jedes Prinzip, 
das eine Menschengruppe – ob Frauen, Männer, 
Arme, Ungebildete, Dunkelhäutige, nicht hetero-
sexuelle Menschen, mit einer Behinderung le-
bende Menschen oder andere – nicht als vollwer-
tig ansieht, würdigt alle Menschen herab. 

Feministische Theologie kritisiert und fragt 
an. Sie ruft in Erinnerung, dass als objektiv an-
gesehene theologische Quellen selbst Nieder-
schreibungen menschlicher Erfahrungen sind. 
Und diese sind nicht in einem kulturellen Vaku-
um entstanden und wurden niemals in einem 
kulturellen Vakuum interpretiert. Sie zeigt auf, 
dass die klassische Theologie und die daraus re-
sultierenden Traditionen geschichtlich bedingt 
auf männlichen und nicht auf allgemeinmensch-
lichen Erfahrungen beruhen. Ein Ansatz der fe-
ministischen Theologie ist das prophetische Prin-
zip. Ein Augenmerk wird dabei auf folgende The-
men gelegt: die Verteidigung der Unterdrückten, 
die Kritik an herrschenden Machtsystemen, die 
Vision eines neuen Zeitalters und die Kritik an 
Religionssystemen, die ungerechte Gesellschafts-
ordnungen rechtfertigen. Und ein solcher Ansatz 
– so meine ich – ist am Ende nicht nur für Frau-
en befreiend, sondern für alle Menschen.�

� Leonie Wollensack
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Den Klostergarten neu entdecken
«Holy Wow», so heisst das Ausstellungs-
projekts bei dem Besucher/innen den 
Klostergarten des einstigen Dornacher 
Kapuzinerklosters erkunden können. Die 
Ausstellung lässt sie einen Blick in die 
klösterliche Vergangenheit des Gartens 
werfen, lädt aber auch zum Geniessen der 
bunten Gegenwart ein. 

Die beiden Kuratorinnen Barbara van der 
Meulen und Julia Sommerfeld haben für das 
Projekt eine interdisziplinäre Herangehens-
weise gewählt. Im Garten treffen beim «Holy 
Wow» Design, Musik, Poesie, Performance, Ku-
linarik, Theologie, Geistes- und Naturwissen-
schaften und Heil- und Gartenkunde aufeinan-
der. Dabei wird die Klostergeschichte spiele-
risch mit der ökologischen Gegenwart des Gar-
tens und der zeitgenössischen Kunst und 
Gestaltung verknüpft. Zu entdecken gibt es 
zum Beispiel Performances mit Kompost, Poe-
sie auf der Gartenbank, Fassadenprojektionen 
oder Stationen mit Infos zur biologischen Viel-
falt, die zum Nachmachen einladen. 

Gezeigt werden Beiträge von Kunst- und 
Kulturschaffenden aus der Region und aus der 
übrigen Schweiz, Deutschland und Österreich.

� Leonie Wollensack

9 Monate gemeinsam unterwegs
Viele junge Menschen kennen es, das soge-
nannte «gap year» – eine Zeit zwischen Schul-
abschluss und Studium/Lehre oder zwischen 
der fertigen Ausbildung und dem Einstieg in 
die Arbeitswelt. Einige verbringen eine solche 
Zeit mit einem Minijob, andere bereisen die 
Welt. Warum die Zeit nicht nutzen, um neun 
Monate lang ganz in die Fragen ans Leben, die 
Suche nach Gott, die Auseinandersetzung mit 
dem Glauben einzutauchen? 

Oasis ist ein Projekt, bei dem junge Men-
schen genau das wagen. Es orientiert sich an 
den vier Grundvollzügen kirchlichen Lebens: 
Gemeinschaft, Spiritualität, Verkündigung/
Lehre und Dienst an den Menschen. Eine Ein-
führung in Bibelstudium und Theologie wech-
selt sich ab mit handwerklichen Einsätzen, der 
Auseinandersetzung mit der persönlichen Be-
rufung, sozialem Engagement und Reisen, 
Ausflügen und Sport. 

Die Hauptbasis des Orientierungsjahres 
befindet sich im 700 Jahre alten Kloster Maria 
Opferung in Zug. Die jungen Erwachsenen le-
ben dort gemeinschaftlich in einer WG in ei-

nem eigenen Trakt des Klosters. Doch der Weg 
führt unter anderem vom Pilgern in der 
Schweiz über einen Festivalbesuch und eine 
Bildungsreise bis zu einer Abschlussreise von 
Assisi nach Rom.� Leonie Wollensack

Weitere Informationen
zum Programm und zur Anmel-
dung gibt es unter: 
www.oasis.swiss

Veranstaltungstipp
Am 25. Mai findet das Frühlings-
fest statt. Weitere Infos auf dem 
Flyer, der mit dem QR-Code abruf-
bar ist. (https://klosterdornach.ch)

Der Klostergarten lässt sich während «Holy Wow» in den verschiedenen Jahreszeiten unter verschiede-
nen Gesichtspunkten entdecken.
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Welche Bedeutung hat es, dass genau Bernadette die Erscheinung hatte? Und welche Bedeutung kann 
das allgemein für Mädchen und Frauen haben?

Lourdes – Eine Begegnung unter Fraue n
Wallfahrtsorte als weibliche Kraftorte erfahren
Einen neuen Blick auf Gottes- und Mari-
enbilder werfen, bei der Bibelauslegung, 
der Glaubenslehre und der praktischen 
Theologie genauer hinschauen und be-
stehende, diskriminierende Elemente des 
Glaubens kritisch anfragen – darum geht 
es Monika Hungerbühler. Sie ist feminis-
tische Theologin und Seelsorgerin und 
bietet eine Lourdeswallfahrt an, die den 
Blick auf die weiblichen Protagonistinnen 
dieser Orte lenkt: Maria und Bernadette 
Soubirou.

Lourdes – der Wallfahrtsort der Kranken. 
Ein Ort mit einer Fülle an Heilritualen. Es 

wird gemeinsam geklagt und gesungen, die 
Kranken werden gesegnet und tauchen in die 
Quelle hinab. Dieses Bild haben wohl die meis-
ten Menschen im Kopf, wenn sie an Lourdes 
denken. 

Lourdes – der Kraftort für Mädchen und 
Frauen. 

Das ist für viele sicher ein neues Bild. Es ist 
das Bild, das Monika Hungerbühler ins Zent-
rum stellt mit der feministischen Wallfahrt, die 
sie dieses Jahr bereits zum zweiten Mal anbie-
tet. «Feministische Wallfahrt» – Was hat man 
sich darunter vorzustellen?

Neue Zugänge zu Bernadette und Maria
Hungerbühler war sich lange sicher: Nach 
Lourdes würde sie nie fahren. Mit dieser Form 
der Marienfrömmigkeit konnte sie nichts an-
fangen. Doch diese Einstellung änderte sich im 
Jahr 2008. Anlässlich des 150-Jahr-Jubiläums 
der ersten Erscheinung in Lourdes hörte sie ein 
Interview im SRF, bei dem die Soziologin und 
analytische Psychotherapeutin Dr. Ursula 

Bernauer ihren Blick auf Bernadette Soubirou 
richtete; auf das Mädchen, das die Erscheinun-
gen in Lourdes hatte. «Dieses Interview hat für 
mich eine ganz grosse Tür geöffnet, hin zu Ber-
nadette, hin zu dem, was damals passiert sein 
könnte in Lourdes und darüber hinaus hin zu 
einem neuen Bild von Maria», erklärt Hunger-
bühler. In den Jahren 2015 und 2017 war sie als 
geistliche Begleiterin bei Lourdeswallfahrten 
mit dabei und brachte ihren Input zum Thema 
bei Impulsen und in Gottesdiensten ein. 2022 
schliesslich bot sie zum ersten Mal eine ganze 
Wallfahrt speziell unter diesem Blickwinkel 
an. 

Während der feministisch-theologischen 
Wallfahrt teilt Hungerbühler ihre besondere 
Perspektive auf das Geschehen, auf Bernadette 
und auch auf Maria mit ihren Mitreisenden. 
Am Anfang dessen, was den Wallfahrtsort 
Lourdes heute ausmacht, steht ein ungebilde-
tes, armes, krankes pyrenäisches Bauernmäd-
chen, dem eine weibliche Gestalt erscheint. 
Bernadette spielt heute an diesem Ort jedoch 
nur noch eine verschwindende Rolle. Hunger-
bühler schaut hier mit dem feministisch-theo-
logischen Blick genauer hin: Wer war diese 
14-jährige Jugendliche? Welche Bedeutung hat
es, dass genau Bernadette diese Erscheinung 
hatte? Und welche Bedeutung kann das allge-
mein für Mädchen an der Schwelle zum Frau-
sein haben? Auch das Marienbild an diesem Ort 
– und generell – wird von ihr kritisch beleuch-
tet. Sie möchte die dogmatisierte Maria ihrer
Dogmen, also der lehramtlichen Glaubenssät-
ze, entkleiden, auf Grundlage der biblischen
Zeugnisse, und fragt: Um wen handelt es sich
bei Maria? Inwieweit hat sie auch die Position
beziehungsweise Funktion von antiken Göttin-
nen übernommen? «Es geht um Wiederaneig-
nung von Tradition, es geht um Ermächtigung
von Frauen und von all denen, die Vorbilder
suchen und brauchen», so Hungerbühler.

Das pyrenäische Mädchen im Mittelpunkt
Bei den Aufenthalten in Lourdes möchte Hun-
gerbühler Bernadette mehr Raum geben, ihr 
eine Stimme geben. Wie schildert das Mädchen 
das, was es gesehen hat? Bernadette beschreibt 

eine weibliche Person – so gross und so alt wie 
sie, barfuss, wie sie, die im selben pyrenäischen 
Dialekt zu ihr spricht. Wenn sie später davon 
berichtet, bezeichnet sie die Erscheinung in ih-
rem Dialekt als «Aquerò», zu deutsch «das da». 
Bis zuletzt übernimmt sie an keiner Stelle die 
Bezeichnung von der Jungfrau Maria. Etwa ab 
der Mitte der Erscheinungen wird der Druck 
seitens der Kirche so gross, dass sie die Erschei-
nung fragt, wer sie sei. Diese antwortet ihr: «Ich 

Feministische* Wallfahrt 
nach Lourdes
(Samstag, 24. August, bis Samstag,  
31. August)
Via Autun und Bourges geht die Reise nach
Nevers, wo Bernadette Soubirou im Kloster
gelebt hat. Von Nevers reist die Gruppe zur
Schwarzen Madonna nach Rocamadour
und dann nach Lourdes, wo die Teilneh-
menden einen neuen Blick auf den Wall-
fahrtsort wagen. Hinter dem Rummel des
Ortes kann ein besonderer Mädchen- und
Frauenkraftort entdeckt werden.

Die Wallfahrt ist konzipiert für 20 bis 25 
Interessierte jeden Geschlechts.

Weitere Infos: 
www.monika-hungerbuehler.ch 

Rückfragen und Anmeldung: 
info@monika-hungerbuehler.ch

Anmeldefrist: 1. Juli

«Es geht um Wiederaneignung  
von Tradition, es geht um Ermächtigung 

von Frauen und von all denen,  
die Vorbilder suchen und brauchen.»
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Titelbild: Bernadette, ein pyrenäisches Bauernmädchen, hatte die weltberühmten Erscheinungen. Foto: Monika Hungerbühler
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Lourdes – Eine Begegnung unter Fraue n
Wallfahrtsorte als weibliche Kraftorte erfahren

Jetzt erst recht!
Seit einiger Zeit finde 
ich es schwieriger, hoff-
nungsvoll in die Zukunft 
zu blicken. Schlechte 
Nachrichten machen 
mir zu schaffen:  
Ukraine, Klimakrise 
und Nahost, autoritäre 

Regierungen vielerorts. Wo soll das hinfüh-
ren? Woher nehmen wir die Motivation, um 
den Alltag positiv zu gestalten?

Meine Antwort lautet: Jetzt erst recht. 
Manchmal geht mir das schwer über die  
Lippen. Aber im Grunde ist für mich klar: 
Jetzt erst recht!

Das Christentum ist keine Schönwetter-  
religion, unser Glaube kein Wellnesspro-
gramm. Die ganze Bibel erzählt, wie Men-
schen die Ärmel hochkrempeln und sich  
engagieren. Nicht ohne Rückschläge, aber  
beharrlich. Mirjam, Aaron und Mose ziehen 
mit dem Volk Israel 40 Jahre lang durch die 
Wüste – bis zum Ziel. Jesus beginnt, das 
Evangelium zu verkünden, als sein Lehrer  
Johannes der Täufer verhaftet wird: Jetzt erst 
recht! Und die Frauen, die am Ostermorgen 
zum Grab Jesu gehen, erwarten nichts – und 
gewinnen alles.

Sie alle trägt eine gemeinsame Wurzel:  
Sie vertrauen, dass Gott Menschen und Welt 
begleitet und, zu guter Letzt, zum Ziel führen 
wird. Das motiviert, am Guten mitzuarbeiten.

Vielleicht kommen uns die Schuhe der  
biblischen Personen etwas gross vor. Aber 
auch uns bietet jeder Tag neue Möglichkeiten: 
Menschen um uns herum freuen sich über 
Unterstützung. Menschen aus anderen  
Kulturen warten auf Begegnungen ohne Vor-
urteile. Juden und Muslime brauchen Schutz 
vor Antisemitismus und Islamfeindlichkeit. 
Wir können dem Lauf der Welt etwas entge-
gensetzen. Jetzt erst recht!

Detlef Hecking, 
Pastoralverantwortlicher Bistum Basel

W A S  M I C H  B E W E G T

zV
g

bin die unbefleckte Empfängnis.» Ab diesem 
Zeitpunkt hat das, was sie erlebt hat, das für sie 
«ganz Andere», das Unaussprechliche, einen 
Namen und die Menschen um sie herum kön-
nen es nun verstehen und Anteil daran haben. 
Einige Jahre später wird ein Bildhauer beauf-
tragt, eine Statue für den Wallfahrtsort anzufer-
tigen – sie steht bis heute dort. Bernadette wur-
de bei der Konzeption nicht miteinbezogen. Als 
sie die Statue sieht, sagt sie: «So hat sie nicht 
ausgesehen. Sie hat mich angesehen, ihr Kopf 
war mir zugeneigt.» Doch Bernadettes Meinung 
scheint keine Rolle zu spielen. Die feministi-
sche Wallfahrt setzt dem etwas entgegen, sie 
gibt den Pilgernden die Möglichkeit, genauer 
auf Bernadette zu schauen. Mit diesem Wissen 
über das Mädchen, dem sich die Erscheinung 
gezeigt hat, können sich die Reisenden dem Ort 
neu widmen.

Schwarze Madonnen
Lourdes ist aber nicht die einzige Station der 
Wallfahrt. Auf dem Programm stehen noch 
weitere Orte, an denen die Pilgernden einen 
neuen Zugang zu Maria bekommen. «Ein schö-
nes Beispiel ist der Ort Rocamadour», führt 
Hungerbühler aus. «Es gibt hier eine Kapelle 
mit einer Schwarzen Madonna. Der Wallfahrts-
ort ist ein mittelalterliches, mehrstöckiges 
Städtchen an einem Hang. Von dort hat man 
eine fantastische Aussicht. Auf den verschiede-
nen Ebenen der Stadt befinden sich verschie-
dene Kirchen und Kapellen. Bereits im Car auf 
dem Weg dorthin gebe ich den Pilgerinnen 
und Pilgern Informationen zum Ort, zu der 

Schwarzen Madonna im Speziellen, aber auch 
zu Schwarzen Madonnen im Allgemeinen und 
zu verschiedenen Marienbildern. Ausserdem 
verschickte ich nach der Reise Handouts, so-
dass die Menschen die Infos nochmals nachle-
sen konnten. Das Thema ‹Schwarze Madonna› 
ist auch ein sehr spannendes. Wir gehen der 
Frage nach, wie ihr Zusammenhang zu ande-
ren schwarzen Göttinnen ist.» Insgesamt 
möchte Hungerbühler mit ihren Wallfahrten 

Mit dem theologischem Input können die Reisenden Lourdes neu erfahren.

In Rocamadour können die Pilgernden die Schwar-
ze Madonna auf sich wirken lassen.

Frauen – und auch interessierte Männer – er-
reichen, die die Tradition kennen, und denen 
es ähnlich geht, wie ihr, bevor sie sich intensi-
ver mit dem feministisch-theologischen Blick 
auf Lourdes auseinandergesetzt hat: Men-
schen, die bei einer traditionellen Wallfahrt 
sagen würden: «Lourdes, das ist nichts für 
mich.» Ihnen soll die Wallfahrt die Möglichkeit 
geben, Marienwallfahrtsorte als Kraftorte für 
Frauen zu entdecken. � Leonie Wollensack

Th
ér

ès
e 

G
ai

g
é/

W
ik

im
ed

ia
 C

o
m

m
o

n
s

M
o

n
ik

a 
H

u
n

g
er

b
ü

h
le

r



6 � K i r c h e  h e u t e  19 – 2 0 / 2 0 24 |  R e g i o n  1  |  B a s e l ,  L e i m e n t a l

PA S T O R A L R A U M  B A S E L - S TA D T

Aus den Pfarreien 
Pastoralraum  
Basel-Stadt� 6–16
Neues aus dem Pastoralraum 
Basel-Stadt� 6

St. Franziskus� 7
St. Anton – San Pio X� 8/9 
Allerheiligen – Sacré- 
Cœur – St. Marien� 10/11
Heiliggeist� 12/13 

St. Clara� 14/15
MCI Allschwil-Leimental� 17
Pastoralraum Leimental�17–21

Binningen-Bottmingen� 18
Oberwil� 19

Therwil/Biel-Benken� 20
Ettingen� 21

Pastoralraum Allschwil- 
Schönenbuch� 22/23 

Die Verbindung mit Gott stärken

Über vierzig Firmandinnen und  
Firmanden aus dem Pastoralraum 
Basel-Stadt reisten in den Osterferi-
en gemeinsam mit zehn Hilfsleiten-
den und den Jugendarbeitenden der 
Pfarreien nach Rom.

Die Romreise wird jährlich um Ostern 
von der Fachstelle Jugend der Römisch-
Katholischen Kirche Basel-Stadt zu-
sammen mit allen Pfarreien und den 
interessierten anderssprachigen Missi-
onen organisiert. Sie stösst bei den Teil-
nehmenden auf viel Begeisterung.  
Die diesjährige Romreise hat vom 31. 
März bis zum 6. April stattgefunden. 
Mit Erinnerungen an tolle Erlebnisse 
und viele neue Begegnungen erreichte 
die Gruppe mit 62 Personen am Sams-
tagmorgen wieder Basel. Sichtlich mü-
de von der Carfahrt, aber glücklich und 
zufrieden. � Michèle Lachenmeier,  
� Verantwortliche Fachstelle Jugend der RKK

Bericht von Michelle De Maio,  
Hilfsleiterin der Pfarrei Heiliggeist
Die Romreise 2024 war eine Reise mit 
vielen Erlebnissen, guten Erinnerun-
gen, Freundschaften, spannenden In-
puts zur Geschichte Roms – und vor al-
lem konnten die Jugendlichen spüren, 
dass ihre Verbindung mit Gott gestärkt 
wurde. 
Wir Hilfsleitenden haben die Kontakt-
freudigkeit und Vertrauenswürdigkeit 
der Jugendlichen sehr geschätzt, ge-
nauso wie untereinander. Wir empfin-
den die Romreise als grossen Erfolg und 
sind schon gespannt aufs nächste Mal. 
Die Reise war sehr inspirierend und 
lehrreich. Wir freuen uns alle auf die 
Firmung der Jugendlichen und wün-
schen ihnen weitere Begegnungen mit 
Gott.
Während dieser Woche sind wir viel zu 
Fuss durch Rom gelaufen. Wir haben 
den Trevibrunnen gesehen, das Colos-
seum, die Spanische Treppe, die Kata-
komben, den Vatikan sowie die Basili-
ken und viele Kirchen. Abgesehen da-
von hatten die Firmlinge viel Freizeit, 
um Rom selbstständig oder in Beglei-
tung von Hilfsleitenden zu erkunden. 

Die Firmlinge haben Freundschaften 
fürs Leben geschlossen und Rom im 
Grossen und Ganzen genossen.

Michelle De Maio

Stimmen der mitgereisten 
Jugendlichen
Yara: «Der Petersdom und die Papstau-
dienz waren sehr beeindruckend und 
werden mir lange in Erinnerung blei-
ben.»
Joaquin: «Die Romreise hat mir neue 
Freundschaften gebracht, die mir blei-
ben werden.»
Alice: «Ich konnte mich hier öffnen und 
neue Freundschaften schliessen, was 
ich mich normalerweise nicht so traue. 
Das hat mich sehr gefreut.»
Sophia: «Die Kirchen, die wir gesehen 
haben, waren sehr detaillreich und vol-
ler Geschichten. Sowas haben wir in 
Basel in dieser Grösse nicht. Das war 
sehr eindrücklich.»

Zusammentragen von Michelle De Maio

Neues aus dem Pastoralraum

Gruppenfoto Romreise 2024 mit rund sechzig Teilnehmenden insgesamt.

Bitte vormerken: Pilgerspaziergang «W.E.G.»

Immer mehr Menschen finden Freude 
am gemeinsamen Pilgern und erleben 
Spiritualität auf dem Weg. Unsere Pro-
zession durch Basel zeigt, dass wir mit 
Jesus Christus auf dem Weg sind. Wir 
wollen auch unsere Dankbarkeit aus-

drücken für alles, was wir durch die 
Schöpfung geschenkt bekommen. 
Beim gemeinsamen Gehen, Singen, Be-
ten und Feiern dürfen wir dies spüren 
und die Freude darüber in die Welt wei-
tertragen. So erleben wir unseren Glau-
ben und gehen gestärkt und gesegnet in 
den Alltag. 
Herzliche Einladung, unabhängig vom 
christlichen Hintergrund!

Martin Föhn SJ,  
Fachverantwortlicher Bildung und  

Spiritualität der Römisch-Katholischen Kirche 
in Basel-Stadt

Sonntag, 2. Juni
12 Uhr, Gottesdienst in der Clarakirche
13.30 Uhr, Loslaufen am Claraplatz
14 Uhr, Singen und Beten für Basel am 
Marktplatz
15 Uhr, Schlusssegen und Fest Kirche St. 
Marien
www.rkk-bs.ch/weg
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Die sieben Gaben des Heiligen Geistes.

Näher zu Gott – in Gemeinschaft mit anderen

Am Samstag, 11. Mai, werden 20 junge 
Menschen in unserer Kirche das Sakra-
ment der Firmung empfangen. Auf die 
Frage, warum sie sich firmen lassen 
möchten, sprachen viele der Jugendli-
chen vom Wunsch, Gott näher zu kom-
men und die Verbindung und Bezie-
hung zu ihm zu stärken. Und auch der 
Gedanke, Teil einer Gemeinschaft zu 
sein, in der sie ihren Glauben leben 
können, ist ihnen wichtig. 
Worum es in diesem Glauben geht, um 
das Leben von Jesus Christus und seine 
Botschaft, kommt wunderschön und 
berührend im Glaubensbekenntnis ei-
ner jungen Frau aus der Firmgruppe 

zum Ausdruck – sie hat zugestimmt, 
ihre Worte hier zu veröffentlichen.

Heidrun Döhling

Ich glaube an die Gleichheit aller Menschen.
Ich glaube daran, dass jeder Mensch es ver-
dient, so akzeptiert zu werden, wie er/sie ist.
Ich glaube, dass jeder Einzelne von uns 
etwas bewirken kann, wenn es uns am 
Herzen liegt.
Ich glaube an die Hoffnung und die Liebe.
Ich glaube daran, dass jeder träumen soll.
Ich glaube daran, dass jeder geliebt und 
geschützt werden soll.
Ich glaube an mich.
Und ich glaube auch an dich.� Hannah 

Seelsorgeraum St. Franziskus

M I T T E I L U N G E N

Unsere Erstkommunionkinder
Wir gratulieren Kilian Bartocha, Henry 
Bischof, Lara Burkhardt, Margit Haller, 
Lorina Hauser, Jonas Iwangoff, Frida Kel-
ler, Nora König, Simon König, Lilia Marti-
re, Pierce Meyer, Quinn Meyer, Sophie 
Meyer, Jana Müller, Lena Reyheller, Jo-
nathan Schmachtenberg, Eliane Schoch 
Golet, Noah Stephan, Oliver Tunjic, Juli-
us Wilke und Justus Zengaffinen.

Das Sakrament der Taufe
empfangen am Sonntag, 12. Mai: 
Gioele Federico D’Elia und Chiara Hess. 
Wir wünschen den Familien viel Freu-
de und Gottes Segen.

Ökumenisches Taizégebet 
Herzliche Einladung am Montag, 6. 
Mai, um 18.00 Uhr in der Kapelle! 

Frauenvereinigung St. Franziskus
Dienstag, 7. Mai, Maiandacht mit den 
Frauen aus Weil. Beginn um 18.30 Uhr 
in der Kapelle, anschliessend gemütli-
ches Plaudern bei Kaffee und Kuchen 
im Pfarreiheim.

Wandergruppe
Am Mittwoch, 15. Mai, treffen sich die 
Wanderfrauen zur Maiwanderung. Nähe-
re Angaben gibt Monika Widmer unter 
Telefon 061 601 35 80, evtl. 079 257 05 77.

Einladung zur ordentlichen   
Pfarreiversammlung 2024
Donnerstag, 16. Mai, 19.00 Uhr,
Pfarreiheim St. Franziskus
Das Protokoll der letzten Pfarreiver-
sammlung sowie alle anderen Unterla-
gen liegen seit dem 18. April im Pfarrei-
sekretariat zur Einsicht auf und sind 
auf der Webseite der Pfarrei publiziert. 
Im Anschluss sind alle zu einem klei-
nen Apéro eingeladen. 
Riehen, 22. März 2024� Für den Pfarreirat 

Barbara David, Pfarreiratspräsidentin

Via: Religionsunterricht  7. und 8. Klasse
Das Programm 2024/25 für den Religi-
onsunterricht der 7. und 8. Klasse der 

RKK BS ist online! Die Jugendlichen 
können dabei aus einer Vielfalt an Mo-
dulen in den verschiedenen Pfarreien 
auswählen und zusammen Spannen-
des erleben und sich über Glaubensthe-
men austauschen. 
Dabei sind auch Module von unserer 
Pfarreiseelsorgerin Heidrun Döhling, 
die sich über Anmeldungen freut. Wei-
tere Infos zu Via und dem neuen Pro-
gramm: www.rkk-bs.ch/via 

Möchten Sie mehr über 
das neue Programm er-
fahren, oder haben Sie 
Mühe bei der Anmel-

dung, dann sind Sie herzlich zum Info-
abend eingeladen oder können sich bei 
Heidrun Döhling melden. 

Infoanlass für Via 7 und Via 8
Mittwoch, 5. Juni, um 19 Uhr in St. Clara 
am Lindenberg 8
Bitte melden Sie sich in unserem Sekre-
tariat, falls Ihr Kind im nächsten Schul-
jahr die 7. oder 8. Klasse besucht und 
keine Post von uns erhalten hat oder ei-
ner falschen Klasse zugeordnet wurde.
Bei der Anmeldung zur Firmung in der 
9. Klasse wird die Teilnahme an Via vor-
ausgesetzt.

Die Kollekten
4./5./9. Mai: Offene Kirche Elisabethen
11. Mai (Firmung): Save the Children
11./12. Mai: Mütterhilfefonds des Katho-
lischen Frauenbundes

A G E N D A

Audiostream über 061 533 75 40  
oder https://www.stfranziskus-riehen.ch

6. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 4. Mai
17.30	 Kommunionfeier
		  (D. Becker) 
Sonntag, 5. Mai
10.30	 Kommunionfeier 
		  (D. Becker)
Montag, 6. Mai
15.00	 Rosenkranzgebet
18.00	 Ökumenisches Taizégebet
Dienstag, 7. Mai
12.00	 Mittagstisch
		  (Anmeldung bis Montag
		  unter Tel. 061 641 61 75)
18.30	 Maiandacht
Donnerstag, 9. Mai
Christi Himmelfahrt
10.30	 Kommunionfeier (D. Becker)
7. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 11. Mai
10.00	 Eucharistiefeier mit Spendung 

des Sakraments der Firmung
		  (J. Stübi/H.Döhling/D.Becker)
		  Anschliessend Apéro 

17.30	 Kommunionfeier (D. Becker)
Sonntag, 12. Mai
10.30	 Kommunionfeier (D. Becker) 
12.00	 Taufe
Montag, 13. Mai
15.00	 Rosenkranzgebet
Dienstag, 14. Mai
12.00	 Mittagstisch
		  (Anmeldung bis Montag
		  unter Tel. 061 641 61 75)
Mittwoch, 15. Mai
17.00	 Anbetung
Donnerstag, 16. Mai
	 9.30	 Eucharistiefeier, anschliessend 

Kaffee im Pfarreiheim
19.00	 Pfarreiversammlung

ST. MICHAEL
In kroatischer Sprache
Sonntag, 5. Mai
10.30	 Rosenkranz
11.00	 Eucharistiefeier
Sonntag, 12. Mai
10.30	 Rosenkranz
11.00	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 15. Mai
18.30	 Rosenkranz
19.00	 Gottesdienst
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Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

Scannen Sie diesen  
QR-Code ein und Sie 
finden direkt zu  
unserer Homepage 
stfranziskus-riehen.ch 
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Unsere Erstkommunionkinder.
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Seelsorgeraum St. Anton – San Pio X

Erstkommunion 2024

Immer wenn wir am Küchentisch sas-
sen und durch unser Fenster schauten, 
konnten wir ihn sehen, diesen wunder-
schönen grossen Baum. Ob nun die 
Sonne durch ihn hindurchschien, Re-
gen auf die Blätter plätscherte, oder er 
sich im Wind hin und her wiegte, es war 
einfach schön, ihn anzusehen. Wir 
wussten nicht, von wem er gepflanzt 
worden war, wie hoch und wie alt er 
war, er war einfach schon immer da 
und überragte alles. Dann plötzlich ei-
nes Tages war dort, wo er gestanden 
hatte, nur noch ein grosses Loch: Unser 
geliebter Baum war gefällt worden. Wir 
sassen am Tisch und starrten zur Stelle, 
wo gestern noch der Baum gestanden 
hatte, und konnten es nicht begreifen. 
Vielleicht war er krank oder jemand 
hatte nicht so viel Freude an ihm wie 
wir. Dies ist nun schon einige Jahre her, 
aber vergessen haben wir ihn nicht. Es 
ist ein wenig, wie ein Nachbar, den man 
nicht gut kennt, den man aber regel-
mässig sieht und der dann plötzlich 
nicht mehr da ist, weil Gott ihn zu sich 
gerufen hat. Wohl auch deshalb kam 
die Idee auf, den Baum des Lebens zum 
Thema der diesjährigen Erstkommuni-
on zu machen. 
In einer unserer Gruppenstunden ha-
ben wir uns intensiv mit unserem Le-
bensbaum beschäftigt. Die Wurzeln 
waren schnell klar: Eltern, Grosseltern, 
Urgrosseltern, und so durften die Kin-
der ihre Vorfahren in die Wurzeln ein-
tragen. Der Stamm steht für uns und für 
unser Leben. Dort durften sie ein Foto 

von sich einkleben. Die Äste stehen für 
unsere Wegbegleiter, dies können Ver-
wandte wie Geschwister, Onkel, Tanten 
sein, Freunde natürlich, oder auch Leh-
rer und Nachbarn. Die Blätter symboli-
sieren unsere persönlichen und allge-
meinen Wünsche für die Zukunft oder 
auch die Früchte, für das, was wir schon 
erreicht haben oder noch erreichen 
möchten und werden im Leben. Es war 
interessant zu lesen, wie vielfältig vor 
allem die Blätter bei den Kindern aus-
gefallen sind. 
Unsere Erstkommunionkinder Mia 
Cottonaro, Aymee De Los Santos, Mag-
dalena Djakovic, Linda Eicher, Neyla 
Esposito, Siddarth Fernando, Alina Fi-
gueredo, Maxim Kündig, David Lobo 
Brito, Ines Marsic, Aurora Moscioni, Ju-
lie Pedrini, Josephine Rogge, Hyuna 
Sutter, Saron Weldemichael, Georg Ze-
raj werden schon bald die Frucht ihrer 
Arbeit der letzten neun Monate erhal-
ten: Sie dürfen zum ersten Mal die hei-
lige Kommunion empfangen. 
Am Samstag, 4. Mai, um 14.30 Uhr fin-
det der Festgottesdienst statt. Zum Got-
tesdienst sowie zum anschliessenden 
Apéro laden wir alle Pfarreiangehöri-
gen ganz herzlich ein. 
Die Kinder und das Erstkommunion-
team freuen sich sehr, wenn Sie diesen 
wunderbaren Moment mit den Kin-
dern teilen. Hoffen wir, dass der Le-
bensbaum unserer Kinder noch ganz 
viele gute Früchte hervorbringt.

Für das Erstkommunionteam,
Pia Dongiovanni

St. Anton
M I T T E I L U N G E N

Kollekten; gelebte Solidarität
4./5. Mai: Mary’s Meal Schweiz
11./12. Mai: Pfr. Thomas Kalungara – 
Schulprojekt in Indien

Pfarreiversammlung St. Anton
Herzliche Einladung an alle Pfarreimit-
glieder für Sonntag, 5. Mai 2024, um 
11.15 Uhr (Pfarreisaal).
Im Anschluss an den offiziellen Teil der 
Versammlung sind die Anwesenden zu 
einem kleinen Imbiss, Umtrunk und 
zum Gedankenaustausch eingeladen.

Vokalmusik a cappella in St. Anton
Montag, 6. Mai um 20.00 Uhr
Zum 5. Geburtstag der Rheinstimmen 
mit Jonathan Pratt (Basso profundo, 
London).
Herzliche Einladung, freier Eintritt 
(Kollekte)

Pfarreiwallfahrt an Auffahrt 
Die Pfarreiwallfahrt wird dieses Jahr 
von den Pfarreien St. Anton, Pio X, Al-
lerheiligen und St. Marien zusammen 
durchgeführt. Am Donnerstag, 9. Mai, 
geht es mit dem Car nach Saint-Ursan-
ne und zur Kapelle Vorbourg. Treff-
punkt ist um 8 Uhr beim Pfarrhof St. 
Anton. Die Kosten für die Carfahrt be-
tragen Fr. 40.–. Anmelden kann man 
sich beim jeweiligen Pfarramt. Weitere 
Informationen folgen per Flyer und auf 
unserer Homepage.

Firmung, Samstag, 11. Mai, 16 Uhr in 
Allerheiligen
Es erfüllt uns mit Freude, dass Bischof 
Felix Gmür den 23 Firmlingen aus Al-
lerheiligen, St. Marien und St. Anton 
das Sakrament der Firmung spendet. 
Aus St. Anton sind es Lea Bürckert, 
Chiara Caforio, Madlaina Casutt, Marti-
na Ferenc, Sonia Gatlik, Jennifer Mül-
ler, Nicole Schmid, Joaquin Vasquez 
Rocha und Miriam Woldetensae.
Allen Beteiligten wünschen wir einen 
schönen Tag und ein wunderbares Fest. 
Ein herzliches Dankeschön geht an alle 
Helferinnen und Helfer.

Maiandacht
Samstag, 11. Mai, 9.45 Uhr

Samstag, 18. Mai, 9.45 Uhr
Samstag, 25. Mai, 9.45 Uhr

Muttertagsapéro, 12. Mai
Im Anschluss an den 10-Uhr-Gottes-
dienst sind alle Besucher herzlich ein-
geladen zum Muttertagsapéro.

Mittagstisch: Spargelessen
Am Mittwoch, 15. Mai, um 12 Uhr laden 
wir zum Spargelessen in der Cafeteria 
ein. Das 3-Gang-Menü kostet Fr. 17.–, 
ohne Getränke. Anmeldung bis Mon-
tag, 13. Mai, um 12 Uhr im Sekretariat, 
Tel. 061 386 90 60 oder st.anton@rkk-
bs.ch.

Via VII – Religionsunterricht  
7. Klasse ab August 
In den nächsten Tagen gehen die Einla-
dungen an die jetzigen 6.-Klässler für 
den Religionsunterricht ab der 7. Klasse 
(August 2024) raus. 
Sollten Sie keine Einladung bekom-
men, melden Sie sich bitte im Pfarramt 
St. Anton (Tel. 061 386 90 60).

Getauft
Durch das Sakrament der Taufe wurden 
in unsere christliche Gemeinschaft auf-
genommen: Am Sonntag, 21. April, Noël 
Jonathan Fernando (Jg. 2023). Am 
Samstag, 27. April, Nicolás Machado (Jg. 
2024). Wir wünschen den Familien mit 
ihren neugetauften Kindern von Her-
zen alles Gute.

Verstorben aus unserer Pfarrei
Innerhalb der letzten Wochen haben 
uns verlassen: Felizitas Vogel (1929), 
Amavi Bürgi-Botry (1952). Gott nehme 
sie auf in sein Reich und schenke den 
Angehörigen Trost und Kraft.

Eucharistische Anbetung
Seit dem Josefstag (13. März) 2020 ha-
ben wir in unserer Pfarrei täglich eu-
charistische Anbetung. Ein grosses Ge-
schenk für unsere Pfarrei und unsere 
Stadt. Dies ist v.a. möglich, weil immer 
Gläubige da sind, die anbeten! Um die 
Anbetung zu gewährleisten und sicher 
zu stellen, brauchen wir weitere Gläu-
bige.
Wenn Sie mithelfen wollen, jeweils 
nachmittags entweder zwischen 15 und 
17 Uhr oder zwischen 17 und 19 Uhr mit 
anderen zusammen diese Zeiten abzu-
decken, dann melden Sie sich am bes-
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Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

ten beim Pfarramt, Tel. 061 386 90 60, 
oder direkt bei Pfarreiseelsorger Marco 
Nuzzo, Tel. 076 349 12 03.

V O R A N Z E I G E N

Pfingstbrunch
Herzliche Einladung zum Pfingst-
brunch vom 19. Mai im Anschluss an 
den 10-Uhr-Festgottesdienst. Bei pas-
sendem Wetter auf dem Pfarrhof, sonst 
im Pfarreiheim.

Festgottesdienst zur goldenen Hochzeit
Bischof Felix Gmür lädt alle Paare des 
Bistums Basel, die 2024 ihren 50. Hoch-
zeitstag feiern, zu einem Festgottes-
dienst ein: Samstag, 7. September, um 15 
Uhr in der Kathedrale St. Urs und Viktor 
in Solothurn. Anmeldungen bis 19. Au-
gust ans Pfarramt. E-Mail st.anton@
rkk-bs.ch, Tel. 061 386 90 60.

TAMILISCHE MISSION

Eucharistiefeiern
in St. Anton am 1., 3. und 5. Dienstag im 
Monat um 19.00 Uhr sowie am 2. Sams-
tag im Monat um 18.30 Uhr.

SLOWENISCHE MISSION

Eucharistiefeiern
in St. Anton am 3. Samstag im Monat, 
neu um 18.30 Uhr.

PHILIPPINISCHE MISSION

Eucharistiefeiern
in St. Anton am 1. Samstag im Monat 
um 18.30 Uhr.

SYRO-MALABARISCHE  
GEMEINSCHAFT

Eucharistiefeiern
in St. Anton am ersten und letzten 
Sonntag im Monat um 17.00 Uhr. In All-
schwil St. Teresia am 2. Sonntag im Mo-
nat um 17.00 Uhr.

PETRUSBRUDERSCHAFT

Eucharistiefeiern (tridentinisch)
in St. Anton sonntags um 11.30 Uhr und 
weitere Tage nach Ankündigung.

San Pio X
PARROCCHIA DI LINGUA ITALIANA

Termine im Mai zum Vormerken
Im Folgenden teilen wir Ihnen einige 
Anlässe unserer Pfarrei mit, die im Mo-
nat Mai stattfinden werden.
Sonntag, 5. Mai, 10 Uhr: Gottesdienst mit 

der Teilnahme der Erstkommunionkin-
der zum Abschluss des katechetischen 
Jahres. Donnerstag, 9. Mai: Wallfahrt 
nach Saint-Ursanne und Vorbourg (Ju-
ra) (siehe Mitteilungen). Sonntag, 12. 
Mai, Muttertag: Gebet und spezielle An-
dacht für die Mütter nach dem 10-Uhr-
Gottesdienst unter Mitwirkung des 
Kinderchors. Montag, 20. Mai: «Rosen-
kranz mit dem Velo» von S. Pio X nach 
Mariastein. Treffen und Abfahrt in der 

Pfarrei um 9.30 Uhr. Freitag, 24. Mai: 
Pfarreiversammlung, 19.30 Uhr im Saal 
«S. Scalabrini». Samstag, 25. Mai: «Die 
Wahrheit, bitte, über die Liebe». Ein 
Konzert von Francesco Marra und Um-
berto Castra (Gesang und Gitarre) zum 
Thema Leben und Liebe in der Ehe. Ei-
ne besondere Einladung an alle Paare, 
die in den letzten Jahren geheiratet ha-
ben. Sonntag, 26. Mai: Feier der Erst-
kommunion um 11.15 Uhr. Und schliess-
lich: Samstag, 8. Juni, 16.30 Uhr: Feier 
der Firmung.

M I T T E I L U N G E N

9. Mai: Wallfahrt an Auffahrt
Donnerstag, 9. Mai, nach Saint-Ursanne 
und Kapelle in Vorbourg. Treffen um 
7.45 Uhr im Pfarrhof St. Anton. 8.00 Uhr 
Abfahrt mit dem Car. 
Feierlicher Gottesdienst für unsere 
Gruppe in Saint-Ursanne um 10.00 Uhr. 
Besichtigung Wallfahrtort und Picknick 
oder Mittagessen in einem der Restau-

rants. Im Anschluss Weiterfahrt zur 
Vorburgkapelle bei Delémont, Besichti-
gung der Kapelle. Nach einer Kaffee-
pause Rückfahrt nach Basel. Die An-
kunft wird ungefähr um 18 Uhr in St. 
Anton sein. Preis pro Person Fr. 40.– 
(nur Carfahrt). Kinder bis 12 Jahre sind 
gratis. Mittagessen, Kaffee etc. auf eige-
ne Kosten. Anmeldung im Pfarramt. 
Weitere Informationen in der Pfarrei 
und auf unserer Homepage.
25. Mai: Musikalisches Rezital
Am Samstag, den 25. Mai, um 17 Uhr 
werden Umberto Castra und Francesco 
Marra mit Gesang und Gitarre auftre-
ten. Pfarrei San Pio X, Rümelinbachweg 
14, Basel. Eintritt frei, Kollekte.
Öffnungszeiten 
Dienstag bis Freitag 9 bis 12 Uhr und  
15 bis 18 Uhr.

A G E N D A

Abkürzungen:  
Pio X (San Pio X), STA (St. Anton)

Samstag, 4. Mai
	 8.00	 STA Rosenkranz
	 9.00	 STA Eucharistiefeier
		  JM für Ida Doppmann und An-

gehörige
14.30	 STA Erstkommunion
16.00	 STA Beichtgelegenheit
17.00	 STA Eucharistiefeier
18.30	 STA Eucharistiefeier  

(Philippinische Mission)
14.30	 Pio X Rosenkranz
18.30	 Pio X S. Messa
Sonntag, 5. Mai
	 7.00	 STA Eucharistiefeier (Kapelle)
10.00	 STA Eucharistiefeier
11.30	 STA Eucharistiefeier  

(tridentinisch)
17.00	 STA Eucharistiefeier  

(syro-malabarisch)
10.00	 Pio X S. Messa
16.30	 Pio X S. Messa
18.00	 S. Clara S. Messa 
Montag, 6. Mai
	 9.00	 STA Eucharistiefeier
18.30	 Pio X S. Messa
Dienstag, 7. Mai
	 7.30	 STA Eucharistiefeier (Kapelle)
	 9.00	 STA Eucharistiefeier
		  JM für verstorbene  

Mitglieder der Frauengemein-
schaft St. Anton

18.30	 STA Eucharistiefeier  
(Tamilische Mission)

18.30	 Pio X S. Messa
Mittwoch, 8. Mai
	 7.30	 STA Eucharistiefeier (Kapelle)
		  JM für Verstorbene der Familie 

Willimann-Mattes
16.00	 STA Marianisches Gebet
15.00	 S. Messa im AZ Falkenstein
18.30	 Pio X S. Messa
Donnerstag, 9. Mai
Auffahrt
	 7.00	 STA Eucharistiefeier  

(Kapelle)
11.30	 STA Eucharistiefeier  

(tridentinisch)
10.00	 Pio X S. Messa
Freitag, 10. Mai
	 7.30	 STA Eucharistiefeier (Kapelle)
		  JM für Margarethe Taufer
18.00	 STA Beichtgelegenheit
19.00	 STA Eucharistiefeier
		  JM für Jakob und Alice Wüest-

Bühler, Albin Johann-Eigen-
mann, Albert Wüest-Lehmann 
und Elsbeth Wüest-Eigenmann

18.30	 Pio X S. Messa
Samstag, 11. Mai
	 8.00	 STA Rosenkranz
	 9.00	 STA Eucharistiefeier
		  JM für Peter und Josephine 

Leuthard-Jermann
16.00	 STA Beichtgelegenheit
17.00	 STA Eucharistiefeier

18.30	 STA Eucharistiefeier (Tamilische 
Mission)

18.30	 Pio X S. Messa
Sonntag, 12. Mai
	 7.00	 STA Eucharistiefeier (Kapelle)
10.00	 STA Eucharistiefeier
11.30	 STA Eucharistiefeier (tridenti-

nisch)
14.00	 STA Eucharistiefeier (Johspo)
10.00	 Pio X S. Messa
16.30	 Pio X S. Messa 
18.00	 S. Clara S. Messa 
Montag, 13. Mai
	 9.00	 STA Eucharistiefeier
18.30	 Pio X S. Messa
Dienstag, 14. Mai
	 7.30	 STA Eucharistiefeier (Kapelle)
	 9.00	 STA Eucharistiefeier
15.00	 APH St. Johann Eucharistiefeier
18.30	 Pio X S. Messa
Mittwoch, 15. Mai
	 7.30	 STA Eucharistiefeier (Kapelle)
16.00	 STA Marianisches Gebet (eng-

lisch)
18.30	 Pio X S. Messa
Donnerstag, 16. Mai
	 7.30	 STA Eucharistiefeier (Kapelle)
15.00	 APH Johanniter Eucharistiefeier
18.30	 Pio X S. Messa
Freitag, 17. Mai
	 7.30	 STA Eucharistiefeier (Kapelle) 
18.00	 STA Beichtgelegenheit
19.00	 STA Eucharistiefeier
18.30	 Pio X S. Messa
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Maria im Heilsplan Gottes

Mai ist traditionsgemäss der «Marien-
monat». Doch warum ist Maria so wich-
tig? Welche Bedeutung hat Maria im 
Heilsplan Gottes? Maria öffnet Gott die 
Tür in die Welt und damit uns die Tür 
zum Himmel. Zugleich ist sie uns in ih-
rem Handeln ein Vorbild für das Leben 
eines gläubigen Menschen. Das sehen 
wir bei verschiedenen Gelegenheiten.
Maria in der Bibel: Natürlich ist da vor 
allem die Szene der Verkündigung von 
grosser Bedeutung. Der Engel Gabriel 
kommt zu Maria, erzählt ihr von Gottes 
Plan und wirbt um ihre Zustimmung. 
Mit ihrem Ja macht Maria die Mensch-
werdung Gottes möglich. Gott will mit 
dem Menschen zusammen wirken. Er 
will unsere freie Zustimmung. Nur weil 
Maria Ja gesagt hat, konnte Gott in ihr 
Mensch werden. Wenn wir bedenken, 
dass der Gott, der in Maria Mensch ge-
worden ist, der unter Pontius Pilatus 
gelitten hat, am Kreuz gestorben ist 
und an Ostern auferstanden ist, uns 
gerade dadurch von Sünde und Tod be-
freit hat und uns den Zugang zum ewi-
gen Leben erschlossen hat, dann er-
kennen wir, wie gross die Bedeutung 
Marias für unsere Erlösung ist. Gott hat 
die Welt alleine, aus dem Nichts er-
schaffen, aber er hat sie mit der Hilfe 
Marias wieder hergestellt und den 
Menschen aus der Knechtschaft der 
Sünde befreit. 

Maria in der Geschichte: Als Glaubende 
sind wir mit Christus gestorben, um mit 
ihm zu leben. So lebt auch Maria weiter. 
Vom Himmel her führt sie ihre Sendung 
fort. Immer wieder ist sie den Menschen 
erschienen und hat ihnen nicht nur ge-
holfen, alltägliche oder ausserordentli-
che Situationen im Leben zu meistern, 
sondern auch, Christus, ihren Sohn, zu 
erkennen und zu lieben und so zum 
ewigen Leben zu finden. In vielen Jahr-
hunderten waren es vor allem persönli-
che Erscheinungen oder geschichtliche 
Ereignisse, welche Marias Wirken sicht-
bar machten. In den letzten Jahrhun-
derten waren es immer mehr Erschei-
nungen, welche von einer grossen An-
zahl Menschen mitverfolgt werden 
konnten. Man denke da z.B. an Lourdes, 
La Salette, Fatima, Medjugorje … Immer 
ging und geht es aber darum, dass die 
Menschen Gottes Barmherzigkeit erfah-
ren dürfen und sich von ihren Irrwegen 
abwenden und sich Christus, dem 
Herrn zuwenden.  
Maria als Wegbegleiterin zu Christus: 
Maria ist die Mutter Jesu. Sie steht ihm 
am nächsten. Sie führt uns sicher zu 
ihm. So können wir als Christen nichts 
besseres tun, als uns immer wieder neu 
unter ihren Schutz zu stellen, ihre Hand 
zu ergreifen und uns von ihr zu Jesus 
führen zu lassen. Er schenkt uns das 
Leben.� Pfr. Stefan Kemmler

Seelsorgeraum Allerheiligen – Sacré-Cœur – St. Marien
Treffpunkt ist um 7.45 Uhr beim Pfarrhof 
St. Anton, Abfahrt ist um 8 Uhr. Die Kos-
ten für die Carfahrt betragen Fr. 40.–. 
Anmelden kann man sich beim jeweili-
gen Pfarramt bis am Donnerstag, 2. Mai. 
Weitere Informationen finden Sie auf 
den Flyern und auf der Homepage.

Firmung 
Samstag, 11. Mai, 16.00 Uhr
in der Kirche Allerheiligen
«Seid wachsam, steht fest im Glauben, 
seid mutig, seid stark! Alles was ihr tut, 
geschehe in Liebe».

Es freut uns sehr, dass sich dieses Jahr 
Bischof Felix Gmür die Zeit nimmt und 
unseren 23 Firmlingen das Sakrament 
spenden wird. 
Es sind aus St. Anton:
Lea Bürckert, Chiara Caforio, Madlaina 
Casutt, Martina Ferenc, Sonia Gatlik, 
Jennifer Müller, Nicole Schmid, Joaquin 
Vasquez Rocha, Miriam Woldetensae;
aus Allerheiligen und St. Marien:
Emma Bielser, Anna Maria Evers, Mar-
tin Evers, Stella Fankhauser, Sophia-
Marianna Maschietto, Natascha Lurje, 
Alice Parlato, Jack Reinhardt, Lara Ruiz, 
Ricardo Silva Fernandes, Moritz 
Schneider, Flora Spichty, Florian Thü-
ler, Elisabeth von Schnurbein.
Wir wünschen den Firmlingen und ih-
ren Familien ein frohes Firmfest!  Got-
tes Segen begleite und stärke sie auf ih-
rem weiteren Weg.

Via
Das Programm 2024/25 für den Religi-
onsunterricht der 7. und 8. Klasse der 
RKK BS ist online! 
Die Jugendlichen können dabei aus ei-
ner Vielfalt an Modulen in den verschie-
denen Pfarreien auswählen und zusam-
men Spannendes erleben und sich über 
Glaubensthemen austauschen. Dabei 
sind auch Module unserer Jugendarbei-
terin Andrea Moen, die sich über Anme-
lungen freut.

Hier finden Sie weitere In-
fos zu Via und das neue 
Programm: www.rkk-bs.
ch/via.

Alle Schüler/innen der 6. und 7. Klasse 
erhalten bis Anfang Mai einen Brief mit 
der Einladung. 

Wer keine Post bekommt, melde sich 
bitte direkt bei Viola Stalder, E-Mail 
viola.stalder@rkk-bs.ch. 
Möchten Sie mehr über Via 7 und 8 er-
fahren, dann sind Sie herzlich eingela-
den zum Infoabend am Mittwoch, 5. 
Juni, um 19.00 Uhr im Lindenbergsaal 
am Lindenberg 8.

V O R A N Z E I G E N 

Allerheiligen: 
Zum Gottesdienst-plus-Gast 
vom 26. Mai, 10 Uhr, sind alle herzlich 
eingeladen.
Unser Gast: Mirjam Lachenmeier

Allerheiligen
Einladung zur Pfarreiversammlung 
Allerheiligen 2024
Im Namen des Pfarreirates laden wir alle 
Gemeindemitglieder zur Pfarreiver-
sammlung in den Pfarreiheimsaal ein.
Mittwoch, 5. Juni, 19.30 Uhr anschlies-
send an den Gottesdienst. Stimm- und 
wahlberechtigt sind alle in der Pfarrei 
wohnhaften Gemeindemitglieder ab 
dem 16. Altersjahr. 
Traktanden
  1. Begrüssung 
  2. Einstimmung/Eröffnungsgebet
  3. Wahl der Stimmenzählenden
  4. Genehmigung der Traktandenliste
  5. �Jahresrechnung 2023, Revisionsbe-

richt, Décharge
  6. Budget 2025
  7. �Protokoll der ordentlichen Pfarrei-

versammlung vom 12. Juni 2023 
und der ausserordentlichen Pfarrei-
versammlung vom 4. Februar 2024

  8. Jahresbericht der Präsidentin
  9. Seelsorgebericht
10. �Stand und Information Umbau/

Umnutzung Pfarreiheim und   
Pfarrhaus

11. Infos Pfarrwahlkommission
12. �Infos Seelsorgeverband Allerheili-

gen-St.Marien
13. �Perspektiven der Zusammenarbeit 

mit St.Marien
14. Agenda, Anlässe
15. Anträge
16. Varia
Anträge sind bis spätestens 14. Mai zu-
handen der Pfarreiratspräsidentin, Al-
lerheiligen, Holbeinstrasse 28, 4051 Ba-
sel einzureichen. 
Im Anschluss an die Versammlung sind 
alle herzlich eingeladen zu einem Um-
trunk mit kleinem Imbiss und wie ge-
wohnt zum gemütlichen Beisammensein.

Marias Mantel – ein Patchwork-Projekt der Basler Pfarrei-Frauen, ist 2003–2004 
entstanden. Idee und Koordination stammten von der damaligen Frauenstelle der 
RKK Basel-Stadt, Monika Hungerbühler. Der Mantel hängt heute im Begegnungs-
zentrum des Katholischen Frauenbundes Basel-Stadt und kann während der Öff-
nungszeiten besichtigt werden.
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Opfer
5. Mai: KFB Mütterhilfefonds BS
9. Mai: Verein Gassenküche Basel
11. und 12. Mai: Die Firmlinge und auch 
die Pfarreien werden am Sonntag die 
Kollekte für die Schule St. Nicolas im 
Kongo aufnehmen. Unsere Pfarreien 
unterstützen diese Schule schon seit 
mehreren Jahren. In der Schweiz ist es 
selbstverständlich, dass eine gute 

Schul- und Ausbildung ermöglicht 
wird, aber nicht für alle im Kongo. 

Pfarreiwallfahrt an Auffahrt
Die Pfarreiwallfahrt wird dieses Jahr 
von den Pfarreien St. Anton, Pio X, Al-
lerheiligen und St. Marien zusammen 
durchgeführt. Am Donnerstag, 9. Mai, 
geht es mit dem Car nach St-Ursanne 
und zur Vorburgkapelle bei Delémont. 
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Unterlagen sind ab Anfang Mai im Se-
kretariat Allerheiligen, Holbeinstrasse 
28, im Pfarreiheim, Laupenring 40 auf-
gelegt sowie auf der Website aufge-
schaltet.
Basel, im April 2024

Marianne Mendelin, Pfarreiratspräsidentin 

Gerne verdanken wir die Opfer
5.2. Fastenopfersäckli� 50.—
26.3. Fastenopfersäckli� 200.—
7.4. Fastenopfersäckli� 200.—
7.4. Universität Bethlehem� 359.45
14.4. Institut Thérèse von Lisieux� 190.90
Fastenopferböxli� 29.20

Sacré-Cœur
Quêtes
4 et 5 mai: pour le Centre Médico-Chi-
rurgical de Madagascar
11 et 12 mai: pour les fleurs de la Paroisse

Catéchisme des futurs Premiers 
Communiants
Samedi 4 mai, à 10.00 h 

Confessions individuelles par   
un prêtre de l’extérieur
Mardi 7 mai, à 15.00 h

Après-midi des aînés du groupe  
St-Vincent
Samedi 11 mai, à 14.30 h

Catéchisme des futurs Premiers 
Communiants
Samedi 18 mai, à 10.00 h 

Secrétariat paroissial fermé
Mercredi 22 mai

Nous vous remercions pour vos dons 
lors des quêtes 
3.3. Aumônerie des malades� 647.—
10.3. OeSA� 330.—
17.3. Action de Carême� 440.—
24.3. Action de Carême � 334.—
Pochettes de Carême� 916.50

29.3. Chrétiens de Terre Saint� 500.—
31.3. pour la Paroisse� 642.—
7.4. Pro Longo Maï� 353.—
14.4. Carmes de Bâle� 500.—
21.4. de St. Joseph en faveur de 
la formation de prêtres, diacres 
et théologiens en pastorale� 335.—

St. Marien
Taufe
«Ich werde dich segnen und ein Segen 
sollst du sein» (Genesis 12,2)
Es freut uns, dass Noah Thulliez Roccel-
la am Sonntag, 12. Mai, um 14.00 Uhr 
durch das Sakrament der Taufe in unse-
re Gemeinschaft der Gläubigen aufge-
nommen wird. Wir wünschen ihm und 
der ganzen Familie ein frohes Fest.

Elisabethenwerk
Messe mit anschliessendem Mittags-
tisch am 16. und 30. Mai, 12.15 Uhr. Über 

Ihre Anmeldung freut sich Béa Starck, 
Telefon 061 271 58 47.

Novene
Gebetszeiten zum Heiligen Geist mit 
der Pfingstsequenz
Donnerstag, 9. Mai, bis Freitag, 17. Mai, 
täglich jeweils 19.30 Uhr

Die Tage vor den grossen Festtagen in 
der katholischen Kirche werden mit 
speziellen Gebeten vorbereitet. Die Zeit 
vor Pfingsten bietet eine Gelegenheit 
für regelmässiges Gebet und Besin-
nung.  Neun Tage des Gebets in Folge 
werden als Novene bezeichnet. Gebete, 
Gesänge und kurze spirituelle Impulse 
zur Pfingstsequenz helfen dabei, den 
Heiligen Geist besser kennenzulernen 
und ein Vertrauen in ihn zu entwickeln. 
Pater Hans Schaller SJ führt durch die 
Abende.

POLNISCHE KAPLANEI IN  
ALLERHEILIGEN
Jeden Sonntag ab 11.30 Uhr Beichtgele-
genheit und um 12.00 Uhr Eucharistie-
feier (polnisch).

SLOWAKISCHE GEMEINSCHAFT  
IN ALLERHEILIGEN
17.30 Uhr Eucharistiefeier (slowakisch)
jeden 1. und 3. Sonntag im Monat.

UNGARISCHE GEMEINSCHAFT  
IN SACRÉ-CŒUR
Sonntag um 15 Uhr (unregelmässig).

UKRAINISCH-GRIECHISCH-  
KATHOLISCHE GEMEINSCHAFT  
IN ST. MARIEN 
15.00 Uhr (ukrainisch), jeden 2. und 4. 
Sonntag im Monat.

A G E N D A

Abkürzungen: Allerheiligen (AH), 
Sacré-Cœur (SC), St. Marien (StM)

Samstag, 4. Mai
	 6.00	 AH	 Eucharistiefeier   

(philippinisch)
18.00	 SC	 Messe anticipée du   

dimanche
22.00–0.00 AH Eritreische   

Gemeinschaft
Sonntag, 5. Mai
10.00	 AH	 Eucharistiefeier, anschlies-

send Mittagessen und Basteln 
zum Muttertag

10.30	 SC	 Messe pour Etienne Tedga
11.30	 StM	 Eucharistiefeier
11.30	 AH	 Beichte (polnisch)
12.00	 AH	 Eucharistiefeier (polnisch)
15.00	 SC	 Messe (ungarisch)
17.30	 AH	 keine Eucharistiefeier   

(slowakisch), 12.30 Wallfahrt 
nach Mariastein/Basilika

18.00	 StM	 Eucharistiefeier
Montag, 6. Mai
15.00	 AH	 Rosenkranz
20.00	 StM	 Rosenkranz
Dienstag, 7. Mai
12.15	 StM	 Eucharistiefeier, JM für 

Amand und Alice Braun-  
Schoepfer und Kinder

19.30	 StM	 Bibelteilen
Mittwoch, 8. Mai
12.15	 StM	 Eucharistiefeier
18.30	 AH	 Eucharistiefeier, JM für 

Franca und Friedrich Stocker-
Reali, für die Verstorbenen   

der Familie Huchler
18.30	 StM	 Zumba
Donnerstag, 9. Mai, Auffahrt
	 7.45	 gemeinsame Wallfahrt nach   

St-Ursanne und Vorburg-Kapel-
le (Treffpunkt in St. Anton)

10.00	 AH	 Eucharistiefeier
10.30	 SC	 Messe de l’Ascension du 

Seigneur
11.30	 StM	 Eucharistiefeier
11.30	 AH	 Beichte (polnisch)
12.00	 AH	 Eucharistiefeier (polnisch)
18.00	 StM	 Eucharistiefeier 
Freitag, 10. Mai
12.15	 StM	 Eucharistiefeier
19.00	 AH	 Probe Firmung
19.30	 StM	 Beginn Pfingstnovene
Samstag, 11. Mai
16.00	 AH	 Firmung mit Bischof   

Felix Gmür
18.00	 SC	 Messe anticipée du diman-

che pour une action de grâce
19.30	 StM	 Pfingstnovene
Sonntag, 12. Mai
10.00	 AH	 Eucharistiefeier
10.30	 SC	 Messe pour André   

Ndjoumeg
11.30	 StM	 Eucharistiefeier unter   

der Mitwirkung des Freiburger 
Domchores

11.30	 AH	 Beichte (polnisch)
12.00	 AH	 Eucharistiefeier (polnisch)
14.00	 StM	 Taufe Noah Thulliez   

Roccella
15.00	 SC	 Messe (ungarisch)

		  StM	 keine Messe (ukrainisch) 
sie sind auf Wallfahrt

18.00	 StM	 Eucharistiefeier
19.30	 StM	 Pfingstnovene
Montag, 13. Mai
15.00	 AH	 Rosenkranz
19.30	 StM	 Pfingstnovene
20.00	 StM	 Rosenkranz
Dienstag, 14. Mai
12.15	 StM	 Eucharistiefeier, JM für   

Rudolf und Justine Metzger-
Zwiller

Mittwoch, 15. Mai
	 9.00	 SC	 Messe pour les âmes du 

purgatoire
12.15	 StM	 Eucharistiefeier
18.30	 AH	 Eucharistiefeier
18.30	 StM	 Zumba
19.30	 StM	 Pfingstnovene
Donnerstag, 16. Mai
11.30–12.00 StM Beichte
12.15	 StM	 Eucharistiefeier mit dem 

Elisabethenwerk, anschliessend 
Mittagstisch

15.00	 AH	 Gottesdienst im Generati-
onenhaus mit Marianne Laub-
scher, Pfarrerin

18.00	 SC	 Messe suivie du chapelle
19.30	 StM	 Pfingstnovene
Freitag, 17. Mai
12.15	 StM	 Eucharistiefeier
19.30	 StM	 Pfingstnovene
Samstag, 18. Mai
18.00	 SC	 Messe anticipée du   

dimanche

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.
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Seelsorgeraum Heiliggeist

Das Zimmer für Kinder im Archangel Michael Hospice in Zypern.

Erinnerungen an eine schöne Aktion im letzten Mai

Letzten Mai lief eine Aktion, von der ich 
heute gerne berichte. Diese Aktion war 
vor allem dank der Unterstützung 
durch unsere Pfarrei möglich. Ich reise 
jedes Jahr nach Zypern. Dort bin ich in 
Kontakt mit dem «Archangel Michael 
Hospice» in Paphos. Das einzige der we-
nigen Hospize auf Zypern, das auch 
Kinder aufnimmt. Es ist aus einer pri-
vaten Initiative entstanden und finan-
zierte sich bis vor kurzem rein aus 
Spenden. Die Mitarbeitenden nehmen 
reduzierte Löhne in Kauf, und viel ge-
schieht in ehrenamtlicher Arbeit. 
Schon beim ersten Besuch war ich be-
eindruckt von dem hellen, schön ge-
stalteten Gebäude und der freundli-
chen, positiven Atmosphäre. Es ist ein 
Ort, wo Menschen sich von Operatio-
nen erholen, aufgenommen werden, 
wenn die Pflege zu Hause nicht mehr 
möglich ist, und wo sie auch ihre letzte 
Zeit liebevoll umsorgt verbringen kön-
nen. Ich fragte die leitende Ärztin: Was 
braucht ihr, womit kann man euch un-
terstützen? Die prompte Antwort: Wir 
brauchen dringend Dekubitus-Matrat-
zen! Sie zeigte mir, wie bei einem Pati-
enten mit Schaumgummi-Matten ver-
sucht wurde, das Wundliegen zu ver-
hindern.
Zurück in der Schweiz bekam ich über 
ein Pfarreimitglied Kontakt zum Uni-
spital Basel. Das Unispital gibt ausge-
musterte Spitalbetten weiter – und die 
Rückfrage im Hospiz ergab, dass in der 
Zwischenzeit dort die Betten am Ausei-
nanderfallen waren. So begann die Or-
ganisation des Transports. Die Zügelfir-
ma des Unispitals vermittelte mir den 
Kontakt zu einer Spedition, die den 

Transport zum Selbstkostenpreis orga-
nisierte und uns speditionsunerfahre-
ne Menschen bestens unterstützte. An-
fang Mai wurde ein 20-Fuss-Container 
mit 20 Spitalbetten inkl. Bettzeug bela-
den. Dank der Erfahrung der Mitarbei-
ter der Zügelfirma wurden alles gut ver-
staut und auch der Verbrauch an (teu-
rem) Packmaterial blieb minim. Der 
Container ging von Birsfelden den 
Rhein runter nach Rotterdam auf ei-
nem Frachtschiff. Auf einer Webseite 
liess sich die Fahrt live verfolgen. Der 
Frachter kam gut in Piräus an. Von dort 
ging es weiter nach Limassol. Dort 
übernahm die zypriotische Partnerfir-
ma der Spedition die Verzollung und 
den Weitertransport ins Hospiz. Die 
Reise der Betten dauerte fast einen Mo-
nat, und Anfang Juni kamen sie im Hos-
piz an. Dank einem Sondereinsatz von 
Freiwilligen vor Ort wurden sie zügig 
aufgebaut und auf die Zimmer verteilt. 
Die sehr guten, stabilen Betten werden 
dort noch lange im Einsatz bleiben.
Finanziert wurde der Transport zum 
grössten Teil durch einen Fonds der 
Pfarrei Heiliggeist. 
Auch im Namen des Hopizes ein gros-
ses Danke der Pfarrei Heiliggeist für die 
tolle Unterstützung, dem Unispital Ba-
sel für die Bettenspende und den Fir-
men Settelen AG und General Trans-
port AG für die kostensparende Organi-
sation des Transports. Auch nach einem 
Jahr macht die Erinnerung an diese 
Aktion grosse Freude! Wenn dieses 
«Kirche heute» bei Ihnen im Briefkas-
ten liegt, bin ich gerade in Zypern und 
werde sicher auch das Hospiz besu-
chen.� Katrin Schulze

M I T T E I L U N G E N

Aus dem Pfarreirat
An unserer Sitzung vom 18. April hiel-
ten wir Rückblick auf die Kar- und Os-
tertage in unserer Pfarrei. Unser Seel-
sorgeteam hat die Feiern in diesen Ta-
gen stimmungsvoll, vielfältig und ge-
haltvoll gestaltet. 
Die Kirchenmusik hat die Gottesdiens-
te musikalisch wunderbar bereichert 
und zu einem Erlebnis für alle Sinne 
gemacht. Vielen herzlichen Dank an 
alle Mitwirkenden. Betty Sam Mathew 
und P. Gustavo Rodríguez Juares haben 
berichtet aus der Gemeinschaft der 
englischsprachigen Gemeinde und spa-
nischsprachigen Mission und Stefan 
Staub aus der Betriebskommission des 
L’Esprit. Zuhanden der Pfarreiver-
sammlung vom 14. Mai haben wir die 
Jahresrechnung 2023 genehmigt. �  
� Regula Wenzinger,

Informationsbeauftragte Pfarreirat

Ordentliche Pfarreiversammlung 
vom 14. Mai 2024
18.00 Uhr Gottesdienst, Heiliggeistkirche
18.45 Uhr Begrüssung mit Willkom-
menstrunk, L’Esprit
19.00 Uhr Pfarreiversammlung, L’Esprit
Anschliessend gemütliches Beisam-
mensein bei feinem Apéro

Für den Pfarreirat: Christa Fräulin,  
Beatrice Eha, Co-Präsidium

GLAUBEN WEITERGEBEN

Offline
Einführung in christliche Meditationsfor-
men: Samstag, 4. Mai, von 9.00 bis 16.00 
Uhr in der Tituskirche. Kontakt: moni-
ka.widmer@offline-basel.ch
Gespräch mit einem Gast
Am Dienstag, 14. Mai, von 19.30 bis 
21.00 Uhr. Monika Widmer spricht mit 
Dr. Detlef Lienau, Leiter der Ev. Erwach-
senenbildung Freiburg mit Schwer-
punkten öko-soziale Transformation, 
Pilgern und Naturspiritualität. Weitere 
Infos bei Monika Widmer: monika.
widmer@offline-basel.ch
Regelmässige Angebote:
dienstags: Yoga, 18 Uhr
mittwochs: Bibelcafé, 10.30 Uhr, Titus-
kirche
mittwochs: Abendmeditation, 19.30 
Uhr, Tituskirche
donnerstags: Abendmeditation, 18.30 
Uhr, Taufkapelle der Heiliggeistkirche – 
nicht am 9. Mai!
freitags: offener Meditationsraum, 9.00 
bis 12.00 Uhr, Raum Tersteegen, Titus-
kirche.
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GLAUBEN FEIERN

Taufen
Am 5. Mai empfangen Emilia Sophie 
Müller, Tochter von Sebastian Müller 
und Iris Barbara Bodenmann, sowie 
Melina Penélope Torres Freiermuth, 
Tochter von Martin und Juliane Torres 
Freiermuth, das Sakrament der Taufe. 
Wir wünschen den Familien viel Freu-
de und Gottes Segen.

Auffahrt - Himmel – Blau
Jesus konnte Himmel und Erde verbin-
den. Durch ihn haben Menschen vom 
Reich Gottes erfahren, sie haben gese-
hen und erfahren, wie ein Leben aus-
sieht, in dem die Liebe und Barmherzig-
keit Gottes wirkt. Dieses Reich Gottes, 
diese Liebe und Barmherzigkeit wollen 
die ersten Christinnen und Christen an 
alle Menschen weitergeben. Dazu füh-
len sie sich mit ihrem Leben gerufen. Im 
Auffahrtsgottesdienst am 9. Mai um 
10.30 Uhr in der Heiliggeistkirche wa-
gen wir einen Blick zum Himmel, zum 
Leben, wie es sein kann, im Reich Got-
tes, im Reich der Liebe, des Friedens 
und der Gerechtigkeit, für das Jesus ge-
lebt hat: mit Texten, Liedern und Musik.
Die Farbe «blau» verbinden wir mit 
dem Himmel.
Im Anschluss an den Auffahrtsgottes-
dienst bieten wir Ihnen blaue Bildkar-
ten zum Kauf an, zum Preis von Fr. 3.– 
pro Stück. Der Erlös dient der Finanzie-
rung der Stele «Lapis Solaris – blaue 
Stele», die sich im Meditationsraum 
von Offline, befindet.

SOLIDARITÄT

Kollekte vom 5. Mai
HG: Kath. Studentenseelsorge/Studen-
tenhaus

Kollekte vom 9. Mai
HG: Schweizer Tafel

Kollekte vom 12. Mai
HG: Mütterhilfefonds des Kath. Frauen-
bundes
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Ergebnisse
HG: 14.4. Kinder- und Jugendfonds: Fr. 
1231.95; 21.4. Kinder- und Jugendfonds: 
Fr. 1008.80
BK: 13.4. Kinder- und Jugendfonds: Fr. 
121.–

BEGEGNUNG

Apéro Heiliggeist
Der Apéro nach dem Sonntagsgottes-
dienst am 5. Mai wird Ihnen von den 
Pio St. Alban serviert, am 12. Mai vom 
Pfarreirat.

Pilgern auf dem Schweizer   
Jakobsweg
vom 19. bis 22. Juni. Es sind noch weni-
ge Plätze frei. Anmeldeschluss ist der 8. 
Mai. 
Weitere Infos unter https://www.off-
line-basel.ch/bericht/5899 und bei An-
ne Lauer, anne.lauer@rkk-bs.ch.

Terminänderung Generationen-  
Mittagstisch
Die grosse Teilnehmer-/innenzahl am 
ersten Mittagstisch (72 Personen incl. 
Helferteam) hat uns sehr überrascht. 
Wir mussten deshalb spontan vom 
Café auf den Saal ausweichen, der 
glücklicherweise frei war. Im Mai gibt 
es nun aber im Saal leider eine Termin-
kollision. 
Der nächste Mittagstisch findet deshalb 
nicht am 8. Mai, sondern neu am Mitt-
woch, 15. Mai, im L’Esprit statt. Die Kas-
se öffnet um 12.00 Uhr. 
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung 
(Fleisch oder Vegi) bis spätestens Sonn-
tagabend, 12. Mai, bei E-Mail hella.
grunwald@rkk-bs.ch, Telefon 061 204 
40 06. Nähere Infos siehe Homepage, 
Flyer und Aushang.

SPANISCHSPRACHIGE MISSION
El domingo 5 de mayo a las 12 h
celebraremos un almuerzo solidario 
con el fin de recaudar fondos para el 
proyecto social de la Misión en 2024 
«Cielo Azul».
El domingo 12 de mayo festejaremos el 
día de la madre con un pequeño aperi-
tivo después de misa.
Todos están cordialmente invitados.

ENGLISCHSPRACHIGE GEMEINDE 
(ESRCCB)
Weekly Mass continues at the regular 
time of 17.30 on Sundays at Bruder-
klaus. On Sunday 12 May, Mothers Day, 
we will celebrate a special Mass with 

and for all the Mothers in our commu-
nity. Looking ahead, RE Classes for the 
month of May take place on Sunday 26 
May from 15.00 to 17.00 and on Sunday 
2 June. Bishop Felix Gmür will join us 
for our Confirmation Mass. 

V O R A N Z E I G E N

Ökumenisches Taizégebet
Am Samstag, 18. Mai, um 18.00 Uhr in 
der Heiliggeistkirche. 
Sängerinnen und Sänger treffen sich 
zur Probe der Taizégesänge bereits um 
17.00 Uhr in der Heiliggeistkirche.

Musik zu Pfingsten
Im Festgottesdienst an Pfingsten um 
10.30 Uhr in der Heiliggeistkirche er-
klingt die Messe in G-Dur des romanti-
schen Komponisten Franz Schubert für 
Soli, Chor und Orchester.
Der gerade 18-jährige Schubert kompo-
nierte diese wunderbar liedhafte Messe 
innerhalb einer Woche vom 2. bis 7. 
März 1815 für seine Pfarrkirche in Licht-
ental, in der sie unter seiner Leitung 
auch 1815 aufgeführt wurde. 
Es singen Dana Tanase, Sopran, Ema-
nuel Heitz, Tenor, Marcus Niedermeyr, 
Bass, und der Gesangchor Heiliggeist. 
Es spielen das da Vinci Orchestra und 
David Blunden, Orgel. 
Die Leitung hat Joachim Krause.

Via
Das Programm 2024/25 für den Religi-
onsunterricht der 7. und 8. Klasse der 
RKK BS ist online! 
Die Jugendlichen können dabei aus 
einer Vielfalt an Modulen in den ver-
schiedenen Pfarreien auswählen und 
zusammen Spannendes erleben und 
sich über Glaubensthemen austau-
schen. 

Hier finden Sie weitere 
Infos zu Via und das 
neue Programm: www.
rkk-bs.ch/via QR.

Alle Schüler/innen der 6. und 7. Klasse 
erhalten bis Anfang Mai einen Brief mit 
der Einladung. 
Wer keine Post bekommt, meldet sich 
bitte direkt bei Viola Stalder, E-Mail vi-
ola.stalder@rkk-bs.ch. 
Möchten Sie mehr über Via 7 und 8 er-
fahren, dann sind Sie herzlich eingela-
den zum Infoabend am Mittwoch, 5. 
Juni, um 19.00 Uhr im Lindenbergsaal 
am Lindenberg 8.

GV neue Gundeldinger Koordination 
(GuKo) am 7. Mai
Vor einiger Zeit führten Auseinander-
setzungen zur Selbstauflösung der ehe-
maligen Gundeldinger Koordination. 
Das war für viele Bewohner/innen des 
Gundeli eine belastende Zeit.
 Die neue GuKo zählt jetzt bereits 27 
Mitgliedsorganisationen. 
Im Laufe des letzten Jahres wurde auch 
unsere Pfarrei – wieder – Mitglied die-
ser Organisation und wird mit einer 
Vertreterin an der GV teilnehmen. 
Die GuKo ist eine wertvolle Schnittstel-
le zwischen Quartierbevölkerung, Ver-
einen, Institutionen und der Verwal-
tung. Bei der Finanzierung helfen der 
Kanton und die Christoph Merian Stif-
tung. 
Aktuell setzt sich die GuKo vor allem 
ein für:
– �Förderung der Biodiversität im Quar-

tier
– �Projekte zur Begrünung wie mobile 

Schattenpflanzen
– �Schaffung der Voraussetzungen für 

ein Gundeli-Fest 2024
– �den Um- und Ausbau des Bahnhof 

SBB für die Quartierbevölkerung 
möglichst wenig belastend zu gestal-
ten 

Zweimal pro Woche steht die Geschäfts-
leiterin Nicolette Seiterle für Gespräche 
zur Verfügung. Näheres siehe https://
gundeli.org/. 

(Quelle: Jahresbericht GuKo 2022/2023  
in Absprache mit N. Seiterle) 

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

Scannen Sie diesen 
QR-Code ein und 
Sie finden direkt zu 
unserer Homepage
heiliggeist.ch 

A G E N D A

Abkürzungen: Heiliggeist (HG),
Don Bosco (DB), Bruder Klaus (BK)

6. Sonntag der Osterzeit
Sonntag, 5. Mai 
10.30	 HG Eucharistiefeier
		  (M.-A. Wemmer/A. Lauer)
		  JZ für Verena und Manfred Eng
10.30	 BK Santo Rosario
11.00	 BK Eucaristía en español
12.15	 HG Taufe
17.30	 BK Mass in English
Dienstag, 7. Mai
14.15	 HG Rosenkranz
Mittwoch, 8. Mai
	 9.30	 HG Gottesdienst mit der  

Frauengemeinschaft
Donnerstag, 9. Mai
Christi Himmelfahrt
10.30	 HG Kommunionfeier  

(A. Lauer)
Freitag, 10. Mai
Hl. Johannes von Avila
18.00	 BK Santo Rosario
18.30	 BK Eucaristía en español
7. Sonntag der Osterzeit
Sonntag, 12. Mai
10.30	 HG Eucharistiefeier  

(M. Föhn)

10.30	 BK Santo Rosario
11.00	 BK Eucaristía en español
17.30	 BK Mass in English
Dienstag, 14. Mai
14.15	 HG Rosenkranz
18.00	 HG Gottesdienst
Mittwoch, 15. Mai
	 9.30	 HG Gottesdienst
		  JZ für Alice und Willy Holinger-

Altenbach; Ursula Monika 
Schädler-Cron;  
Rosalie Frefel-Koller;  
Willy Nussbaumer-Keller;  
Olga Herzig-Miserez;

		  Gedächtnis für Trudi Lötscher-
Willi; Eleonore Dürr

15.00	 HG Maiandacht der Kolping
familie Heiliggeist

Donnerstag, 16. Mai
Hl. Johannes Nepomuk
10.45	 AZAB Gottesdienst
15.00	 AZ Zum Wasserturm  

Gottesdienst
18.30	 HG Taufkapelle  

Abendmeditation 
Freitag, 17. Mai
15.00	 CV Lehenmatt Gottesdienst
18.00	 BK Santo Rosario
18.30	 BK Eucaristía en español
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Acht Tage Sommerlager mit der Jubla St. Clara

Am Samstag, 29. Juni, ist es wieder so-
weit, und die Jubla St. Clara macht sich 
auf den Weg ins Sommerlager. Unter 
dem Motto: «Das Abenteuer in der 
Wildnis» geht es mit allen interessierten 
Kindern im Alter von 6 bis 15 Jahren auf 
nach Ebnat-Kappel im Kanton St. Gal-
len.
Acht Tage voller Abenteuer, Erlebnisse 
in der Natur, Spass und vielem mehr. 
Kochen am Lagerfeuer, zusammen sin-
gen, eigene Grenzen überwinden und 
neue Talente entdecken. Eine unver-
gessliche Zeit, in der neue Freundschaf-
ten fürs Leben geknüpft werden, man 
sich mit Gleichgesinnten austauscht 
und Ferien in der Schweiz mit anderen 
Kindern und jungen Erwachsenen ge-
niesst.
Weitere Infos findest du unter https://

www.jubla-stclara.ch/
Die Jubla (Jungwacht/Blauring) St. Cla-
ra hat ihre Räumlichkeiten am Linden-
berg und ist Teil der Pfarrei St. Clara. 
Neben dem Sommerlager bieten wir 
auch regelmässige Gruppenstunden in 
Form von Freizeitaktivitäten am Sams-
tagnachmittag an und unterstützen 
Pfarreianlässe. 
Wir freuen uns auf dich im Sommerla-
ger oder in der nächsten Gruppenstun-
de. Bei Fragen steht dir die Scharleitung 
gerne zur Verfügung: Yannick Dos San-
tos:
yannick.dossantos@jubla-stclara.ch
076 546 49 00� Mirjam Lachenmeier

Hier gehts zur Jubla: 
jubla-stclara.ch/
sommerlager�

Jubla-Sommerlager 2023 – hoch hinaus und dem Himmel nah.

Seelsorgeraum St. Clara

M I T T E I L U N G E N

Einladung zur Pfarreiversammlung 
am 15. Mai
Wir laden alle sehr herzlich zur Pfarrei-
versammlung am Mittwoch, den 15. 
Mai, um 19 Uhr im Lindenbergsaal, Lin-
denberg 8 ein.
Kommen auch Sie, erfahren Sie die ak-
tuellen Themen, und gestalten Sie das 
Pfarreileben mit. 
Anschliessend gibt es ein geselliges Zu-
sammensein mit Apéro. 
Wir freuen uns über jede und jeden.

Die Kollekten
4./5. Mai, Weltjugendtag in Chur
Vom 3. bis 5. Mai treffen sich rund 700 
katholische Jugendliche und junge Er-
wachsene zwischen 16 und 35 Jahren 
und sprechen über Gott. Die Organisa-
tion dieser Begegnung ist auf freiwillige 
Arbeit und Spenden angewiesen. Mit 
Ihrer Spende ermöglichen Sie vielen 
jungen Menschen eine wichtige Erfah-
rung mit unserem lebendigen Gott und 
seiner Kirche. 
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9. Mai, Katholische Uni-Gemeinde (kug)
Die katholische Uni-Gemeinde kug an 
der Universität Basel spricht Studie-
rende, junge Menschen und Dozieren-
de durch ein vielfältiges Angebot an: 
Nebst Gesprächen bietet sie Räume für 
Begegnungen, Taizégebete, Exerzitien, 
Mediationen und Gottesdienste, 
Workshops sowie gesellige Anlässe. 
Die kug verbindet christlichen Glau-
ben mit Gerechtigkeit, Ökologie und 
Kunst und ist im steten Fluss der Zeit: 
Wir sind da für Studierende, die die 
Zukunft der Gesellschaft mitgestalten. 
Wir danken Ihnen herzlich für Ihre 
Spende.
11./12. Mai, Mariastein
Der Pilgerort Mariastein vor den Toren 
der Stadt Basel ist seit dem 15. Jahrhun-
dert ein Anziehungspunkt und Erho-
lungsort, Kraftort für Suchende und ei-
ne Entdeckung für an Kultur und Ge-
schichte Interessierte, Gnadenort für 
Pilgerinnen und Pilger. 
Neu sollen jetzt auch Menschen mit ei-
ner Gehbehinderung barrierefreien Zu-
gang erhalten. 400 000 Franken kostet 
der vollständige Umbau für einen bar-
rierefreien Zugang. Helfen Sie mit Ihrer 
Spende. 

Kollekten – Spenden
Wir danken herzlich für jede Gabe.
7.4.  tut Kindermagazin� 496.–
13.4. Kath. Studentenseelsorge� 248.20
14.4. Mary’s Meals� 496.30
Ausserdem wurden vom ökumeni-
schen Mittagstisch in Kleinhüningen 
Fr. 867.– für die Fastenaktion und Fr. 
867.– für Brot für alle überwiesen.
Wir danken allen herzlich für die vielen 
Gäste, die uns besucht haben. 

J. Näf und Team

Kirchenmusik
Am Fest Christi Himmelfahrt, 9. Mai, 
singt der Chor im Gottesdienst um  
10 Uhr in St. Clara Teile aus der deut-
schen Messe «Gib Frieden, Herr» von 
Willy Trapp sowie weitere Chorsätze 
des 17. und 20. Jahrhunderts.

After-Mass-Café nach dem Sonn-
tagsgottesdienst in der Clarakirche
Nach einem längeren Unterbruch la-
den wir alle wieder ganz herzlich ein, 
sich nach dem Gottesdienst im Cli-
quenkeller der Antygge (Claraplatz 1) 
zu einem gemütlichen Zusammensein 
zu treffen. Die nächsten Termine sind: 
5.5., 12.5., 26.5., 2.6., und 16.6. Ein frei-
williges Team serviert Getränke und 
Gipfeli.

Via 7 und Via 8
Das Programm 2024/25 für den Religi-
onsunterricht der 7. und 8. Klasse ist 
online. Die Jugendlichen können dabei 
aus einer Vielfalt an Modulen in den 
verschiedenen Pfarreien auswählen 
und zusammen Spannendes erleben 
und sich über Glaubensthemen aus-
tauschen. Weitere Informationen zu 
Via 7 und Via 8 und das neue Pro-
gramm ist unter www.rkk-bs.ch/via zu 
finden. Weitere Informationen gibt es 
ausserdem am Mitt-
woch, 5. Juni, um 19 Uhr 
in St. Clara am Linden-
berg 8 bei einem Infor-
mationsabend.

Erstkommunion 2024
Am 14. Mai feierten 18 Kinder in St. Cla-
ra die Erstkommunion. Wir freuen uns, 
dass wir so viele Kinder auf diesem Weg 
begleiten konnten, und hoffen, dass wir 
uns bei vielen Gelegenheiten wieder 
sehen. 

CHRONIK

Unsere Verstorbenen
Bei dir, Herr, ist die Quelle des Lebens. 
In deinem Licht sehen wir das Licht. 

Psalm 16,10
28.3. Simone Emilie Hiltensperger (geb. 
24.1.1937)
14.4. Margaretha Häusler-Meier (geb. 
9.2.1935)
Wir bewahren Simone Emilie und Mar-
garetha ein treues Andenken und blei-
ben mit ihnen und den Angehörigen 
im Gebet verbunden.

BEICHTE UND VERSÖHNUNG/ 
OFFENES OHR/SEGNUNG

Gesprächsmöglichkeit in der Kirche 
St. Clara
Dienstag und Donnerstag von 10.15 bis 
11.30 Uhr*

Beichte in der Kirche St. Joseph
Donnerstag, Freitag 17 bis 18 Uhr*

Beichte in der Kirche St. Clara
Samstag 15.30 bis 16.30 Uhr
*ausgenommen in den Schulferien
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GOTTESDIENSTE

Gottesdienst des Frauenforums  
St. Michael
Am Dienstag, 14. Mai, um 19 Uhr gestal-
tet das Frauenforum St. Michael einen 
Abendgottesdienst in der Kirche St. Mi-
chael, zu dem auch die Männer herzlich 
eingeladen sind. Anschliessend laden 
wir alle Gottesdienstbesuchende zum 
Bettmümpfeli am Esstisch im Allmend-
haus ein!

GEBET

10-tägige Maiandacht in der Kloster-
kapelle der Karmeliten
Von Dienstag, 7. Mai, bis Donnerstag 16. 
Mai, findet täglich um 14 Uhr im Kar-
melitenkloster (Mörsbergerstr. 34) eine 
Marienandacht statt.

Rosenkranz
St. Clara       � Mo bis Sa 8.45–9.15 Uhr
St. Joseph          � Mo und Do 17.00 Uhr
	�  Do 13.00 Uhr (englisch)
St. Michael                       � Di 18.15 Uhr
St. Christophorus            � Do 17.15 Uhr*
	�  Sa 17.45 Uhr*
* wenn GD folgt

Bibelteilen Clara 
Am Dienstag, 7. Mai, um 18 Uhr trifft 
sich die kleine christliche Gemein-

schaft zum Bibelteilen. Es bezieht sich 
auf das Sonntagsevangelium des kom-
menden Sonntags, ist strukturiert und 
dauert eine Stunde. Danach sitzen wir 
freiwillig zusammen und besprechen 
alles, was einen im Alltag aus christli-
cher Sicht beschäftigt. 
Die Treffpunkte, die im Turnus bei ver-
schiedenen Mitgliedern stattfinden, 
können am Vortag oder am Tag selbst 
erfragt werden unter Tel. 061 681 56 75 
oder 061 681 26 84.

WoSaNa – Zeit für Gebet
Gebetsangebot für alle, die das gemein-
same Beten kennen lernen oder vertie-
fen möchten. Die Grundlage unseres 
Betens ist das Wort Gottes. Am Montag, 
6. Mai, von 15 bis 16 Uhr in der Kirche St. 
Michael (Seitenkapelle), Allmendstras-
se 34. Alle sind herzlich eingeladen!

VERANSTALTUNGEN

Seniorennachmittag im Hirzbrunnen
Alle Interessierten sind am Dienstag, 7. 
Mai, um 15 Uhr zu einem Nachmittag 
im Allmendhaus eingeladen. Es gibt In-
formationen zum Netzwerk Fundus.
Wir freuen uns, wenn recht viele daran 
teilnehmen. Wie immer gibt es ein klei-
nes Zvieri. 

Kathrin Knoepfli, Monika Suter und Team

Gesellschaftsnachmittag  
in Kleinhüningen
Am Mittwoch, 15. Mai, um 15 Uhr sind 
alle Seniorinnen und Senioren von nah 
und fern herzlich ins Kirchenzentrum 
St. Christophorus zu Schollenmusik 
eingeladen. � Rita Sohn und Team

Stammtisch der Männervereinigung
Am Mittwoch, 8. Mai, ab 19.30 Uhr trifft 
sich die Männervereinigung zu ihrem 
monatlichen Treff im Allmendhaus, 
Allmendstrasse 36. Auch Nichtmitglie-
der sind herzlich willkommen.

Christophorusbeizli
Am Freitag, 10. Mai, wird im Kirchen-
zentrum St. Christophorus, Kleinhü-
ningeranlage 29 ab 18.30 Uhr gejasst. 
Man darf auch «nur» gemütlich sitzen. 
Eigene Spiele sind willkommen. Ver-
gessen Sie den Alltagstrott für einige 
Stunden bei einem Glas Wein. Herzlich 
willkommen.

ESSEN UND TRINKEN

Mittagstisch für jedes Alter
Die Pfarrei St. Clara bietet einmal wö-
chentlich am Lindenberg 8 einen Mit-
tagstisch an.
Jeden Donnerstag um 12 Uhr servieren 
freiwillige Helferinnen und Helfer ein 

feines vom Wohn- und Pflegezentrum 
Zum Lamm mit viel Liebe zubereitetes 
Mittagessen für Fr. 16.–. Im Preis inbe-
griffen sind eine Suppe, ein Salat, ein 
Hauptgang, ein Dessert sowie Wasser 
und ein Kaffee zum Abschluss. Wir bit-
ten um eine Anmeldung bis jeweils 
Montag, 12 Uhr an das Pfarramt St. Cla-
ra, E-Mail  st.clara@rkk-bs.ch oder Tele-
fon 061 685 94 50. Jung und Alt sind 
herzlich eingeladen! Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch.

DIES UND DAS

Nähstube 
Rose Ana Pineiro freut sich über Näh-
aufträge in den Räumen des Jugendpa-
tronats bei St. Joseph. Ob Massge-
schneidertes, Reparaturen, Vorhänge, 
Taschen und vieles mehr, alles kein 
Problem für die professionelle Schnei-
derin. Sie ist jeden Donnerstag von 12 
bis 16 Uhr dort.
Markgräflerstrasse 16
Telefon 078 608 87 44

A G E N D A

Abkürzungen: St. Clara (Cla), 
St. Michael (Mi), St. Joseph (Jo),  
St. Christophorus (Chr)
 
Samstag, 4. Mai
10.00	 Jo	 eritr. Eucharistiefeier 

(Osterfest)
	 9.30	 Cla	Eucharistiefeier
		  JZ für Leonz und Elisabeth 

Schärer-Gysin und Tochter  
Elisabeth Schärer

		  Dreissigster für Simone 
Emilie Hiltensperger

17.00	 Cla	Eucharistiefeier
	19.00	 Jo	 portug. Eucharistiefeier
Sonntag, 5. Mai
10.00	 Cla	Eucharistiefeier
11.00	 Mi	kroat. Eucharistiefeier
12.30	 Jo	 engl. Eucharistiefeier
17.00	 Jo	 lat. Hochamt
	18.00	 Cla	Santa Messa italiana
19.30	 Cla	Eucharistiefeier
Montag, 6. Mai
	 9.30	 Cla	Eucharistiefeier
		  JZ für Eugen und Maria Böhrer-

Dörr und Angehörige
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier

Dienstag, 7. Mai
	 9.30	 Cla	Eucharistiefeier
		  Gedächtnis für Albert Wagner-

Schweizer
18.00	 Cla	Feier-Abend
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 8. Mai
	 9.30	 Cla	Eucharistiefeier
19.00	 MI	kroat. Eucharistifeier
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 9. Mai
Christi Himmelfahrt
	10.00	 Cla	Eucharistiefeier
17.00	 Jo	 lat. Hochamt
Freitag, 10. Mai
	 9.30	 Cla	Eucharistiefeier
17.30	 Jo	 lat. hl. Messe
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Samstag, 11. Mai
	 9.00	 Jo	 lat. hl. Messe
	 9.30	 Cla	Eucharistiefeier
		  JZ für Familie Herold-Braun
14.00	 Mi	kroat. Eucharistiefeier (Erst-

kommunion)
17.00	 Cla	Eucharistiefeier
18.30	 Chr Eucharistiefeier
Sonntag, 12. Mai
10.00	 Cla	Eucharistiefeier

11.00	 Mi	kroat. Eucharistiefeier
12.30	 Jo	 engl. Eucharistiefeier
17.00	 Jo	 lat. Hochamt
	18.00	 Cla	Santa Messa italiana
19.30	 Cla	Eucharistiefeier
Montag, 13. Mai
	 9.30	 Cla	Eucharistiefeier
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Dienstag, 14. Mai
	 9.30	 Cla	Eucharistiefeier
18.00	 Cla	Feier-Abend
19.00	 Mi	Eucharistiefeier
		  JZ für Esthi Gubler
		  JZ für Gottfried Hufnagel- 

Zielbauer
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 15. Mai
	 9.30	 Cla	Eucharistiefeier
		  JZ Maria Silvestre 
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
19.00	 Mi	kroat. Eucharistiefeier
Donnerstag, 16. Mai
	 9.30	 Cla	Eucharistiefeier
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Freitag, 17. Mai
	 9.30	 Cla	Eucharistiefeier
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

KARMELITENKLOSTER
PROPHET ELIAS

Mörsbergerstrasse 34, 4057 Basel

Abkürzungen:
Klosterkapelle (Kk)
St. Joseph (Jo)

Montag bis Freitag
6.30 Uhr (Kk) Frühgebet
7.00 bis 8.00 Uhr (Kk) gemeinsame
Stille (nur Mo und Di)
18.30 Uhr (Jo) Vesper/Abendgebet
19.00 Uhr (Jo) Eucharistiefeier

Erster Samstag im Monat
15.00 bis 17.00 Uhr (Kk) stille Anbetung

Samstag des Gebets in der Kirche 
St. Clara, 6. Mai
9.30 Uhr Eucharistiefeier
10 bis 16 Uhr Anbetung und Beicht-
möglichkeiten, dazw. 12 Uhr Andacht
16 Uhr Eucharistischer Segen

Herzliche Einladung
zu Gebet, Gespräch und Beichte im 
Karmelitenkloster

Scannen Sie diesen 
QR-Code ein und 
Sie finden direkt zu 
unserer Homepage
st-clara.ch
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Alle Adressen des Pastoralraums Basel-Stadt

E-Mail-Adressen: vorname.name@rkk-bs.ch

PASTORALRAUM BASEL-STADT
Kannenfeldstrasse 35
4056 Basel
pastoralraum@rkk-bs.ch
www.rkk-bs.ch/pastoralraum
www.facebook.com/katholischbasel

Pastoralraumleitung
Stefan Kemmler, Pastoralraumpfarrer
Tel. 061 386 90 60
Sarah Biotti, Leitung Spezialseelsorge
Tel. 079 174 18 93

Sekretariat Pastoralraumleitung
Thomas Büchler, Tel. 061 386 90 60

Rektorat Religionsunterricht
Andrea Albiez, Tel. 061 690 28 81

Kath. Sozialberatung Stadt Basel
Tel. 061 690 97 85
sozialberatung@rkk-bs.ch

Kantonalkirche
Lindenberg 10, 4058 Basel
Tel. 061 690 94 44, kontakt@rkk-bs.ch

PFARREI ST. FRANZISKUS
Äussere Baselstrasse 168
4125 Riehen
Tel. 061 641 52 22
info@stfranziskus-riehen.ch
www.stfranziskus-riehen.ch

Seelsorge
Dorothee Becker, Gemeindeleitung
Heidrun Döhling, Pfarreiseelsorgerin 
mit Schwerpunkt Kinder,  
Jugend und Familien
Stefan Kemmler, Leitender Priester
Martin Föhn, Mitarbeitender Priester

Sekretariat
Cornelia Rion, Karin Bortolas
Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr, 
Di und Do 14.00–16.00 Uhr 
während den Schulferien:  
Mo, Di, Do und Fr 8.30–11.30 Uhr

Raumreservation
Martha Furrer

Sozialdienst
Danijela Pandža
Tel. 061 641 61 75

Mission für Kroatischsprachige
Pater Petar Topic
Tel. 061 692 76 40/076 331 63 79
petar.topic@bluewin.ch

PFARREI ST. ANTON
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
Tel. 061 386 90 60, st.anton@rkk-bs.ch
www.antoniuskirche.ch

Seelsorge
Stefan Kemmler, Pfarrer
Marco Nuzzo, Pfarreiseelsorger

Sekretariat
Thomas Büchler, Karin Nägeli,  
Pia Dongiovanni, Dominik Jungo
Mo–Fr 9.00–12.00, 14.00–16.30

Sozialdienst
Gaetano De Pascale, Sozialarbeiter
Tel. 061 386 90 65
Di, Mi 10.30–12.00 und 14.00–16.00

Petrusbruderschaft
P. Stefan Reiner FSSP
Maison Saint-Pierre Canisius
Chemin du Schoenberg 8, 1700 Fribourg
reiner@fssp.org

Philippinische Mission
P. Julipros Dolotallas SVD 
Schlossbergstrasse 13, 6312 Steinhausen 
Tel. 078 657 06 94 
joolidolli@yahoo.com

Slowenische Mission
Pfr. David Taljat
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich
Tel. 044 301 31 32

Syro-Malabarische Gemeinschaft
Pfr. Jose Paryathara
Kaiserstuhlstr, 49, 8172 Niederglatt ZH
Tel. 078 216 79 76
WhatsApp. 0049 157 78 51 60 94 
jparyathara@gmail.com

Tamilische Mission
Pfr. Ananthanayagam   
Judes Muralitharan
Ämtlerstrasse 43, 8003 Zürich
Tel. 044 461 56 43, 079 648 00 09
E-Mail: frmurali@gmail.com
www.jesutamil.ch 

PARROCCHIA DI LINGUA  
ITALIANA S. PIO X
Rümelinbachweg 14, 4054 Basel
Tel. 061 272 07 09, san.piox@rkk-bs.ch
www.parrocchia-sanpiox.ch

Seelsorge
P. Michele De Salvia, Pfarrer
P. Valerio Farronato, Kaplan
P. Gustavo Rodriguez Juares, Kaplan
Felicina Proserpio,  
Pastoral-Mitarbeiterin

Sekretariat
Felicina Proserpio 
Maria Angela Kreienbühl-Baldacci

Sozialdienst
Gaetano De Pascale   
Do 15–18 Uhr

PFARREI ALLERHEILIGEN
PFARREI ST. MARIEN
Holbeinstrasse 28, 4051 Basel
Tel. 061 302 39 45/061 272 60 33
allerheiligen@rkk-bs.ch
st.marien@rkk-bs.ch
www.allerheiligen-stmarien.ch

Seelsorge
Stefan Kemmler, Pfarradministrator
José-Lucien Monemo Monsengo, Kaplan

Sekretariat
Ruth Hunziker-Schmid
Andrea Moren-Kreuzweger
Mo–Fr 10.00–12.00 Uhr

Gemeinwesen- und Sozialarbeit
Mercy Mekkattu,   
Tel. 061 303 80 18/061 272 60 32
sozialdienst.allerheiligen@rkk-bs.ch
sozialdienst.stmarien@rkk-bs.ch

Raumreservation
pfarreiheim.allerheiligen@rkk-bs.ch, 
Tel. 061 303 80 18
Für Pfarrei St. Marien:
Tel. 061 272 60 33

Vorort – Neubadstrasse 95
Sekretariat: Fr 8.30–9.30 Uhr 
Sozialdienst: Mo 15.30–17 Uhr, 
Mi 15.30–16.30 

Polnische Mission
Krysztof Wojtkiewicz
Neubadstrasse 95, 4054 Basel, 
mkbazylea@gmail.com

Slowakische Mission
Pavol Sajgalik 
Brauerstrasse 99, 8004 Zürich 
Tel. 044 241 50 22, misionar@skmisia.ch

PAROISSE DU SACRÉ-CŒUR 
DE BÂLE
Feierabendstrasse 68, 4051 Bâle
Tél. 061 272 36 59
sacre-coeur@rkk-bs.ch
https://sites.google.com/site/
paroissesacrecoeurbale/home 

Curé
Guy-Michel Lamy, Tél. 061 273 95 26
M. le Curé reçoit les paroissiens sur 
rendez-vous

Secrétariat
Fabienne Bingler
Mercredi de 9.00 à 13.00 h, 
ou sur rendez-vous

Ungarische Gemeinschaft
Pfr. Istvan Pal, Binningerstr. 45 
4123 Allschwil,Tel. 061 321 48 00

PFARREI HEILIGGEIST
Thiersteinerallee 51, 4053 Basel
Tel. 061 331 80 88, info@heiliggeist.ch
www.heiliggeist.ch

Seelsorge
Marc-André Wemmer, Pfarrer
Anne Lauer, Pfarreiseelsorgerin
Katrin Schulze, Pfarreiseelsorgerin 
und Stv. Pfarreileitung
Viola Stalder und
Christine Wittkowski, Kinder/Jugend
Joachim Krause, Kirchenmusiker

Sekretariat
Danila Witta, Patricia Pargger
Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr, 14.00–16.00 Uhr

Sozialdienst
Hella Grunwald, Tel. 061 204 40 06

Pfarreizentrum L’Esprit
Araceli Espinoza, Tel. 078 305 95 95

Misión Católica de Lengua Española
Bruderholzallee 140, 4059 Basel 
www.mision-basilea.ch 
Emilia Elia-Ramos, secretaria 
Tel. 061 311 83 56
secretaria@mision-basel.ch 
lunes y jueves 14.00–18.00 

P. Gustavo Rodríguez Juares, misionero
Tel. 061 373 90 39
misionero@mision-basel.ch 

English Speaking Roman Catholic 
Community of Basel, 
Switzerland (ESRCCB)
Kirche Bruder Klaus
Bruderholzallee 140, 4059 Basel
Sibi Choothamparambil, Chaplain
info@esrccb.org, www.esrccb.org

PFARREI ST. CLARA
Lindenberg 8, 4058 Basel
Tel. 061 685 94 50, st.clara@rkk-bs.ch
www.st-clara.ch

Seelsorge
Mario Tosin, Pfarrer
Tel. 061 685 94 50
Susy Mugnes, Pastorale Mitarbeiterin 
Tel. 061 685 94 56
Luca Pontillo, Jugendseelsorger  
Tel. 061 685 94 61  
Andrea La Monaca, Verantwortlicher 
Erstkommunion
Tel. 061 685 94 54

Verwaltung und Sekretariat
Ariane Beringer 
Verwaltung und Kommunikation
Mo, Di, Do, 9.30–11.30 Uhr
Mo, Do 14–16 Uhr
Fr nach Vereinbarung

Sozialdienst in Kooperation  
mit Caritas beider Basel
Ismail Mahmoud, Tel. 061 691 55 55 
info@caritas-beider-basel.ch

Apostolat zur Feier der hl. Messe  
im römischen Ritus in seiner  
ausserordentlichen Form
Kanonikus Denis Buchholz
Tel. 079 419 42 76
canon.buchholz@institute-christ-king.org

English Speaking Catholic  
Community
Susy Mugnes, Tel. 061 685 04 56
assunta.mugnes@rkk-bs.ch

Mission für Portugiesischsprachige
Padre Marquiano Petez
Tel. 056 203 00 49
marquiano.petez@kathaargau.ch
José Oliveira, Diácono
Tel. 079 108 45 53
jose.oliveira@kathaargau.ch

Mission für Eritreischsprachige
Katholisch Gééz-Ritus
Gebremeskel Gimie
Tel. 078 926 49 92, gimie1964@gmail.com

Karmelitenkloster
Pater Austin Thayamattu, Prior
Mörsbergerstrasse 34, 4057 Basel
Tel. 061 535 07 21, 078 640 11 67
austintiocd@gmail.com
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Il Rosario nel mese di maggio
Tutti i mercoledì, nella chiesa di Santa 
Teresa, il gruppo Tepa si riunisce alle ore 
14.30 per la recita del Santo Rosario. Do-
po questo bel momento spirituale si tra-
scorre un po’ di tempo insieme, nella sa-
letta parrocchiale, in serenità e allegria.
La Parrocchia di lingua italiana di San 
Pio X a Basilea propone inoltre un «Ro-
sario itinerante in Bici», da farsi il pros-
simo lunedi 20 Maggio. 
Una pedalata da San Pio X a Mariastein, 
con cinque tappe. Ritrovo e partenza dal-
la Parrocchia (Rümelinbachweg 14, Basi-
lea) alle ore 9.30. L’invito è aperto a tutti!

La verità, vi prego, sull’Amore
Sabato 25 Maggio alle ore 16.30, presso 
la Parrocchia San Pio X a Basilea ci sarà 

un concerto di Francesco Marra e Um-
berto Castra (voci e chitarre), sul tema 
della vita e dell‘amore nella coppia. 
Un invito speciale a tutte le coppie spo-
sate negli ultimi anni.

 

Missione Cattolica Italiana  
Allschwil-Leimental

A G E N D A

Sabato 4 maggio
18.30	 S. Messa prefestiva, S. Pio X 

(Basilea)
Domenica 5 maggio
11.00	 S. Messa, S. Teresa
Mercoledì 8 maggio
14.30	 Rosario e Tepa, S. Teresa
Sabato 11 maggio 

18.30	 S. Messa prefestiva, S. Pio X 
(Basilea)

Domenica 12 maggio – Ascensione
11.00	 S. Messa, S. Teresa
Mercoledì 15 maggio
14.30	 Rosario e Tepa, S. Teresa
Tutti i giorni feriali
18.30	 S. Messa, S. Pio X (Basilea)

«Vado a prepararvi un posto» (Gesù)

«Uomini di Galilea, perché state a guardare 
il cielo? Questo Gesù, che è stato di tra voi 
assunto fino al cielo, tornerà un giorno allo 
stesso modo in cui l'avete visto andare in 
cielo.» (At 1, 9–11)
Giovedì 9 maggio si celebra in alcuni Pae-
si del mondo, tra cui la Svizzera, la solen-
nità dell’Ascensione, che in Italia e in altre 
nazioni, il calendario sposta alla domeni-
ca successiva. Siamo nel tempo della Pa-
squa, cioè della gioia, della liberazione dal 
peccato, della vittoria della vita sulla 
morte grazie alla Resurrezione di Gesù. 
Gesù si congeda dagli apostoli che ora so-
no pronti al distacco, come figli cresciuti. 
La separazione, però, è solo apparente 
perché il Signore continua ad operare 
nella Chiesa, ed è temporanea, perché 
Egli un giorno tornerà. Questo distacco di 
Gesù dalla vista dei suoi è appunto l’espe-
rienza di figli cresciuti, di cristiani capaci 
di scegliere, di adulti consapevoli della 
loro fede. Tornando al Padre, Gesù, il Fi-
glio di Dio, chiude un cerchio, che ha at-
traversato la sua esistenza umana per 
tornare nei cieli, pur rimanendo vivo e 

presente nella Chiesa. Ma è proprio grazie 
al momento dell’Ascensione che questo 
passaggio tra terra e cieli viene superato. 
Gesù se ne va, ma soltanto precede, come 
un fratello, tutti gli uomini, lì dove è Dio. 
Gesù, Dio fatto uomo, è sceso tra di noi 
per raccontarci e mostrarci il Regno di 
Dio. Con la sua dipartita verso il cielo Egli 
ribadisce una volta in più che è il cielo il 
destino a cui l’uomo deve aspirare. 
L’Ascensione è la glorificazione della per-
sona umana, di tutto ciò che compone 
una persona: corpo e anima. 
È consolante e rasserenante saperci in 
cammino verso il cielo. E per aiutarci a 
vivere con fiducia questo procedere verso 
la Vita piena, Gesù manda il suo Spirito 
per nutrire la speranza di raggiungerlo un 
giorno, avendoci preparato un posto.
I nove giorni che separano l’Ascensione 
dalla Pentecoste, memoria della discesa 
dello Spirito Santo sui discepoli, ci ac-
compagnano in questo viaggio verso il 
Regno. «Lo Spirito Santo è nostro amico e 
compagno di strada e ci dice dove è Ge-
sù.» (Papa Francesco)� P. Valerio

PA S T O R A L R A U M  L E I M E N TA L

Pastoralraum Leimental

 Nachruf: ÖRGL-Initiant und   
Organisator Jürgen Wiegand   
verstorben
Im Jahr 2017 kam Jürgen Wiegand mit 
der Projektidee der ökumenischen Re-
ligionsgespräche Leimental ÖRGL auf 
mich zu. 7 Jahre durfte ich in der Spur-
gruppe dieser spannenden Bildungs- 
und Austauschanlässe mitdenken. Ich 
lernte Jürgen Wiegand als einen äus-
serst umtriebigen Organisator kennen, 
dem es gelang, auch grosse Namen zu 
uns ins Leimental zu holen. Mit Feuer-
eifer war er stets bei der Sache, immer 
perfekt vorbereitet und wich keinem 
Arbeitsauftrag aus. Sehr offen ging er 
zuletzt mit seiner Krebsdiagnose um, 
die er Ende 2023 erhalten hatte. Gleich-
wohl nahm er noch im März an unserer 
Sitzung teil, plante für den Juni einen 
weiteren Anlass – im Wissen darum, 
dass es nicht sicher war, ob dieser noch 
mit ihm stattfinden könne. Mit grosser 
Betroffenheit nahmen wir zur Kennt-
nis, dass Jürgen Wiegand in der Karwo-
che 2024 seiner Krankheit erlegen ist. 
Wir verlieren mit Jürgen Wiegand ei-
nen initiativen Menschen, einen span-
nenden Gesprächspartner und einen 
aufrichtigen Gottsucher. Er wird uns in 
Erinnerung bleiben. Möge Gott ihn in 
seine Arme schliessen. Für die Spur-
gruppe Markus Schelker, Dietrich Jäger, 
Ingrid Schell, Roland Luzi und Renate 
Bühler � Elke Kreiselmeyer

Auffahrtsgottesdienste im Pastoral-
raum Leimental
Ettingen
Im Anschluss an den Himmelfahrtsgot-
tesdienst am Donnerstag, 9. Mai, 10 Uhr 
werden wir bei schönem Wetter eine 

Flurprozession abhalten. Dabei werden 
die Felder und Fluren gesegnet. Die 
Prozession beginnt hinter der Kirche 
Richtung Pfaffenholz. Sie sind alle ganz 
herzlich eingeladen. Wir bitten Gott um 
den Segen und ein gutes Gedeihen der 
Früchte der Erde und der menschlichen 
Arbeit.
Therwil
Bei schönem Wetter ertönt um 8.30 das 
Glockenzeichen. Treffpunkt ist dann 
um 9.15 Uhr vor dem Pfarreiheim, Hin-
terkirchweg 31, Therwil. Wir wandern 
gemeinsam in die Reben von David 
Gschwind, und um 10 Uhr feiern wir 
Gottesdienst, welcher musikalisch 
durch den Kirchenchor umrahmt wird. 
Vergessen Sie Ihren Sonnenschutz 
nicht. Bei schlechtem Wetter wird der 
Gottesdienst in der Kirche St. Stephan 
zelebriert.
Oberwil
An Auffahrt feiern wir einen Gottes-
dienst unter freiem Himmel und treffen 
uns beim Kreuz auf dem Bielhübel. Wer 
betend den Gottesdienstort erreichen 
möchte, trifft sich um 9.15 Uhr beim 
Friedhof Rüti. Das Glockengeläute um 
8.50 Uhr kündet an, dass der Gottes-
dienst um 9.30 Uhr beim Kreuz beginnt. 
Bei ungünstiger Witterung läuten die 
Glocken wie gewohnt um 9.15 Uhr und 
rufen die Gottesdienstbesucher zur Eu-
charistiefeier um 9.30 Uhr in die Kirche. 
Binningen-Bottmingen
Der Gottesdienst am Auffahrtstag be-
ginnt um 10.30 Uhr in der Kirche. Herz-
liche Einladung!

Familiengottesdienst zum Muttertag 
in Ettingen
Am Sonntag, 12. Mai, um 10 Uhr wird 
der Gottesdienst von den diesjährigen 
Erstkommunionkindern gestaltet. Sie 
erzählen uns, was für sie eine gute Mut-
ter ist. 
Zudem hören wir die Geschichte von 
Eulalia, einer alten Eule, die stets für die 
drei kleinen Eulenkinder da ist. Sogar 
dann noch, wenn sie von ihnen zusam-
men mit den anderen Waldtieren ver-
spottet wird … Weitere Informationen 
dazu finden Sie auf der Pfarreiseite Et-
tingen.

Pastoralraum Leimental
Elke Kreiselmeyer  
Pastoralraumleiterin
elke.kreiselmeyer@rkk-therwil.ch
Roger Schmidlin, Leitender Priester 
Rita Kümmerli 
Pastoralraumsekretärin
Tel. 061 721 11 66
sekretariat@rkk-therwil.ch 

zV
g

Missione e Segreteria
P. Michele De Salvia, Parroco
P. Valerio Farronato, Missionario
Maria Angela Kreienbühl-Baldacci, 
segretaria e collaboratrice pastorale
Rümelinbachweg 14
4054 Basel
Tel. 061 272 07 09
mci.segreteria@bluewin.ch
https://parrocchia-sanpiox.ch

Orario di Missione e di segreteria 
da martedì a venerdì: ore 9.00–12.00 e 
15.00–18.00
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Binningen-Bottmingen

Pfarrei Heilig Kreuz

Pfarramt/Sekretariat
Margarethenstrasse 32, 4102 Binningen
Tel. 061 425 90 00
Di–Fr 8.00–11.30 und 13.30–16.30 
Während der Schulferien:  
Mo–Fr 8.00–11.30 
info@rkk-bibo.ch
www.rkk-bibo.ch

Seelsorgeteam 
Ingrid Schell, Theologin,  
Gemeindeleiterin
Albert Dani, Theologe
Elke Kreiselmeyer, Theologin 
Andreas Oberfell, Jugendarbeiter, 
Theologe

Sozialdienst
Monika Heitz
Tel. 061 425 90 01
m.heitz@rkk-bibo.ch

Erstkommunion 2024 – «Jesus, Quelle des Lebens»

Trotz kühlem Aprilwetter freuten sich 
die Erstkommunionkinder auf ihr gros-
ses Fest. Empfangen von musikalischen 
Klängen zogen die Kinder gespannt 
und mit Herzklopfen in die Kirche ein. 
Mit grossen Augen staunten sie über 
die vielen Gäste und die schön ge-
schmückte Kirche, die das Thema «Je-
sus, Quelle des Lebens» aufnahm. 
Seit Oktober letzten Jahres haben sich 
die Mädchen und Jungs in verschiede-
nen Workshops und Gottesdiensten 
mit dem Thema vertraut gemacht. Ge-
meinsam mit ihren Familien entdeck-
ten sie, wie Jesus für sie zu ihrer Quelle 
des Lebens werden kann: in der Freude, 

der Lebendigkeit und der Lebenslust. 
Wasser schenkt Leben. So wie wir täg-
lich Wasser zum Leben brauchen, kann 
der Glaube und die Gemeinschaft für 
uns Menschen eine zentrale und wich-
tige Stütze sein. 
Die Quelle ist der Anfang für unaufhör-
liches Verströmen von Leben, Liebe 
und Hoffnung. Wir alle tragen diese 
Quelle des Lebens in uns. Mit offenen 
Herzen haben die Erstkommunionkin-
der Jesus als Quelle des Lebens mit dem 
heiligen Brot empfangen. Herzliche 
Gratulation. 

Im Namen des Katechetinnenteams 
Patricia Helfenberger und Angelika Gitzi

M I T T E I L U N G E N

Kollekte
4./5.5. Tischlein deck dich Basel, Le-
bensmittelhilfe
11./12.5. Lourdes-Pilgergruppe beider 
Basel

Generalversammlung des Kirchen-
chores 
Der Kirchenchor lädt am 7. Mai um 
18.30 Uhr alle herzlich zu einer musika-
lischen Vesper in der Kirche ein. Im An-
schluss findet für die Chormitglieder 
die Generalversammlung statt.

Sanierung Fassade KGZ
Am 15. Mai um 18 Uhr findet ein Infor-
mationsabend im Saal statt. Herzliche 
Einladung an alle Interessierten.

Seniorenausflug
Kommen Sie doch auch mit auf unse-
ren Halbtagesausflug ins traumhaft ge-
legene Landhaus Ettenbühl im Mark-
gräflerland am Donnerstag, 16. Mai. 
Kosten Fr. 45.–. Abfahrt Dorfplatz Bin-
ningen um 13 Uhr und Rückkehr in Bin-
ningen um ca. 18 Uhr. Anmeldung bis 
zum 3. Mai im Pfarreisekretariat, Tel. 
061 425 90 00. � Ihr Team Altersnachmittage

Das Kaffi Labyrinth
hat am 16. Mai ab 10 Uhr geöffnet. Herz-
liche Einladung!

Kinderkleiderbörse 
Bei strahlendem Sonnenschein hat am 
Samstag die Kinderkleiderbörse im 
Kirchgemeindezentrum in Binningen 
stattgefunden. Schon am Freitag wurde 
von unermüdlichen Helfern die Ware 
sorgfältig sortiert und in den verschiede-
nen Räumen präsentiert. Am Samstag 
um 9 Uhr war dann alles bereit! Zahlrei-
che Eltern und Grosseltern mit Kindern 
konnten sich zu günstigen Preisen neue 
Lieblingskleidungsstücke, Schuhe oder 
Spielzeug kaufen. In den 3 Stunden wur-
de ein Umsatz von nicht ganz 8000 Fran-
ken erzielt! Nach dem Verkauf galt es, die 
übrige Ware wieder zurückzusortieren 
und die Verdienste zu berechnen. Dabei 
wurden die Helfer zusätzlich von der Pi-
oniergruppe Juno der Pfadi St. Benno 
unterstützt. Nachdem der ganze Spuk 
nun wieder vorbei ist, bleibt uns nur 
noch, uns bei allen Helfern für ihren rie-
sigen Einsatz zu bedanken! Auch ein 
grosses Dankeschön an die Pfarrei, dass 
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sie uns nicht nur den Platz zur Verfü-
gung stellt, sondern auch ein grossartiges 
Abwartteam, welches die Räume immer 
perfekt für uns vorbereitet! Wir freuen 
uns schon auf die Herbstbörse am Sams-
tag, 19. Oktober!� Mirela und Judith

Projekte 2024 des Kirchenchores 
Binningen-Bottmingen
Der Kirchenchor plant wieder einige 
musikalische Höhepunkte im Verlauf 
des weiteren Jahres. So steht im Gottes-
dienst am 2. Juni um 10.30 Uhr die Ge-
meindemesse für Chor und Orgel der in 
Basel lebenden Musikerin und Kompo-
nistin Jessica Horsley auf dem Pro-
gramm. Der Bettagsgottesdienst am 15. 
September wird, wie gewohnt, zusam-
men mit der Margarethenkantorei ge-
staltet. Am 20. Oktober werden im  
Jubiläumsgottesdienst zum 50-Jahre-
Pfarreisozialdienst u.a. Auszüge der 
«Missa Mai» von Wolfgang Sieber nach 
Texten von Jacqueline Keune für Soli, 
Chor, Klarinette, Perkussion und Orgel 
zu Gehör gebracht. Am 24. November, 
17 Uhr, feiert der Domchor Arlesheim 
sein 150-Jahre-Jubiläum. Der Kirchen-
chor Binningen-Bottmingen wird bei 
diesem Anlass unterstützend mitwir-
ken. Auf dem Programm steht u.a. die 
sog. «Krönungsmesse» KV 317 von W.A. 
Mozart für Soli, Chor Orgel und Orches-
ter. Mit dem gleichen Programm wird 
dann am 24. Dezember um 23 Uhr der 
Mitternachtsgottesdienst in Heilig 
Kreuz Binningen gestaltet. 
Sollte Ihnen das Programm Lust aufs 
Mitsingen machen, schauen Sie gerne 
bei einer Probe vorbei: Dienstags 19.30 
bis 21.15 Uhr, Pfarreisaal Heilig Kreuz.

Frauenwanderung
Am 17. Mai haben Rita Flück und ich 
eine kleine Wanderung und Mittages-
sen im Raum Basel geplant. Die genau-
eren Angaben erfolgen zu einem späte-
ren Zeitpunkt.� Trudy Wildhaber

«All Morgen ist ganz frisch und neu» 
– Ladestation-Gottesdienst
«Wer singt, betet doppelt!», hat schon 
der heilige Augustinus gewusst. So 
steht im Zentrum unseres nächsten 
Gottesdienstes das Lied Nr. 670 aus dem 
Kirchengesangbuch. Wir freuen uns 
auf viele Mitsängerinnen und -sänger, 
auf den Gottesdienst um 9.15 Uhr und 
das anschliessende Beisammensein im 
Pfarreizentrum bei Kaffee und Gipfeli.

Marie-Thérèse Delli und Elke Kreiselmeyer

Männerwandergruppe BiBo
Am Mittwoch, 15. Mai, Besammlung 
8.15 Uhr Bahnhof SBB Basel, Gleis 17. 

Zug S3 nach Grellingen, dann mit dem 
Bus nach Seewen. Eine Höhenwande-
rung im Baselbiet, 2 bis 2½ Std. auf gu-
ten Feld- und Waldwegen. Ziel ist die 
schöne Aussicht auf die Region Basel 
beim Gempenturm, wo wir auch zu 
Mittag essen. Leitung Gregor Riegger, 
Telefon 079 342 18 48.

A G E N D A

Samstag, 4. Mai
15.00	 Taufsamstag (I. Schell)
17.45	 Gottesdienst mit Kommunion-

feier in Bottmingen (I. Schell)
Sonntag, 5. Mai 
10.30	 Gottesdienst mit Kommunion-

feier (I. Schell) anschl. Apéro
Dienstag, 7. Mai
	 9.15	 Gottesdienst mit Kommunion-

feier (I. Schell)
18.30	 Vesper, anschl. GV Kirchenchor 

(I. Schell)
Donnerstag, 9. Mai
10.30	 Christi Himmelfahrt, Gottes-

dienst mit Kirchenchor (A. Dani)
Samstag, 11. Mai
17.45	 Eucharistiefeier in Bottmingen 

(Pfr. P. Dubler)
Sonntag, 12. Mai
10.30	 Eucharistiefeier (Pfr. P. Dubler)
		  JZ für Albert und Olimpia He-

ckendorn und Alban Jacquemai
Dienstag, 14. Mai
	 9.15	 Ladestations-Gottesdienst  

(E. Kreiselmeyer)

Spitalkapelle
Bruderholzspital, 1. Stock
Sonntag, 5. Mai
10.00	 Gottesdienst mit Abendmahl
Sonntag, 12. Mai
10.00	 Gottesdienst mit Abendmahl
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Familiengottesdienst zum Muttertag

Am Sonntag, 11. Mai, um 11 Uhr feiern 
wir einen Familiengottesdienst. Am 
Muttertag werden in besonderer Weise 
die Frauen und Mütter geehrt. Es ist zu 
einer schönen Tradition geworden, 
dass in diesem Gottesdienst die Minist-

ranten allen Frauen eine Rose überrei-
chen. Das Thema des Gottesdienstes 
lautet: «Seht die Vielfalt und Schönheit 
der Blumen in Gottes wunderbarem 
Garten.» 
Es sind alle herzlich willkommen. 

Christi Himmelfahrt
An Auffahrt feiern wir einen Gottes-
dienst unter freiem Himmel und treffen 
uns beim Kreuz auf dem Bielhübel. Wer 
betend den Gottesdienstort erreichen 
möchte, trifft sich um 9.15 Uhr beim 
Friedhof Rüti. Das Glockengeläute um 
8.50 Uhr kündet an, dass der Gottes-
dienst um 9.30 Uhr beim Kreuz beginnt. 
Herzliche Einladung! Bei ungünstiger 
Witterung läuten die Glocken wie ge-
wohnt um 9.15 Uhr und rufen die Got-
tesdienstbesucher zur Eucharistiefeier 
um 9.30 Uhr in die Kirche.
«Denkt daran, ich bleibe bei euch alle Tage 
bis zum Ende der Welt» (Mt 28,20). 
Das sind die letzten überlieferten Worte 
Jesu auf unserer Erde, bevor er zu seinem 
und unserem Vater im Himmel heimge-
gangen ist. Diese Zusage hat sich seit der 
Himmelfahrt Christi für uns stets erfüllt. 
Besonders in der Begegnung mit Christus 
im Empfang der heiligen Eucharistie.

Öffnungszeiten Sekretariat
Das Sekretariat ist vom 14. bis 22. Mai 
nicht besetzt. Es besteht ein Telefon-
dienst. Danke für Ihre Kenntnisnahme.

Einladung zur Kirchgemeindever-
sammlung vom Dienstag, 14. Mai, um 
20.00 Uhr im Pfarreiheim Oberwil
Traktanden
1. Begrüssung und kurze Besinnung
2. �Protokoll der Kirchgemeindever-

sammlung vom 14. November 2023  
– Antrag: Genehmigung

3. �Vorlage Jahresrechnung 2023 
– Erläuterungen und Diskussionen  
– Bericht und Antrag des Kirchge-
meinderates und der Prüfungskom-
mission  
– Abstimmung über die Genehmi-
gung der Jahresrechnung 2023  
– Antrag des Kirchgemeinderates:   
Genehmigung

4. �Entlastung des Kirchgemeinderates  
– Antrag des Kirchgemeinderates:  
Genehmigung

5. �Bericht des Gemeindeleiters über die 
Opfergelder 2023

6. Verschiedenes
Anschliessend sind alle zu einem Apé-
ro eingeladen.

Schülergottesdienst
Am Mittwoch, 15. Mai, sind alle Schüler 
und Schülerinnen um 12.00 Uhr zum 
Mittagessen im Pfarreiheim und an-
schliessend um 12.45 Uhr zum beson-
ders für sie gestalteten Gottesdienst in 
der Kirche eingeladen.

Ökumenischer Gottesdienst
Diesen feiern wir am Mittwoch, 15. Mai, 

um 19 Uhr im Härighaus mit anschlies-
sendem Apéro. Kommunionfeier: Bern-
hard Engeler. Predigt: Marco Petrucci.

Die nächste Wanderung der Pfarrei 
findet am Donnerstag, 16. Mai, statt. Nä-
here Auskunft erhalten Sie bei Hans 
Meier, Telefon 061 401 11 15.

Göttiabend Firmkurs
Wir laden am Freitag, 17. Mai, um 19 Uhr 
alle Firmgotten und Firmgöttis zusam-
men mit den Jugendlichen zu einem 
gemeinsamen Abend mit Nachtessen 
ins Pfarreiheim Oberwil ein. 

Kath. Frauenverein Oberwil   
Rückblick Frauenzmorge
Eine buntdurchmischte Frauengruppe 
hat sich am 13. April am farbig gedeck-
ten Zmorge Buffet kulinarisch verwöh-
nen lassen und viele interessante Erin-
nerungen ausgetauscht.
Wir freuen uns schon jetzt auf das 
nächste Frauenzmorge, bei dem alle 
Frauen herzlich willkommen sind. 

Durch das Sakrament der Taufe in 
unsere Kirche aufgenommen wurde:
Sanna Burkhardt, Tochter von Cédric 
Burkhardt und Severine Oertle.
Wir wünschen der Familie viel Freude 
und Gottes Segen.

Durch den Tod aus unserer Mitte   
genommen wurde:
Josef Ernst Winter-Borner, 1933, Libel-
lenstrasse 4.
Der Herr schenke ihm das Leben neu 
und den Angehörigen Trost und Kraft.

Opfer
Information für kirchl. Berufe Fr. 482.60
St. Josefs-Kollekte Fr. 511.45

5. Mai Caritas für Ukraine
9. Mai Sunnehügel Schüpfheim
12. Mai Haus für Mutter und Kind

A G E N D A

6. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 4. Mai
10.30	 Drei-Linden-Gottesdienst
18.15	 Messfeier 
Sonntag, 5. Mai
	 9.30	 Messfeier
11.00	 Messfeier, Liveübertragung
	17.00	 Misa en español 
Dienstag, 7. Mai
	 9.15	 Messfeier für die Frauen,  

gestaltet vom Frauenverein
Mittwoch, 8. Mai
18.15	 Messfeier (Vorabendmesse 
		  Christi Himmelfahrt)
Christi Himmelfahrt
Donnerstag, 9. Mai
	 9.30	 Messfeier, Mitwirkung   

Musikverein Oberwil   
evtl. Liveübertragung

	11.00	 Messfeier, Liveübertragung
Freitag, 10. Mai
14.00	 Anbetungsstunde
18.30 	Messfeier

7. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 11. Mai
18.15	 Messfeier 
Sonntag, 12. Mai, Muttertag
	 9.30	 Messfeier 
	11.00	 Familiengottesdienst,   

Liveübertragung
	17.00	 Misa en español 
Dienstag, 14. Mai
	 9.15	 Messfeier für die Frauen
Mittwoch, 15. Mai
12.45	 Schülergottesdienst
19.00	 ökumenischer Gottesdienst
Donnerstag, 16. Mai
	 9.15	 Kommunionfeier
	 9.45	 Rosenkranzgebet
Freitag, 17. Mai
14.00	 Anbetungsstunde
18.30	 JZM Willi Plagemann; 
		  Wolf Neubauer-Heuser, Eva 

Neubauer sowie die Familie 
Neubauer-Zebisch und Hanne 
Neubauer
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Pfarrei St. Peter und Paul 
www.rkk-oberwil.ch

Seelsorgeteam
Bernhard Engeler
Gemeindeleiter
Tel. 061 401 34 12
Heinz Warnebold
Leitender Priester
Tel. 079 322 39 32
Carmela Engeler-La Licata, Katechetin
Tel. 079 473 47 79

Sekretariat, Bielstrasse 1 
Anna Dietrich
Tel. 061 401 34 12
pfarramt@rkk-oberwil.ch

Pfarreiheim, Kummelenstrasse 3
Stephan Späti, Tel. 061 401 22 16

M I T T E I L U N G E N

Blauringsonntagsbrunch
Am Sonntag, 5. Mai, von 9 bis 13 Uhr la-
den wir Gross und Klein zu einem lecke-
ren Brunch ins Pfarreiheim ein. Preise: 
Kinder Fr. 14.–, Erwachsene Fr. 22.–, Fami-
lie (2 Kinder und 2 Erwachsene) Fr. 60.–, 
Jublaner Fr. 14.–.  Komm gemeinsam mit 
Freunden und Familie ganz ohne Vor-
anmeldung und unterstütz unseren 
Verein.� Blauring (blauringoberwil.ch)

6. Mai, Sacco di Roma
Bei der diesjährigen Vereidigung der neu-
en Schweizergardisten in Rom ist der 
Kanton Basel-Landschaft zu Gast. An die-
sem feierlichen Anlass wird eine Delega-
tion der Pfarrei Oberwil teilnehmen.  

Taufelternabend
Am Dienstag, 7. Mai, um 20 Uhr im 
Pfarrhaus. 
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Therwil/Biel-Benken
Auffahrtstag in Therwil

Am Auffahrtstag, dem 9. Mai, findet 
kein Donnschtigstisch statt. Stattdessen 
feiern wir den …

Auffahrtsgottesdienst in den Reben 
in Therwil
Bei schönem Wetter treffen wir uns am 
9. Mai um 9.15 Uhr vor dem Pfarreiheim 
und laufen gemeinsam zu den Rebgär-
ten von David Gschwind. Der Gottes-
dienst mit Kommunionfeier beginnt 
um 10 Uhr und wird vom Kirchenchor 

unter der Leitung von Ralph Stelzen-
müller mitgestaltet. Anschliessend of-
feriert der Kirchenrat einen Apéro. Be-
achten Sie bitte das Glockenzeichen um 
8.30 Uhr. Ertönt kein Glockenzeichen, 
findet der Gottesdienst um 10 Uhr in 
der Stephanskirche statt. Vergessen Sie 
bei sonnigem Wetter den Sonnen-
schutz nicht.� Jutta Achhammer

Osterkerzen für den guten Zweck
Das Team freut sich sehr über die rege 
Nachfrage beim diesjährigen Verkauf. 
Die Einnahmen von Fr. 1503.– geben 
wir zu gleichen Teilen an Unicef – Kin-
der in Gaza, und dem Verein Phari in 
Therwil.�

Das Osterkerzenteam

Zum Rosenkranz in Biel-Benken
laden wir im Mai jeweils am Dienstag 
um 17 Uhr in die Dorfkirche ein.

Agnes Hasenfratz

A G E N D A

Sonntag, 5. Mai
6. Sonntag der Osterzeit
Therwil
10.00	 Gottesdienst mit   

Eucharistiefeier
		  Predigt: Roger Schmidlin
11.15	 Ökum. Kindergottesdienst   

in der kath. Kirche
		  Gestaltung: Jutta Achhammer, 

Lea Meier und Team 
Montag, 6. Mai
	 8.15	 Ökum. Morgengebet in der
		  Dorfkirche Biel-Benken
Dienstag, 7. Mai
17.00	 Rosenkranz in Therwil
17.00	 Rosenkranz in Biel-Benken
Mittwoch, 8. Mai
	 9.15	 Gottesdienst mit Kommunion-

feier
Donnerstag 9. Mai
Christi Himmelfahrt
		  Bei schönem Wetter ertönt um 

8.30 das Glockenzeichen. 
		  Treffpunkt ist dann um 
		  9.15 Uhr vor dem Pfarreiheim.
10.00	 Gottesdienst mit Kommuni-

onfeier in den Reben bei David 
Gschwind, musikalisch mitge-
staltet durch den Kirchenchor

		  Predigt: Jutta Achhammer
Freitag, 10. Mai
15.30	 Gottesdienst im Blumenrain
		  Predigt: Andreas Berde
19.30	 Taizégebet in der Dorfkirche 

Biel-Benken mit Pfarrer Kilian 
Karrer und Liturgieteam

Samstag, 11. Mai
Biel-Benken
17.00	 Gottesdienst mit Kommunion-

feier
		  Predigt: Ralf Kreiselmeyer
Sonntag, 12. Mai
7. Sonntag der Osterzeit
Therwil
10.00	 Gottesdienst mit Kommunion-

feier
		  Predigt: Ralf Kreiselmeyer
		  JG für Nelly und Erwin Furrer
Montag, 13. Mai
	 8.15	 Ökum. Morgengebet in der
		  Dorfkirche Biel-Benken
Dienstag, 14. Mai
17.00	 Rosenkranz in Therwil
17.00	 Rosenkranz in Biel-Benken
Mittwoch 15. Mai
	 9.15	 Gottesdienst mit Kommunion-

feier 
17.00	 Rosenkranz in Therwil
19.30	 Maiandacht (s. Mitteilungen)
Freitag, 17. Mai
15.30	 Gottesdienst im Blumenrain
		  Predigt: Roger Schmidlin

Kollekten
5. Mai Stiftung Sucht
9. Mai Armenkasse
12. Mai WBZ Reinach, Wohn- und   
Bürozentrum für Körperbehinderte

M I T T E I L U N G E N

In unserer Pfarrei wurden bestattet
Beatrice Quarin, Therwil und Anton 
Fallegger, Therwil. Gott schenke ihnen 
den ewigen Frieden und sei allen nahe, 
die um die Verstorbenen trauern.

Scherben bringen Glück?!  
Ökumenischer Kindergottesdienst
Manchmal geht etwas aus Versehen ka-
putt, und manchmal tut es uns schreck-
lich leid, wenn etwas zerbricht. Aber 
wie ist das, wenn wir etwas extra kaputt 
machen? Und kann es sein, dass wir et-
was zerbrechen oder gar zerstören 
müssen? Darüber denken wir im 
nächsten ökumenischen Kindergottes-
dienst am 5. Mai um 11.15 Uhr in der ka-
tholischen Kirche nach. Familien mit 
kleinen Kindern im Vorschulalter sind 
dazu besonders herzlich eingeladen. 
Wer hat, kann dieses Mal einen alten 
Teller oder eine alte Tasse mitbringen, 
die kaputt gehen dürfen.

Für die Vorbereitungsgruppe:
 Lea Meier und Jutta Achhammer

Ausflug in das Goetheanum
Wir besuchen am Dienstag, den 7. Mai, 
das Goetheanum in Dornach. Bei der 
90-minutigen Führung durch das Goe-
theanum haben wir die Möglichkeit, 
das aussergewöhnliche Bauwerk näher 
kennenzulernen. Wir treffen uns um 
12.45 Uhr bei der Bushaltestelle Therwil 
Zentrum; bitte Billette zur Haltestelle 
Dornach Goetheanum vorab lösen. Die 
Führung beginnt um 14 Uhr. 
Anschliessend gemütliches Zusam-
mensein. Die Kosten für die Führung 
betragen Fr. 25.–. Wir bitten um die ver-
bindliche Anmeldung bis Freitagmor-
gen, 3. Mai. Telefon 061 721 11 66 oder  
E-Mail sekretariat@rkk-therwil.ch.

Wolli Usinger und Niggi Kümmerli

Sekretariat geschlossen
Das Sekretariat bleibt am Freitag, den 
10. Mai, nach Auffahrt geschlossen.

Miriam Scholz und Rita Kümmerli

Ökumenische Taizéfeier
Zum Ausklang der Woche erklingen am 
Sonntagabend, den 12. Mai, um 18.50 
Uhr die Glocken der Stephanskirche 
Therwil und laden ein zum besinnli-
chen ökumenischen Taizéabendgebet, 
das in der reformierten Kirche Therwil 
um 19 Uhr stattfindet.

Wandergruppe «fit und zwäg»
Wanderung Mittwoch, 15. Mai.
Wir nehmen den Bus Nr. 62 ab Therwil 
Zentrum um 7.59 Uhr und fahren über 
Dornach nach Gempen. Von dort geht 

der Weg über das Hochplateau und hin-
unter nach Büren, dann teilweise durch 
den Wald nach Nuglar. Dort wartet auf 
uns nach dieser anspruchsvollen Wan-
derung ein wohlverdientes Mittagessen 
im Restaurant Rebstock. Mit dem öffent-
lichen Verkehr geht es über Liestal und 
Basel zurück nach Therwil. Wanderzeit: 
3 Stunden, Stöcke empfohlen. U-Abo 
oder TNW-Tageskarte. Wanderleitung:
 � Doris und Franek Sitek, Tel. 079 303 67 66

«Es jubeln Geist und Seele»   
Maiandacht
Am Mittwoch, den 15. Mai, feiern wir 
um 19.30 Uhr Maiandacht und werden 
viele Marienlieder singen. Der Kirchen-
chor wird die Maiandacht musikalisch 
gestalten. � Philippe Moosbrugger

Festgottesdienst zur goldenen Hochzeit
 Bischof Felix Gmür lädt alle Paare des 
Bistums Basel, die 2024 ihren 50. Hoch-
zeitstag feiern, zu einem Festgottes-
dienst ein. Dieser findet am 7. Septem-
ber um 15 Uhr in der Kathedrale St. Urs 
und Viktor in Solothurn statt. Im An-
schluss sind alle Jubelpaare und ihre 
Begleitpersonen zu einem Imbiss ein-
geladen. Anmeldung im Pfarreisekreta-
riat bitte bis zum 15. August.

Bischöfliche Kanzlei
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Scannen Sie diesen 
QR-Code ein und 
Sie finden direkt zu 
unserer Homepage. 

Pfarrei St. Stephan

Gemeindeleitung
ralf.kreiselmeyer@rkk-therwil.ch
elke.kreiselmeyer@rkk-therwil.ch
www.rkk-therwil.ch

Seelsorge
jutta.achhammer@rkk-therwil.ch
philippe.moosbrugger@rkk-therwil.ch

Sozialarbeiterin, Tel. 079 332 23 10  
corinne.ruch-andre@rkk-therwil.ch

Wegbegleitung Leimental
Corinne Ruch-André, Tel. 061 723 96 90
wegbegleitung@ref-kirche-ote.ch  
Di 8.30–12.30 Uhr

Sekretariat, Tel. 061 721 11 66
Rita Kümmerli, Miriam Scholz
sekretariat@rkk-therwil.ch

Sakristan/in, Tel. 079 630 75 20
Marcel Zahnd, Fränzi Baltisberger

Hauswart/in, Tel. 079 578 65 67
Christine Brodbeck, Roland Imboden  
Mo–Fr 8–12 Uhr   
hauswart@rkk-therwil.ch

Bitte beachten Sie die Hinweise bei der 
Rubrik Pastoralraum Leimental, Seite 17.
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Ettingen

Pfarrei St. Peter und Paul

Pfarreileitung
Roger Schmidlin, Pfarrer
Tel. 061 721 11 88

Pfarramt/Sekretariat
Irene Brodmann
Di/Do 8.00–11.30 und Di 14.00–17.00 
Kirchgasse 17 
4107 Ettingen
Tel. 061 721 11 88  
Fax 061 721 88 56
www.rkk-ettingen.ch
info@rkk-ettingen.ch

Sakristane
Agnes Reinprecht 
Tel. 061 721 14 47 
Susi Stöcklin 
Tel. 061 721 78 31

Katechetin
Annekäthy De Pretto 
Tel. 078 709 25 27

Jugendarbeiterin
Patrizia-Maria Figiel 
Tel. 076 501 83 75

M I T T E I L U N G E N

Fortsetzung Leitartikel:
Der diesjährige Familiengottesdienst 
zum Muttertag am Sonntag, 12. Mai, um 
10 Uhr wird von den Erstkommunikan-
ten/innen gestaltet. Die Kinder werden 
ihre Ideen, über welche Eigenschaften 
jemand verfügen sollte, um eine gute 
Mutter zu sein, vorstellen. Zudem 
schliessen wir in der Geschichte von 
Eulalia Bekanntschaft mit einer alten 
Eule, die stets für die drei kleinen Eu-
lenkinder da ist. Sogar dann noch, 
wenn sie von ihnen zusammen mit den 
anderen Waldtieren verspottet wird. 
Seien Sie gespannt, ob die Eulenkinder 
am Schluss der Geschichte wohl erken-
nen, was Eulalia alles für sie getan hat!

A. De Pretto

Opfer 
4. Mai, Information kirchliche Berufe
IKB ist ein wichtiger Motor für die Be-
rufungspastoral in der Deutschschweiz. 
Schwerpunkte sind Werbung für kirch-
liche Berufe, Weiterentwicklung und 
Vernetzung von Ausbildungsmöglich-
keiten, Berufsberatung für Neu- und 
Quereinsteigende in kirchlichen Beru-
fen. Mit Ihrer Spende machen Sie es 
möglich, dass kirchliche Berufe in der 
Schweiz eine Zukunft haben. Herzli-
chen Dank für Ihre Unterstützung.� IKB
11./12. Mai
Kirche in Not, Christenverfolgung

Konfirmation
Am Sonntag, 5. Mai, wird die Konfirma-
tion um 10.30 Uhr in der Kirche in Et-
tingen stattfinden. 
Die Hauptprobe dazu findet am Don-
nerstag, 2. Mai um 17.30 Uhr statt. 
Wir wünschen allen Konfirmanden/in-
nen einen unvergesslichen Tag, Gottes 
Segen und eine schöne Feier.

Gemeinsames Essen
Das nächste Gemeinsame Essen steht 
vor der Tür. Wir treffen uns am Mitt-
woch, 8. Mai, um 12 Uhr im Pfarreiheim.

Auffahrt
Im Anschluss an den Himmelfahrts
gottesdienst am Donnerstag, 9. Mai,  
10 Uhr werden wir auch in Ettingen bei 
schönem Wetter eine Flurprozession 
abhalten. Dabei werden die Felder  
und Fluren gesegnet. Die Prozession 
beginnt hinter der Kirche Richtung 
Pfaffenholz. Sie sind alle ganz herzlich 
eingeladen.  Wir bitten Gott um den 
Segen und ein gutes Gedeihen der 
Früchte der Erde und der menschlichen 
Arbeit.

Firmpaten/innentreffen in Oberwil
Am Freitag, 17. Mai, um 19 Uhr findet 
der Abend mit den Firmpaten/innen 
im Pfarreiheim in Oberwil statt.

Kuchenstand am Guggerfrühlings-
markt 
An dieser Stelle bedanken wir uns herz-
lich bei allen, die zum Gelingen dieses 
traditionellen Anlasses beigetragen 
haben: den Kuchenbackenden, den 
Marktbesuchenden und natürlich un-
seren Minis mit Barbara Brodmann, 
welche mit viel Freude vor Ort im Ein-
satz waren.

Goldene Hochzeit
Am 10. Mai feiern Esther und Angelus 
Wismer-Kohler das Fest der goldenen 
Hochzeit. Wir gratulieren herzlich und 
wünschen alles Gute und Gottes Segen.

V O R A N Z E I G E

Goldene Hochzeit
Am Samstag, 7. September, um 15 Uhr 
lädt Bischof Felix Gmür alle Paare des 
Bistums Basel, welche dieses Jahr ihren 
50. Hochzeitstag feiern, zum Festgottes-
dienst in der Kathedrale St. Urs und 
Viktor in Solothurn ein. Er freut sich, 
beim anschliessenden Imbiss den Paa-
ren auch persönlich zu begegnen. 
Die Paare unserer Pfarrei, welche dieses 
Jahr ihren 50. Hochzeitstag begehen, 
erhalten im Juli eine Einladung von 
unserem Sekretariat. Die Einladung des 
Bischofs sehen Sie vorab auch auf un-
serer Website www.rkk-ettingen.chA G E N D A

6. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 4. Mai
Hl. Florian und heilige Märtyrer von 

Lorch 
18.00	 Eucharistiefeier
		  JZ für Emil Josef Thüring-Brod-

mann
		  JZ für Maria Stöcklin
Sonntag, 5. Mai
10.30	 Konfirmation
Dienstag, 7. Mai
19.00	 Maiandacht
Mittwoch, 8. Mai
	 9.00	 Eucharistiefeier, Rosenkranz
16.00	 Gebetsgruppe der Zwei Heili-

gen Herzen
Donnerstag, 9. Mai
Christi Himmelfahrt
10.00	 Eucharistiefeier mit Orgel, an-

schliessend Flurprozession
Freitag, 10. Mai
Hl. Johannes von Ávila
18.30	 Rosenkranz

19.00	 Eucharistiefeier
		  JZ für Gertrud Knechtli-Thüring
		  Hl. Messe für Albert Brodmann-

Stöcklin
7. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 11. Mai
18.00	 Eucharistiefeier 
		  JZ für Sophie Brodmann
Sonntag, 12. Mai
10.00	 Familiengottesdienst zum Mut-

tertag
Dienstag, 14. Mai
19.00	 Maiandacht
Mittwoch, 15. Mai
	 9.00	 Eucharistiefeier, Rosenkranz
Freitag, 17. Mai
10.00	 Hauskommunionfeier APH  

am Blauen
15.30	 Eucharistiefeier APH  

Blumenrain
18.30	 Rosenkranz
19.00	 Eucharistiefeier
		  Dreissigster Marcel Frey

Muttertag

Der Muttertag ist ein Tag zu Ehren der 
Mutter und der Mutterschaft. Er hat 
sich seit 1914, beginnend in den Verei-
nigten Staaten, in der westlichen Welt 
etabliert. Feiertage zu Ehren von Mut-
tergottheiten gab es bereits im Alter-
tum, wie zum Beispiel im antiken Grie-
chenland für die Göttin Rhea sowie die 
«Grosse Mutter» Kybele bei den Rö-
mern. Als Begründerin des heutigen 
Muttertags gilt jedoch die Methodistin 
Anna Marie Jarvis, die Tochter von Ann 
Maria Reeves Jarvis. Sie veranstaltete in 
Grafton (West Virginia, USA) am 12. Mai 
1907, dem Sonntag nach dem zweiten 
Todestag ihrer Mutter, ein Memorial 
Mothers Day Meeting. Im folgenden 
Jahr wurde auf ihr Drängen hin wiede-
rum am zweiten Maisonntag in der Me-
thodistenkirche in Grafton allen Müt-
tern eine Andacht gewidmet. 1912 wur-
de eine Mother’s Day International As-
sociation gegründet mit dem Ziel, den 
Muttertag auch international zu ver-

breiten. Die Unions Chrétiennes de Jeu-
nes Gens de la Suisse Romande und die 
Heilsarmee ergriffen die Initiative für 
die Einführung des Muttertages in der 
Schweiz und waren erfolgreich, blieben 
jedoch bis in die Zwanzigerjahre auf 
kleine Kreise beschränkt. Durch das 
Engagement der Verbände der Floris-
ten, Gärtnermeister und Konditormeis-
ter im Hintergrund wurden die öffentli-
chen Aufrufe, durch ethisch engagierte 
Personen des öffentlichen Lebens un-
terzeichnet. Über die Presse, Flugblät-
ter, das Radio, die Schaufenster der be-
teiligten Berufsleute wurde der Mutter-
tag für den zweiten Maisonntag 1930 
propagiert und gelangte so zum Durch-
bruch.� de.wikipedia.org

Familiengottesdienst
Wussten sie schon? Weil Gott nicht 
überall sein kann, hat er die Mutter er-
schaffen. Aber was ist eine Mutter ei-
gentlich? � Fortsetzung s. Mitteilungen
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Neue Räume

Gottesdienste in St. Theresia
Seit dem 26. April wird die Kirche St. 
Theresia Schritt für Schritt in ein Thea-
ter verwandelt. Ein Entwurf für das 
Theaterprojekt steht im Foyer der The-
resienkirche. 
Die Theatergruppe zum Schwarze Gy-
ger beginnt mit den Proben für die Auf-
führung Romeo und Julia auf dem Dor-
fe anlässlich Theresia – Kultur und Be-
gegnung. 
Dafür wird der grosse Saal zur «Kirche» 
umfunktioniert. Ab dem 28. April fei-
ern wir unsere Gottesdienste im gros-
sen Saal unter der Kirche. 
Somit trifft sich die Gottesdienstge-
meinschaft, wie in den Ursprüngen des 
Christentums, im Untergrund, in den 
«Katakomben», konkret im Unterge-
schoss der Kirche. So sind wir näher 
beisammen und dürfen auch dort un-
seren Glauben feiern. 

Kirchenfenster im Saal zu bestaunen
Für diesen zeitweiligen Umzug in den 
Saal hat die Kommission drei Kirchen-
fenster fotografieren lassen und sie als 
Stellwände mit Beleuchtung umgestal-
ten lassen. 

Maria aus der alten Kirche St. Peter 
und Paul zu Gast in St. Theresia
Als Gast begrüssen wir die Marienfigur 
aus der alten Dorfkirche, jene Kirche, 
die auf dem Areal des Pestalozzi-Kin-
dergarten stand. Familie Hüsler hat uns 
diese Marienstatue zur Verfügung ge-
stellt. «Maria» wird uns in dieser «Exil-
zeit» im Saal von St. Theresia begleiten.

Wir hoffen, dass Sie den Umzug des 
Gottesdienstortes in dieser Zeit mittra-
gen und hoffen weiterhin auf ihre Got-
tesdiensttreue.� Pfr. Daniel Fischler

Die neuen Leuchtstellwände.

Allschwil-Schönenbuch

PA S T O R A L R A U M

Kollekten
Wir danken für folgende Kollekten: 
14. April: Fr. 212.20 Christlich-jüdische 
Projekte
21. April: Fr. 541.35 St.-Josefs-Kollekte

Kollekten werden aufgenommen 
5. Mai: Caritas beider Basel

12. Mai: Priesterseminar St. Beat Luzern 

Aus dem Pastoralraum sind gestorben
Blanka Vogt-In-Albon, geb. 1935; Martin 
Kolly-Krebs, geb. 1932; Carlos Boadu, 
geb. 1973.
Gott schenke den Verstorbenen ewigen 
Frieden und tröste die Trauernden.

Schwester Bonifatia feiert mit uns
Am Sonntag, den 12. Mai; am Muttertag 
feiert Schwester Bonifatia in allen drei 
Kirchen den Gottesdienst. Wir danken 
ihr herzlich für ihre Zusage und ihren 
Dienst.

Tauffeier
Am Samstag, 4. Mai, wird Darian Schle-
gel; am Sonntag, 5. Mai, Melissa Lou 
Aeschlimann; und am Samstag, 11. Mai, 
Madet Weldehaymanot durch die Taufe 
in die Gemeinschaft der Glaubenden 
aufgenommen. 
Wir wünschen den Täuflingen sowie 
ihren Familien Gottes Segen.

Ökum. Projekttage der 8. Klassen:   
Interreligiöse Begegnungen
Multikulturalität und Religionsvielfalt 
sind in unseren Schulklassen längstens 
Alltag. 
Schülerinnen und Schüler lernen Per-
sonen und Orte der fünf Weltreligionen 
in und um Basel (besser) kennen. 
Der Anlass vom 6. bis 8. Mai wird unter 
anderem in der Kirche St. Theresia so-
wie im Calvinhaus durchgeführt.

Öffnungszeiten Jugendtreff Sora
Der Treff hat für Jugendliche und junge 
Erwachsene im Alter von 12 bis 25 Jah-
ren wie folgt geöffnet:
Dienstag, 16 bis 21 Uhr
Mittwoch, 14 bis 21 Uhr 
Samstag, 14 bis 22 Uhr 
Ab 18 Uhr gilt das Mindestalter von 14 
Jahren und ab 21 Uhr von 16 Jahren.
Achtung:
In der Kalenderwoche 18, das heisst 
vom 29. April bis 5. Mai bleibt der Ju-
gendtreff Sora geschlossen.

90 Jahre Kirchenchor St. Theresia
Der nächste Anlass im Jubiläumsjahr 
des Kirchenchores St. Theresia findet 
am Sonntag, 5. Mai, statt. 
Der Chor singt im Gottesdienst von 
10.30 Uhr in St. Peter und Paul u.a. Wer-
ke von Heinrich Schütz und Giovanni 
Croce.
Anschliessend geniessen die Chormit-
glieder ihr Jubiläumsmittagessen in ei-
nem Allschwiler Restaurant.

Der «andere» Gottesdienst zum   
Thema Toleranz
Am Sonntag, 5. Mai, feiern wir um 17.30 
Uhr in der Kirche St. Theresia wieder 
einen Gottesdienst der besonderen Art.
Diese Feier wird vom Impulsteam mit-
gestaltet und musikalisch begleitet 
vom Kirchenchor St. Peter und Paul mit 
Taizégesängen.

Herzliche Einladung an alle, die offen 
sind für Gott und für andere Gebetsfor-
men. 
Anschliessend an den Gottesdienst of-
feriert Ihnen das Impulsteam einen 
Apéro.� Brigitte Proserpi

Taizé
Herzliche Einladung zu Liedern und 
Gebeten in meditativer Atmosphäre, 
um 19 Uhr am 15. Mai im ref. Kirchli.
Weitere Daten: 29. Mai sowie 12. und 26. 
Juni.

Kinoabend 
Der Frauenverein St. Theresia lädt wie-
der zu einem Kinoabend ein: Am 
Dienstag, 7. Mai, um 19.00 Uhr im Pfar-
reisaal St. Theresia. Für Kinosnacks und 
Getränke ist gesorgt. 
Zu unserem Film: Eine verrückte 
Schweizer Volksabstimmung bringt 
viel Unruhe und Chaos. Zwei Polizisten 
müssen dafür sorgen, dass die Umset-
zung gut über die Bühne geht. 
Besonders im Tessin stossen sie auf Wi-
derstand. 
Eine Komödie für einen humorvollen 
Filmabend – wir freuen uns auf viele 
Besucher/innen! Für die Unkosten 
steht ein Kässeli bereit.

Für den Frauenverein St. Theresia,
 Fränzi Wuest

Schreibstube für die Aktion   
«Beim Namen nennen»
Seit 1993 sind mehr als 58 000 Men-
schen beim Versuch, nach Europa zu 
flüchten, gestorben. Wir gedenken die-
ser Menschen mit der Aktion «Beim 
Namen nennen».
Nach Pfingsten bis zum Flüchtlingswo-
chenende im Juni werden in den drei 
röm.-kath. Kirchen in Allschwil und 
Schönenbuch Schreibtische aufgestellt, 
wo leere Stoffstreifen und Namenslis-
ten aufliegen. 
Die Namen und Todesumstände der 
verstorbenen Flüchtlinge können dort 
oder daheim auf Stoffstreifen geschrie-
ben werden. 
Diese Streifen werden am Flüchtlings-
wochenende vom 15./16. Juni vor unse-
ren Kirchen ausgestellt. In den Sonn-
tagsgottesdiensten und am Nachmittag 
auch in der Kirche St. Peter und Paul 
werden die Namen der Verstorbenen 
und die Umstände ihres Todes vorgele-
sen. 
Wir werden dabei unterstützt von der 
Organisation «Be Aware And Share», 
welche sich für flüchtende Menschen 
in Griechenland einsetzt.
Wir suchen junge und ältere Menschen, 
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welche mithelfen möchten, diese Akti-
on in einem würdigen Rahmen zu ge-
stalten. Es braucht Schreiber/innen, 
Vorleser/innen, Musikanten/innen und 
Kreative, die das Ausstellen der Namen 
übernehmen.
Interessierte melden sich bitte bei Eve-
line Beroud, E-Mail eveline.beroud@
rkk-as.ch oder Telefon 061 485 16 06.
Wir danken allen, die mit uns ihre Be-
troffenheit ausdrücken!

Severina Leuenberger und Eveline Beroud

Aus dem Kirchenrat
Am 16. April traf sich der Kirchenrat zur 
vierten Sitzung dieses Jahres. 
Die Abrechnung für das Jahr 2023 wur-
de genehmigt und die Einladung für die 
Kirchgemeindeversammlung vom 17. 
Juni vorbesprochen. 
Aktuell werden die Pflichtenhefte der 
einzelnen Ressorts der Kirchenräte 
überarbeitet.
Der Arbeitsvertrag von Lilly Klieben
stein wurde per 31. März aufgelöst. Neu 
zuständig für den Sakristanendienst ist 
Beshoy Hanna (20%) zusammen mit 
Regula Manser und Sandra Oes (je 
10%).
Für den Kirchenrat konnten wir Heidi 
Schmidig gewinnen. Sie wird sich an 
der nächsten Kirchgemeindeversamm-
lung zur Wahl stellen.

Für den Kirchenrat, Beatrice Simmen

Kirchgemeindeversammlung vom 
Montag, 17. Juni, 19.30 Uhr im   
Pfarreisaal von St. Theresia
Traktanden: Die Traktanden folgen im 
nächsten «Kirche heute» am 16. Mai.
Das Protokoll und die detaillierte Rech-
nung können spätestens ab Freitag, 31. 
Mai auf der Homepage unter www.rkk-
as.ch als auch ab Freitag, 7. Juni im Se-
kretariat des Pastoralraums Allschwil-
Schönenbuch eingesehen werden. 
Kopien liegen in den Kirchen auf.
Anträge müssen bis spätestens am Frei-
tag, den 31. Mai um 18 Uhr, bei der 
Kirchgemeindesekretärin, Regula Sar-
ro, Baslerstrasse 49, 4123 Allschwil, ein-
gereicht werden.� Der Kirchgemeinderat

Rückblick: Chörliausflug ins   
Lego-Museum
Lego, wer kennt es nicht, das Generatio-
nenspielzeug. Am 20. April trafen wir 
uns in Binningen und durften gemein-
sam in Erinnerungen schwelgen beim 
Rundgang im Lego-Museum. 

Aus vielen verschiedenen Bausteinen, 
in allen Formen und Farben, sind hier 
wunderbare Bauwerke ausgestellt und 
zu bestaunen. Bei der anschliessenden 
Führung, einer spannenden Zeitreise 
von den Anfängen bis ins Heute, beka-
men wir interessante Hintergrundin-
formationen. 
Die Firma Lego ist ein christlich geführ-
tes Unternehmen und hat einen hohen 
Qualitätsanspruch. Die Grundsatzidee 
heisst: Kinder sollen gefördert werden 
und «nur das Beste ist gut genug». Auch 
wir vom Chörli sind wie Legobausteine, 
bunt gemischt und verschieden. Unser 
Bauwerk ist das Singen und die Ge-
meinschaft. 
Aber unsere Qualitätsansprüche sind 
nicht ganz so hoch. Das gemeinsame 
Singen soll Spass machen. Unser Chor-
leiter fördert uns, und wir sind zufrie-
den, wenn die Menschen in den Gottes-
diensten uns gerne zuhören. 
In diesem Sinne: Wer gerne singt und 
die Gemeinschaft pflegt, ist herzlich 
willkommen, uns in einer Probe ken-
nen zu lernen. 
Wir proben montags (ausser in den 
Schulferien) von 19.15 bis 20.45 Uhr im 
Pfarreisaal St. Theresia, vielleicht bald 
auch mit ihnen? Wir würden uns freu-
en!

Für den Vorstand des Chörli, Andrea Jüngling

THERESIA – KULTUR UND  
BEGEGNUNG

Romeo und Julia auf dem Dorfe
Premiere Freitag, 31. Mai, 20 Uhr in der 
Kirche. Es spielt die Theatergruppe 
«Zum Schwarze Gyger»

PFARREI ST. JOHANNES  
DER TÄUFER

Filmaufnahmen
Am 3., 6., 7. und 8. Mai jeweils von 9 bis 
17 Uhr wird eine Schulklasse für ihr 
Projekt die Kirche nutzen. 

Fest Christi Himmelfahrt – Banntag
Am Donnerstag, 9. Mai, feiern wir um 
10 Uhr in der Mehrzweckhalle einen 
ökumenischen Gottesdienst mit Daniel 
Fischler von der Röm.-kath. Kirchge-
meinde und Pfarrer Claude Bitterli von 
der Evang.-ref. Kirchgemeinde. In die-
sem Gottesdienst erinnern wir uns dar-
an, dass Jesus Christus am vierzigsten 
Tag nach Ostern in den Himmel aufge-
fahren und zu seinem Vater zurückge-
kehrt ist.
Die Kinder der Primarschule und der 
Musikverein Schönenbuch sorgen für 
die musikalische Stimmung. Wir freu-
en uns auf Ihr Kommen!

A G E N D A

Abkürzungen:
Alterszentrum Bachgraben (AZB)
St. Johannes der Täufer (joh)
St. Peter und Paul (pp)
St. Theresia (th)

Samstag, 4. Mai
10.15	 AZB	Röm.-katholischer  

Gottesdienst
11.30	 pp	 Tauffeier
Sonntag, 5. Mai
	 9.15	 joh	 Eucharistiefeier
10.30	 pp	 Eucharistiefeier, 
		  musikalische Gestaltung 
		  Kirchenchor St. Theresia
11.00	 th	 Eucharistiefeier (ital.)
12.00	 pp	 Tauffeier
17.30	 th	 Der «andere» 
		  Gottesdienst, mit Taizéliedern, 

musikalische 
		  Gestaltung Kirchenchor 
		  St. Peter und Paul,   

anschliessend Apéro

Montag, 6. Mai
16.00	 pp	 Rosenkranzgebet
Dienstag, 7. Mai
12.00	 pp	 Mittagstisch
19.00	 th	 Kinoabend im Pfarreisaal
Mittwoch, 8. Mai
	 9.00	 th	 Kommunionfeier
Christi Himmelfahrt
Donnerstag, 9. Mai
10.00	 joh	 Ökumenischer Gottesdienst 

in der Mehrzweckhalle
		  Musikalische Gestaltung 	

Kinder der Primarschule und 
Musikverein Schönenbuch

Freitag, 10. Mai
	 9.00	 th	 Sprach- und Begegnungs-

treffen
Samstag, 11. Mai
10.00	 Trauercafé
		  im Tulpenzimmer des 
		  Calvinhauses 
		  (Baslerstrasse 226; bitte
		  Seiteneingang Tulpenweg 

benützen)

10.15	 AZB	Christkatholischer Gottes-
dienst

11.00	 pp	 Tauffeier
Muttertag
Sonntag, 12. Mai
	 9.15	 joh	 Kommunionfeier
		  Gedächtnis für René und Pierre 

Wanner
10.30	 pp	 Kommunionfeier
11.00	 th	 Eucharistiefeier (ital.)
17.00	 pp	 Indischer Gottesdienst   

in syro-malabarischem Ritus
17.30	 th	 Kommunionfeier
Montag, 13. Mai
16.00	 pp	 Rosenkranzgebet
Dienstag, 14. Mai
12.00	 pp	 Mittagstisch
Mittwoch, 15. Mai
	 9.00	 pp	 Kommunionfeier,   

anschliessend Kaffee
19.00	 Taizégebet im ref. Kirchli
Freitag, 17. Mai
	 9.00	 th	 Sprach- und 
		  Begegnungstreffen

Pfarreisekretariat
Fränzi Amstad, Sandra Oes
Baslerstrasse 49, 4123 Allschwil
Tel. 061 485 16 16
Mo–Fr 8.30–11.30/Di 13.30–16.30 Uhr
www. rkk-as.ch, info@rkk-as.ch

Pastoralteam
Daniel Fischler, Pastoralraumpfarrer
Olivia Forrer, Theologin
Eveline Beroud, Sozialarbeiterin 
BSc HSLU
Marco Valeri, Jugendarbeiter
Sabina Bobst, Katechese
Wochenendsakristanin:   
Tel. 078 264 72 86

Kirche St. Theresia
Baslerstrasse 242, 4123 Allschwil
Hauswart/Sakristan 
André Nilly, Tel. 078 265 51 56

Kirche St. Peter und Paul
Baslerstrasse 51, 4123 Allschwil
Hauswart/Sakristan 
Christof Manser, Tel. 079 823 49 80

Kirche St. Johannes der Täufer
Kirchgasse 1, 4124 Schönenbuch
Hauswart/in, Sakristan/in 
Virág und Beshoy Hanna 
Tel. 076 209 88 90 
Pfarreikoordinatorin 
Aneta Frank, aneta.frank@rkk-as.ch

Kirchenratssekretariat
Regula Sarro, Di, Mi, Do 10–12 Uhr
Tel. 061 485 16 08 
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Direktdemokratisch und antikatholisch

Mit der Totalrevision am 19. April 1874 
fanden konfessionelle Ausnahmeartikel 
Einzug in die Schweizer Bundesverfas-
sung. Sie waren Ausdruck des Kultur-
kampfs und ein Mittel des Staates, um in 
die inneren Verhältnisse der Kirche einzu-
greifen. Die damaligen Ausnahmeartikel 
wurden in den vergangenen Jahrzehnten 
aufgehoben – neue kamen hinzu.

Vor 150 Jahren tobte ein Machtkampf zwischen 
Anhängern des Liberalismus und konservativ-
katholischen Kräften. Die Schweiz hatte seit 
1848 eine Bundesverfassung (BV), die bereits 

das Jesuitenverbot enthielt. Der Orden wurde 
für den Ausbruch des Sonderbundskriegs ver-
antwortlich gemacht. Rom stellte sich gegen 
die Aufklärung, was Papst Pius IX. 1864 im Do-
kument «Syllabus errorum» festhielt. Darin 
wurde der Liberalismus verdammt. Das 1870 
vom 1. Vatikanischen Konzil erlassene Dogma 
zur päpstlichen Unfehlbarkeit brachte in der 
Schweiz das liberale Fass zum Überlaufen. Da 
die BV von 1848 noch praktisch keine direktde-
mokratischen Instrumente enthielt – die Nati-
onalratswahlen und die Initiative zur Totalre-
vision der BV waren die einzigen Ausnahmen 
– wurden schon bald Rufe nach einer Totalre-

vision laut. Angestrebt wurde eine volksnähere 
Demokratie. «Um auch die konservativen Pro-
testanten für die neue Bundesverfassung zu 
gewinnen, wurde sie antikatholisch aufgela-
den», sagt der Historiker Marco Jorio. Am 19. 
April 1874 wurde die totalrevidierte BV von den 
Wahlberechtigten angenommen. In Bezug auf 
die individuelle Religionsfreiheit brachte sie 
eine Verbesserung mit sich: War diese bisher 
nur Christen vorbehalten, galt sie neu für alle 
Menschen in der Schweiz. Anders sah es hinge-
gen mit der korporativen Religionsfreiheit aus, 
die in den konfessionellen Ausnahmeartikeln 
eingeschränkt wurde. Das Jesuitenverbot blieb 
bestehen, die katholische Kirche durfte ohne 
Einwilligung des Staates keine Bistümer mehr 
errichten, Klostergründungen wurden unter-
sagt. «Zudem wurde der Nuntius aus der 
Schweiz geworfen. Und wir beobachten einen 
damals ‹ökumenischen› Antiklerikalismus: 
Nicht nur katholische Priester, sondern auch 
reformierte Pfarrer waren von der Wahl in den 
Nationalrat ausgeschlossen», sagt Jorio. Aufga-
ben wie das Zivilstands- und Begräbniswesen, 
die Schule, Soziales und die Pflege wurden von 
der Kirche auf den Staat übertragen.

20. Jahrhundert –  
Schrittweise Abschaffung der Artikel
Die konfessionellen Ausnahmeartikel wur-
den im Verlauf des 20. Jahrhunderts immer 
weniger durchsetzbar. «Nach dem Zweiten 
Weltkrieg erkannte man, dass diese Artikel 
menschenrechtswidrig sind», sagt Marco Jorio. 
Aufgrund dieser Artikel konnte die Schweiz 
damals die Europäische Menschenrechtskon-
vention nur unter Vorbehalt unterzeichnen. 
Nach dem Zweiten Vatikanischen Konzil in 
den 1960er-Jahren erfolgte 1973 die Abstim-
mung zur Aufhebung des Kloster- und Je-
suitenartikels. Marco Jorio, damals Student 
und im Abstimmungskomitee aktiv, erinnert 
sich: «Wir hatten die Abstimmung gewonnen, 
aber selbst da noch gegen grossen reformier-
ten Widerstand.» Mit der BV 1999 fielen das 
Wahlverbot für Geistliche sowie das Schächt-
verbot, letzteres wurde jedoch unmittelbar in 
das Tierschutzgesetz aufgenommen. Mit einer 
Volksabstimmung im Juni 2001 wurde der 
letzte konfessionelle Ausnahmeartikel, der in 
der BV 1874 wurzelte, beseitigt, der Bistums-
artikel wurde aufgehoben. Dennoch enthält 
die BV 1999 heute wieder zwei konfessionelle 
Ausnahmeartikel. «Mit dem Minarettverbot 
aus dem Jahr 2009 hat eine Einschränkung 
der kollektiven Religionsfreiheit Einzug in die 
Bundesverfassung gefunden. Und mit dem 
Verschleierungsverbot, über welches wir vor 
drei Jahren abgestimmt haben, ist die indivi-
duelle Religionsfreiheit eingeschränkt worden. 
Beide Artikel dürften antimuslimisch moti-
viert sein», sagt Jorio.� Marianne Bolt

Zuerst erschienen im Pfarreiblatt des Kantons Zug

Gedenkblatt zur Abstimmung über die Bundesverfassung der Schweiz vom 19. April 1874.
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türlich denke ich gleich an die Enkelkinder 
und die wunderbaren Momente, die sie mir 
schenken. Wer hütet da wen? Gemeinsam ma-
len, eine Hütte im Wald bauen, einen Kuchen 
backen oder einfach nur gemeinsam gehen. 
Das Erlebnis ist nicht abhängig vom Thema, es 
kommt aus der gemeinsamen Hingabe. Einan-
der Erlebnisse erzählen führt zum Verstehen, 
einander verstehen führt zum Nahesein. Und 
plötzlich ist jeder von uns ganz und gut. Das 
sind geschenkte Momente, die man nicht ma-
chen, für die man nur offen sein kann. 

Solche Begegnung spielt auch in der Em-
mausgeschichte die zentrale Rolle. Der Fremde 
geht nicht vorbei, er interessiert sich, öffnet 
sich und hört zu. Er hat keine Angst vor der 
Fremdheit der Wanderer, keine Angst vor ihrer 
Trauer. Seine Anteilnahme führt zum Ver-
ständnis und zum Erkennen. Hier ist allerdings 
der Punkt, in dem Edeltraud Abel andere Ak-
zente setzt als die Emmausgeschichte. Die bib-
lische Erzählung ist ganz aus der Sicht der Jün-
ger geschrieben. Was der Hinzukommende 
wahrnimmt, bleibt im Dunkeln. Was er erlebt 
hat, wissen wir nicht. 

Das Abelbild reflektiert unsere Erfahrung, 
dass jede Begleitung gegenseitig ist. Wir sind 
stets Führer und Geführte zugleich, wenn wir 
uns aufeinander einlassen. Wer im Bild wen 
stützt und beschützt ist durchaus und ganz be-
wusst unklar. Das wiederum lässt uns die Auf-
erstehung besser verstehen.

zV
gI M P U L S

LUKAS 24, 13–19A
nd siehe, am gleichen Tag 
waren zwei von den Jün-
gern auf dem Weg in ein 
Dorf namens Emmaus […] 
Und es geschah, während 

sie redeten und ihre Gedanken aus-
tauschten, kam Jesus selbst hinzu und 
ging mit ihnen. Doch ihre Augen waren 
gehalten, sodass sie ihn nicht erkannten. 
Er fragte sie: Was sind das für Dinge, 
über die ihr auf eurem Weg miteinander 
redet? Da blieben sie traurig stehen und 
der eine von ihnen – er hiess Kleopas – 
antwortete ihm: Bist du so fremd in  
Jerusalem, dass du als Einziger nicht 
weisst, was in diesen Tagen dort gesche-
hen ist? Er fragte sie: Was denn?�
� Einheitsübersetzung 2016

Vor einer Woche wäre sie 100 Jahre alt gewor-
den, vor 30 Jahren ist sie verstorben. In dem 
reichen Werk, das Edeltraud Abel hinterlassen 
hat, spricht sie ganz direkt mit uns, die wir ihre 
Bilder betrachten. Ich durfte sie begleiten, aus-
gehend vom Tod ihres Mannes 1981 bis zu ih-
rem Tod 1994. Und sie hat mich begleitet. Jede 
Begegnung mit ihr war «total gegenseitig». Wir 
wurden einander zum Geschenk.

Ich denke oft an sie, wenn ich Begegnungen 
erlebe, die so gegenseitig bereichernd sind, 
jenseits von Rollenverteilungen und Aufga-
ben, Absichten und Zielen. Dann werden Un-
terschiede unwichtig, und es wird möglich, 
einander als Menschen mit Hoffnung und Lei-
den, mit Angst und Freude zu erkennen. Edel-
traud Abel hat solche Grunderfahrungen re-
flektiert und in Bildern verstehbar gemacht.

Wenn ich die Zeichnung zu diesem Impuls 
betrachte, dann berührt mich die Innigkeit, 
mit der sich ein alter und ein junger Mensch 
einander zuwenden. Ihre Begegnung ist so 
dicht, dass die Welt ringsherum verschwindet. 
«Gut, dass du da bist!», sagen sie einander. Na-

Edeltraud Abel
Malerin (1924 – 1994)
Die Malerin wurde in Königsberg (Ostpreus-
sen) geboren und an der Kunstakademie dort 
ausgebildet. Gegen Ende des 2. Weltkrieges 
musste sie fliehen, zuerst nach Westdeutsch-
land und kam 1959 nach Zürich. Sie setzte 
sich sehr eigenständig malerisch mit religiösen 
Themen auseinander und brachte alle tiefen 
menschlichen Erfahrungen ins Bild.
Mehr Bilder unter: www.edeltraud-abel.ch

Einander  
zum 
Geschenk 
werden

  UU
Wer im Bild 

wen stützt und 
beschützt ist 

durchaus und 
ganz bewusst 

unklar. 

Der Auferstandene wird erfahrbar nicht in 
Gestalt und Person meines Gegenübers, son-
dern «in between», im Zwischenraum, im Be-
ziehungsgeschehen. Darin gibt es die Momen-
te des Verschmelzens und Einswerdens, das 
aber natürlich nicht Dauer hat und zum Zu-
stand wird, sondern uns stets wieder in unsere 
Eigenwelt zurückschickt, in der wir wirksam 
werden können.

In diesem Sinne sind wir eingeladen, uns 
auf die Wege eines anderen einzulassen, Einla-
dungen anzunehmen und Rollen für einmal 
beiseitezulassen. Dann zählen nicht mehr Alt 
und Jung, Frau und Mann, Weiss und Schwarz, 
Arm und Reich. Es zählt allein das «Ich und 
Du» (Martin Buber), in dem beide Schenkende 
und Beschenkte sind. 

Ludwig Hesse, Theologe und Autor,
war bis zu seiner Pensionierung  
Spitalseelsorger im Kanton Baselland



Missão Católica  
de língua Portuguesa

«Recebei o Espírito Santo» (Jo, 20, 22)

No mês de maio festejamos a gran-
de festa de Pentecostes, a vinda do 
Espírito Santo. Esse momento nos 
aproxima da natureza, como na 
imagem acima das plantas que 
com ajuda do vento, são enviadas 
e são conduzidas para diversos lu-
gares levando a semente para ger-
minar novas plantas. A natureza 
nos ensina dessa forma um dos 
elementos fundamentais da festa 
do Espírito Santo: o envio. 
«Em seguida, soprou sobre eles e 
disse-lhes: Recebei o Espírito San-
to». (Jo 20,22) Essa frase resume o 
plano de Deus para a humanidade. 
Deus nos envia com a força do Es-
pírito Santo para transmitir a sua 
mensagem. Assim como Deus so-
prou a vida no ser humano, ele so-

pra para que o ser humano se re-
nove com a força do Espírito San-
to. Essa grande missão nos conduz 
como cristãos para uma nova mis-
são, pois somos impulsionados pe-
la força do Espírito Santo. 
Na natureza, sem as novas semen-
tes que nesse tempo da primavera 
são semeadas, não haveria novas 
plantas, não existiria o verde da 
ecologia, não teríamos o mundo 
natural e sem esse pano de fundo, 
faltaria a paisagem a vida. Assim 
também sem o sopro do Espírito 
Santo, não haveria a novidade da 
boa nova, a confiança na fé que 
brota em muitos corações e a cer-
teza da ressurreição. 
Renovados pelo Espírito Santo so-
mos impulsionados para seguir o 
seguimento do Cristo no dia-dia, 
atualizar a sua boa nova e deixar-
mos conduzir pela sua força. 
Através do sopro do Ressuscitado 
realizamos o seu maior milagre: 
guiados com a sua paz e transfor-
mados pela sua confiança na hu-
manidade.� José Oliveira

MISSAS EM PORTUGUÊS

Basel – St. Joseph – Amerbach-
strasse 1
Sábado, 4 de maio às 19 horas
Sábado, 11 de maio (não haverá missa, 
devido a peregrinação)
Domingo, 12 de maio 
Peregrinação para Leuggern
Sábado, 18 de maio às 19 horas
Sábado, 25 de maio às 19 horas

Sissach – St. Josef – Felsen-
strasse 16
Domingo, 12 de maio 
Peregrinação para Leuggern
Sábado, 18 de maio às 19 horas
Sábado, 25 de maio às 19 horas

Missão Católica de língua Portuguesa
Padre Marquiano Petez
Grendelstrasse 25, 5408 Ennetbaden
Tel. 056 555 42 40
marquiano.petez@kathaargau.ch

Diácono José Oliveira
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
Tel. 079 108 45 53
jose.oliveira@kathaargau.ch
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Offene Kirche Elisabethen
Elisabethenstr. 14, Basel 
Info unter www.offenekirche.ch
Öffnungszeiten 
Kirche: Mo–Sa, 10–19 Uhr;  
So, 12–19 Uhr 
Café-Bar: Di–Fr 7–19 Uhr,  
Sa/So 10–18 Uhr

Benediktinerkloster, 4115 Mariastein
Gottesdienstzeiten: 061 735 11 01
Andere Auskunft: 061 735 11 11
Öffnungszeit der Pforte: Werktags: 
10.00–11.45 Uhr und 14.00–17.00 Uhr
Sonn- und allg. Feiertage: 10.00–12.30 
Uhr und 14.00–17.00 Uhr
info@kloster-mariastein.ch
wallfahrt@kloster-mariastein.ch
www.kloster-mariastein.ch

Kloster  
Mariastein
Gottesdienste an Sonn- und  
katholischen Feiertagen
	 9.00 	Messe mit Klostergemeinschaft
11.00	 Eucharistiefeier

Gottesdienst an Werktagen
	 9.00	 Messe mit Klostergemeinschaft

Willkommen zum Chorgebet
	 6.30	 Laudes (Morgengebet)
12.00	 Mittagsgebet (ausser Mo), 
So 12.20 Uhr
15.00	 Non (Mi bis Sa)
18.00	 Vesper (ausser Mo)
20.00	 Komplet (Sa Vigil)

Stille Anbetung
Jeden Freitag 19.15 Uhr Stille Anbetung 
und 20.00 Uhr Marianische Komplet 
in der Gnadenkapelle

Maiandacht
Jeden Montag im Mai, um 20.00 Uhr in 
der Gnadenkapelle

Sonntag, 5. Mai,  
6. Sonntag der Osterzeit
Gottesdienste wie an Sonntagen
14.00	 Rosenkranzgebet in der  
St. Annakapelle
Tamilischsprachige Mission
16.30	 Eucharistiefeier in der Basilika

Donnerstag, 9. Mai,  
Christi Himmelfahrt
Gottesdienste wie an Sonntagen

Freitag, 10. Mai, Hagelfreitag
Gottesdienste wie an Werktagen 

Sonntag, 12. Mai,  
7. Sonntag der Osterzeit
Gottesdienst wie an Sonntagen

Samstag, 18. Mai
16.15	 Klosterpforte, Lectio divina, die 
biblischen Texte des Sonntags mit Dr. 
Irina Bossart, Anmeldung erwünscht: 
sekretariat@kloster-mariastein.ch

Änderungen vorbehalten. Erkundigen 
Sie sich für weitere Infos unter  
www.kloster-mariastein.ch oder  
Telefon 061 735 11 11 (Klosterpforte)

Offene Kirche  
Elisabethen
Friedensgebet für die Ukraine
Dienstag, 7. Mai, 18.30 Uhr
Eine stille Andacht für den Frieden –  
im gemeinsamen Gebet für die Opfer 
des Krieges, für Verantwortungsträger, 
Hilfeleistende und Unterstützungsbe-
dürftige, Notleidende und Flüchtende

Walk to reconnect –  
Meditatives Gehen in der Stadt
Donnerstag, 9. Mai, 18.00 Uhr
Gemeinsam in ganz langsamen Schrit-
ten und im Schweigen gehen. Dabei er-
fahren, dass wir als Gesellschaft zwi-
schendurch langsamer und achtsamer 
vorangehen können. 
Treffpunkt: Schützenmattpark, Ecke 
Haltestelle Schützenhaus. Leitung: 
Anne Burgmer und Martin Föhn

Der innere Weg –  
Impulse zur Meditation
Mittwoch, 15. Mai, 19.00–20.00 Uhr
Wozu meditieren? Was nährt die Seele? 
Wie das Gedankenkarussell anhalten? 
Wohin führt der innere Weg? 
Mit Urban Waltenspül, Verantwortlicher 
für Meditation in der OKE, Kollekte

Regelmässige Angebote
Stadtgebet
Montag/Donnerstag, 12–12.15 Uhr

Handauflegen und Gespräch
Montag, 14–18 Uhr

Kontemplation via integralis
Montag, 6. Mai, 18–19 Uhr

Zen-Meditation
Dienstag, 12.15–12.45 Uhr

Mittwoch-Mittag-Konzert
Mittwoch, 12.15–12.45 Uhr 

Seelsorge-Angebot
Mittwoch, 17–19 Uhr

Achtsamkeits-Meditation
Samstag, 11–12 Uhr, in der Kapelle des 
Pfarrhauses
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W A S ?  W A N N ?  W O ?

S C H R I F T L E S U N G E N
So, 5. Mai: Godehard
Apg 10,25–26.34–35.44–48;  
1 Joh 4,7–10; Joh 15,9–17
Do, 9. Mai: Christi Himmelfahrt
Apg 1,1–11; Eph 1,17–23 oder 4,1–13 
(oder 4,1–7.11–13); Mk 16,15–20
So, 12. Mai: Nereus, Achilleus und 
Pankratius
Apg 1,15–17.20a.c–26; 1 Joh 4,11–16; 
Joh 17,6a.11b–19

A N D E R S S P R A C H I G E 
G O T T E S D I E N S T E

Englisch
Basel, Bruder Klaus: So 17.30 Uhr
Basel, St. Joseph: So 12.30 Uhr
Basel, Sacré-Cœur: So 12.00 Uhr  
(3. So i.Mt.) Philippinen; 
Basel, St. Anton: Sa 18.30 Uhr  
(1. Sa i.Mt.) Philippinische Mission

Eritreisch
Basel, Allerheiligen: Sa, 4. Mai, ab 
22.00 Uhr bis So, 5. Mai, 24.00 Uhr
Basel, St. Joseph: Sa, 4. Mai, 10.00 Uhr
Zwingen: Sa 6.00 Uhr

Französisch
Basel, Sacré-Cœur: Sa, 18.00 Uhr;  
So 10.30 Uhr

Italienisch
Allschwil, St. Theresia: So 11.00 Uhr
Basel, St. Clara: So 18.00 Uhr
Basel, S. Pio X: Sa 18.30 Uhr;  
So 10.00 Uhr
Birsfelden: So 9.00 Uhr
Dornach, Kapuzinerkloster:  
Do 19.00 Uhr; So 10.00 Uhr
Laufen: So 11.30 Uhr
Liestal: So 11.30 Uhr
Muttenz: So 18.00 Uhr
Pratteln: So 11.15 Uhr
Reinach, Fiechtenkapelle: Sa 17.00 Uhr
Rheinfelden: So 18.00 Uhr
Sissach: So 9.30 Uhr (1., 3., 5. So i.Mt.) 
So 18.00 Uhr (2., 4. So i.Mt.)

Kroatisch
Basel, St. Michael: So 11.00 Uhr;  
Fr, 3. Mai, 19.00 Uhr
Liestal: So 13.00 Uhr

Lateinisch
Basel, St. Anton: So 11.30 Uhr
Basel, St. Joseph: So, 17.00 Uhr;  
Fr, 3. Mai, 17.30 Uhr, Sa, 4. Mai,  
9.00 Uhr; 

Malayalam
Allschwil, St. Peter und Paul: So, 12. 
Mai, 17.00 Uhr

Basel, Allerheiligen: Fr 11.00–15.00 
Uhr (1. Fr i.Mt.)
Basel, St. Anton: So 17.00 Uhr  
(1. und letzer So i.Mt.)
Basel, Allerheiligen: Fr 19.00 Uhr, für 
Jugendliche (1. Fr i.Mt.)

Philippinisch
Basel, Allerheiligen: Fr 21.00 Uhr,  
Sa 6.00 Uhr (1. Fr und Sa i.Mt.)
Basel, St. Anton: Sa 18.30 (1. Sa i.Mt.)
Basel, St. Joseph: So, 28. April,  
14.00 Uhr

Polnisch
Basel, Allerheiligen: So 12.00 Uhr;  
Fr 18.00 Uhr (1. Fr i.Mt.)

Portugiesisch
Basel, St. Joseph: Sa 19.00 Uhr;  
Do, 2. Mai, 20.00 Uhr; 
Sissach: So 9.00 Uhr (2. u. 4. So i.Mt.)

Slowakisch
Basel, Allerheiligen: So 17.30 Uhr  
(1. und 3. So i.Mt.)

Slowenisch
Basel, St. Anton: Sa 18.30 Uhr  
(3. So i.Mt.) 

Spanisch
Basel, Bruder Klaus: So 11.00 Uhr;  
Fr 19.00 Uhr; 
Laufen, Krypta: Sa 17.00 Uhr
Oberwil: So 17.00 Uhr

Tamilisch
Basel, St. Anton: Di 19.00 Uhr  
(1., 2., 3. u. 5. Di i.Mt.)

Ukrainisch
Basel, St. Marien: So 15.00 Uhr  
(2. u. 4. So i.Mt.)

Ungarisch
Basel, Sacré-Cœur: So 15.00 Uhr

Vietnamesisch
Muttenz: So, 12. Mai, 15.30 Uhr

T V- G O T T E S D I E N S T E 
Gottesdienste im TV
ZDF: So 9.30 Uhr
SRF1: Do, 9. Mai, 11.00 Uhr

B E S O N D E R E 
G O T T E S D I E N S T E

Eucharistie mit jungen Erwachsenen
Basel, St. Clara: So, 19.30 Uhr. Besinnli-
che Eucharistie mit Predigt, Musik und 
Weihrauchritual. Anschl. Umtrunk in der 
Herbergsgasse 7. English speaking stu-
dents, young persons are also welcome.

Ökumenischer Gottesdienst
Universitätsspital Basel: Kapelle im Kli-
nikum 2, 2. Stock. So, 10.00 Uhr.

Gehörlosengottesdienst
Basel, Zentrum St. Clara: So, 26. Mai, 
14.30 Uhr. 

B E I C H T E / G E S P R Ä C H E
Beichte in Basel
St. Clara: Sa 15.45–16.45 Uhr
St. Joseph: Do, Fr 17.00–18.00 Uhr 
(ausser in den Schulferien)
St. Marien: Do 11.30 Uhr
St. Anton: Fr 18.00; Sa 16.00 Uhr

Offenes Ohr
Basel, St. Clara: Di und Do, 10.15–
11.30 Uhr (ausser in den Schulferien)

Seelsorge
Basel, Offene Kirche Elisabethen:  
Mi 17.00–19.00 Uhr
Liestal, Bruder Klaus: Di, 17.00 Uhr

Beichtgespräche in der Region
Gelterkinden, Kirche: deutsche,  
polnische und kroatische Beichte.
Do. 17.30–18 Uhr und 1. Sa. i.Mt. 17 bis 
18 Uhr (ausser Juli bis 15. August), nach 
telefonischer Vereinbarung. P. Jacek Ku-
bica SCJ, Tel. 079 359 58 73.
Liestal: Beichtgespräche mit Priester 
Bernhard Schibli nach telefonischer Ver-
einbarung: 061 751 59 09
Reinach, Dorfkirche: 1. Sa i.Mt., 16.45–
17.15 Uhr, oder nach Vereinbarung. 
Kontakt: Telefon 061 717 84 44

G E B E T / B E S I N N U N G
Wort für Deinen Tag
Telebibel, Tel. 061 262 11 55
www.telebibel.ch

Radiopredigt bei SRF
Radio SRF 2 Kultur/Radio SRF Musikwel-
le: Predigten sonn- und feiertags um 
10.00 Uhr. www.radiopredigt.ch, Tele-
fon 032 520 40 20

I M P U L S E

Ehevorbereitung in Basel 
Basel, Pfarreiheim L’Esprit Heiliggeist: 
Sa 25. Mai, 10 bis 18 Uhr und So, 26. 
Mai, 10 bis 13 Uhr. Theologen/innen, 
Psychologen/innen und Ehebrater/innen 
beantworten Fragen zu Ehe und Familie. 
Ausserdem gibt es Wissenswertes zur 
kirchlichen Hochzeit und der Dynamik 
von Paarbziehungen. Für Paare vor und 
kurz nach der Hochzeit. Anmeldung bis 
zum 8. Mai unter info@paarberatung-
kathbl.ch oder Telefon 061 462 17 10.
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Offline
ÖKUMENISCHES ZENTRUM FÜR 
MEDITATION UND SEELSORGE

Offline-Veranstaltungsorte in Basel
Tituskirche, Im Tiefen Boden 75
Heiliggeistkirche, Thiersteinerallee 51 
Taufkapelle der Heiliggeistkirche,  
Zugang über die Güterstrasse
Kirche Bruder Klaus,  
Bruderholzallee 140

Einführung in christliche  
Meditationsformen 
Sa, 4. Mai, 9–16 Uhr, Tituskirche  
Ein-Tages-Seminar mit Impulsen, Übun-
gen und Austausch; E-Mail monika.wid-
mer@offline-basel.ch

Im Gespräch
Der Gottesdienst, in welchem Sie zu 
Wort kommen. So, 5. Mai, 17–18 Uhr, 
Tituskirche; Monika Widmer, Musik: 
Alek Fester; E-Mail monika.widmer@
offline-basel.ch 

Pilgern auf dem Jakobsweg –  
letzte Etappe bis Genf 
Von Mi, 19. bis Sa, 22. Juni sind wir auf 
der letzten Etappe des Schweizer Ja-
kobsweges von Morges bis Genf unter-
wegs. E-Mail anne.lauer@rkk-bs.ch; 
Anmeldeschluss: 8. Mai. Nähere Infos: 
Heiliggeist (www.heiliggeist.ch) und 
Offlline (www.offline-basel.ch)

Gespräch mit einem Gast
Di, 14. Mai, 19.30–21 Uhr, Tituskirche 
Monika Widmer spricht mit Dr. Detlef 
Lienau, Leiter der Ev. Erwachsenenbil-
dung Freiburg, Schwerpunkte öko-sozi-
ale Transformation, Pilgern und Natur-
spiritualität, über heilsames Pilgern. E-
Mail monika.widmer@offline-basel.ch

Lesegruppe
Mi, 15. Mai, 9–11 Uhr, Tituskirche 
E-Mail waldtraut.mehrhof@offline-  
basel.ch

Ökumenischer Taizé-Gottesdienst 
Sa,18. Mai, 18–19 Uhr, Heiliggeistkirche
neue Sänger/innen sind herzlich will-
kommen zur Probe mit Projektchor Tai-
zé4you um 17 Uhr. E-Mail anne.lauer@
offline-bs.ch

Regelmässige Angebote 
Siehe www.offline-basel.ch

Offline – ökumenisches Zentrum  
für Meditation und Seelsorge
Im Tiefen Boden 75, 4059 Basel
Infos Kelly Kapfer, Tel. 061 336 30 33 
info@offline-basel.ch
Neue Homepage: www.offline-basel.ch
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Die grösste spielbare Orgel
… der Welt steht in den USA, genauer in Philadelphia und ist 
sieben Stockwerke hoch. Sie befindet sich 
allerdings nicht in einer Kirche, sondern in 
einem Kaufhaus. Zwei Mal täglich kann man 
dort beim Shoppen den Klängen der Orgel 
lauschen. Sie braucht sieben Windmaschi-
nen mit insgesamt 168 PS. Die kleinste ih-
rer Pfeifen ist nur einen halben Zentimeter 
lang, die grösste ist so riesig, dass ein Pony 
hindurchlaufen könnte! 

Leonie Wollensack; Fotos: EinDao/Wikimedia Commons (Orgel St. Anton), Berra39/Wikimedia 
Commons (Orgel Valère), col_adamson/Wikimedia Commons (Orgel Philadelphia)

Das Rekord-Instrument

Die Orgel ist nur ein langweiliges Instru-
ment, das im Rücken der Gottesdienstbesu-
cher leise den Gesang begleitet? Von we-

gen! Schon wie Orgeln überhaupt funktionieren, 
ist total spannend und es erfordert ein bisschen 
Ingenieurswissen, alles zu kapieren. Dazu stellt 
das Instrument ein paar Rekorde 
auf und hat auch sonst einige in-
teressante Fakten zu bieten. So funktioniert die Orgel

Sie ist ein riesiges Musikinstrument, das aus einer 
Menge Pfeifen besteht. Basis ist eine Holzkons-
truktion mit mehreren Etagen, in die die Pfeifen 
eingesteckt werden. Damit aus den Pfeifen ein Ton 
kommt, braucht es ein motorbetriebenes Gebläse, 
das Luft in eine Art sehr grossen Ledersack, den 
«Doppelfaltenmagazinball», bläst. Der sorgt dafür, 
dass die Luft in alle Etagen der Orgel weitergeleitet 
werden kann. Allerdings soll ja nicht die gesamte 
Luft, die ganze Zeit durch alle Pfeifen kommen. Das 
wäre vielleicht ein Lärm! Bevor die Luft sich gleich-
mässig durch Kanäle in der ganzen Orgel verteilen 

kann, wird sie durch den Teil der Orgel aufgehalten, 
der aussieht wie ein mehrstöckiges Klavier. Dieser 
Teil  kontrolliert Ventile, die sich mit den Tasten der 
Orgel öffnen lassen, sodass die Luft nach oben in 
die Pfeifen wegströmen kann. Und als wäre das 
noch nicht genug, gibt es ausserdem noch soge-
nannte Register, mit denen man eine Reihe von 
Ventilen öffnen und schliessen kann. So kann man 
mit derselben Taste – je nachdem welches Register 
offen ist – entweder eine Reihe von Pfeifen mit Luft 
«versorgen» und somit ertönen lassen, oder eine 
andere, oder auch beide gleichzeitig.

Uralt
Erfunden wurde die Orgel in Alexandria in Ägypten. Der Mechani-
ker Ktesibios lebte dort von 285 bis 222 vor Christus und wird als 
Erfinder der Orgel angesehen. Er nannte das Instrument «organon 
hydraulikon» (übersetzt: Wasserpfeife) weil der benötigte Luft-
druck damals natürlich noch nicht durch einen elektrischen Motor, 
sondern durch Wasser erzeugt wurde.

Die älteste noch spielbare Orgel der Welt steht übrigens in der 
Schweiz! Sie befindet sich in der Domkirche von Valère im Kanton 
Wallis. Gebaut wurde sie um das Jahr 1430.

Von ganz tief bis ganz hoch
Die Orgel hat das grösste Tonspektrum aller Instrumente. Es 
reicht vom tiefsten Ton, den ein menschliches Ohr überhaupt 
wahrnehmen kann, bis in schrille Höhen. Gleichzeitig kann 
sie sehr leise aber auch so laut sein, dass die Kirchenbänke 
vibrieren.

Ergänzung Jubla
Bei der letzten Ausgabe haben wir zwei Scharen vergessen –  
auch in Basel-Stadt, nämlich in St. Clara und in Sissach, Baselland, 
gibt es Jubla-Scharen! Die Jubla Sissach ist auch am Fest zum 
125-Jahr-Jubiläum von Sankt Josef vom 24. bis 26. Mai mit dabei:

Mehr Infos: https://rkk-sissach.ch/aktuell/ 
jubilaeum-125-jahre-kirche-sankt-josef/
Über den QR-Code gelangt ihr zur Website der Jubla in 
der Region Basel mit weiteren spannenden Infos.

Orgel der Basler Kirche St. Anton.

Orgel in der Domkirche von Valère.

Spieltisch der grössten Orgel der Welt.
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